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_ «ttte- biir,. Sienstag . S. Ipril ISIS. , »XXXVI. Jahrgang
_ Hierzu vier B eilagen.

TsgerrunMrdau.
Ter Reicktskanzler v . Bethmann wird seine Reise

nach Korfu voraussichtlich Mittwoch aittrclen . Tringendc
Geschäfte hindcttcn ihn bisher . — Ter bayerische Minister¬
präsident Freiherr von Hcrtling ist in Berlin eingc-
trosfeu.

» Nordd . Allg . Ztg ." und . Reichsanz .
" nehmen Rotiz

davon , daß der regierende Herzog von Sachsen-
Meiningen heute das 86. Lebensjahr vollendet

In der » Nordd . Allg . Zig . " wird eine Behauptung der
» Nowoje Wrcmja "

, wonach Tcutschland Interesse an
»er Fortdauer des türkisch - italienischen Krie¬
ges gezeigt habe, scharf zurückgcwicsen..

Der Ueberschuß des Reichcctats für 1911/12
soll über 200 Millionen Mark betragen.»

Elmrchill erklärte im Unterhause , daß die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und England
wegen des Austausches von Informationen über Marinc-
angclrgcnheiten voranschreitcn.

*
Telegramme aus den englischen Bergwcrks-

zebleien besagen , daß die Arbeit in weiteren Kohlen¬
gruben wieder ausgenommen worden ist.

.
Tic Berliner und Hamburger -Herrenschneider

haben die Frankfurter Einigungsvorschlägc aboclchnl
und verharre » im Ausstande

Tic Italiener haben in Tripolis zwei Lus»
schiffe an den Feind cingcvüßt.

In dem jährlichen Bootsrennen der Universitäten
Oxford und Cambridge siegte gestern das Boot von
Orsord mit sechs Längen.

»
Ter Jugendschriftsteller Karl May ist im Alter von

70 Jahren gestorben.

vrr weg ins Leben.
Schulschluß ! Bei so vielen löst dieser Tag bange Gefühle

aus , — stellt er doch vor die inhaltsschwere Frage nach dem
Berufe , vor eine Entscheidung , die eine der wichtigsten für
das oanze Leben ist. In alle » Schichten der Bevölkerung,
in reichen Häusern und armen Famillen , ist die Sorge um
richtige Auswahl des künftigen Berufs , um Auffindung des
zielftchersten Glückswcgcs ins Leven für di - schtucnilaffcnen
Söhne und Töchter groß , und je höher die An,prüche des
Erwerbslebens steigen, je kultivierter Eltern und Kinder
sind, um so größer die Qual der Wahl.

In den unteren Volksschichten ist der altväterliche
Grundsatz längst nicht mehr in Geltung , daß der Junge
den Beruf des Vaters , das Mädel den vorehelichen Beruf
der Mutter ergreifen müsse . Gerade in diesen Kreisen
geht heute , wenn nicht drückende Not zum sofortigen Mit-
verdienenlassen der Kinder nötigt , das allgemeine streben
darauf hinaus , den Nachwuchs „ höher hinauf" z»
dringen . Und das moderne Berufsleben mit seinen un¬
endlichen Verschiedenheiten, mit seinen immer neuen Er-
werbsmöglichkeitcn bietet so viel lockenden Anreiz für das
Betreten ganz neuer Wege. Nicht Mangel an Auswahl,
sondern unübersehbare Fülle bringt hier Gefahren . —
Teshalb ist es mit Freuden zu begrüßen , daß die gutge-
leitetrn Volksschulen der Städte und Jndustriedörfer dazu
übergehen , besondere Beratungsstellen für die Berufswahl
der schulentlassenen Jugend emzurichtcn . Nicht nur Aus¬
kunft über die Aussichten der verschiedenen Arbeiter - und
Handwerker - und Unterbeomtenberufe , über die Lauf¬
bahnen der Privatangestelltkn , der Lehrer und mittleren
Beamten wird dort erteilt , sondern auch ärztliche Unter¬
suchungen über die körperliche Eignung der jungen LcbenS-
aspiranten für die einzelnen Berufsarten werden vorge¬
nommen . Taß dieseBeratungsstellen immer weitere Aus-
breitung finden , ist ein dringendes Erfordernis des moder¬
nen Erwerbslebens.

Auch in den Mittelstandskrersen unseres Vol¬
kes kann dadurch viel Segen gestiftet werden . Dort ist
ia dar Bestreben , oie Söhne über den « iand der Eltern
l inauSzuhebcn , schon aller und darum noch starker , als
bei den Arbeiterfamilien . Dort hat auch d,cp:s an s^ ,
gewiß berechtigte und edle Streben schon rmmer zahlreiche
Opfer an Familien - und Menschengluck fordert , die im
Grunde auf unberatcne und darum falsche, Berufswahl
. „ rückzufüftren Ivaren . Beruf « , die für die g-t,tig -n Fahig-
Ken °d« die körperlichen Kräfte der .Heranwachsende»
ivngeu Leute viel zu anspruchsvoll waren , oder dt« an
Üld finanziell ? Opserbercitschaft der Eltern unerwartet_

hohe Anforderungen stellten , wurden in Unkenntnis der
Verhältnisse aurgcwählt , um später die Ursachen schlimmer
Enttäuschung , trauriger Katastrophen zu werden . Zwar
l aben die TireUoreu und Lehrer der höyeren Schulanstal-
tcn , manctuna . auch die Schulärzte , gelegentliche Rat-
ichläge erteilen können , aber ihre Warnungen find oft
darum .unberücksichtigt geblieben , weil sic nur gelegent¬
lich und vereinzelt ausgcsprvchcn wurden . Lffizielle B : -
rufsberatungsstellen mit wiederholten dringlichen Auffor¬
derungen zur Benutzung für Eltern und Schüler wären
hier mindestens so erwünscht wie an den Volksschulen.

Ilm so mehr , als die Neuzeit den berufslosen H a us-
töchtern immer ungünstigere Aussichten eröffnet . Tie
wachsenden Ansprüche , welche das moderne Erwerbs - und
Gestllschaftslebcn an d 'e Finanzkraft der Familien stellt,
zwingen di : Töchter des Mittelstandes zur beruflichen
Ausbiidung . Und wo der finanzielle Zwang fortfällt,
sind cs die gesteigerten geistigen Bedürfnisse unserer Gesell¬
schaft , die den durch gute Schulen gegangenen Mädchen des
Mittelstandes eine berufliche Betätigung erwünscht erscheinen
lassen. Gerade auf dem weilen Felde der ncuzcillichcn
Frauenberufe ist aber die Entwickelung und Umgestaltung
»och beständig im Fluß . Wer nicht die erste beste kaufmän¬
nische Ausbildung für feine Tochter wäblen will , vermag die
übrigen Erwerbsmöglichkciic » des weiblichen Geschlechtesals
einzelner heule kaum zu übersehen. Hier können die Mäd¬
chenschulenaller Art noch viel dankenswerte Aufklärung und
Belehrung bei der Berufswahl schaffen , viel mehr , als sic
heute biete».

Auch für die woblhabcndc und reiche Oberschicht
unseres Volles bringt der Scbulschluk nicht selten ernste Sor¬
gen der Bcrusswabl . Gottlob sinkt bei steigender Kulturhöbe
die unbegrenzte Hochachtung vor dem Mammon ! Ein halb
Wegs aufgeweckter Jüngling , eine geistig regsame
.hausrochier findet in unserer Zeit immer weniger
Genüge am bloßen Genießen . Wer eine geachtet: Stel¬
lung in der heutigen menschlichen Gesellschaft cin-
nchmcn will , der sucht auch dann eine bestimmte Berufsaus¬
bildung , wenn nicht die Hungerpcitfchc droht . Gewiß , die
Möglichkeit ruhiger Umfrage , behaglicher Auswahl und
nötigenfalls gelegentlicher . Umsattelung " ist hier in viel
höherem Maße als in den minder wohlhabenden Volks¬
schichten gegeben. Aber je ernster das Lebensglück bei den
Reichen gewettet wird , um so ernster sind auch dort i»
diesen Osterferien die Sorgen richtiger Berufswahl.

Schulschluß — LcbenSbcginn ! Tiefe sorgenvollen
Feriemage sind für unzählige Volksgenossen in doppeltem
Siime Vorfrühlingstage . Draußen in der Natur und
drinnen in der Familie strebe,, in diesen Wochen Keime
neuen Lebens an die rauhe Oeffcnillchkeit. Man könnte
Mitleid mit den zarten Trieben und Pflänzchen empfinden,
die bisher sorgsam vor aller Kälte und Widerwärtigkeit
behütet waren ; aber man weiß aus Erfahrung , daß Len;
und Sonnenschein die rauhe » , ungemütlichen Vorfrühlings-
tagc bald verscheuchen werden . Und man darf hoffen , daß
die Ernte des Herbstes die Aussaat der ersten Apriltage
vielfältig hereinbringen wird . Durum Glückauf zur Be¬
rufswahl ! Glückauf zum Lcbensbegimi der vielen Tausend
schulentwachsenen Jünglinge und Jungfrauen , die jetzt mit
geschwellten Segeln in den Ozean der Hoffnungen binaus-
steuern wollen!

VirKlärung ärr ungarischen Krisis.
Graf Kbuen, der ungarische Ministerpräsident , hat

eine heillose Torheit begangen . Nachdem seit den Hunds-
tagcn die Obstruktion gegen seine Wehrvorlagcn im
Abgeordnetenhaus - gewütet hatte , alle Hoffnungen auf
deren Mürbewerden zunichte geworden waren und
der Mut in feiner Brust doch uicht Spannkraft ge¬
nug besaß , uu» das Elend der Geschäftsordnung durch
Ncucinsctzung eines energischen Präsidenten zu korri¬
gieren , kehrte er wieder aus den feiner Art nähcrliegcndcn
Verhandlungsweg zurück.

Rach monaielangen Verhandlungen kam ein Kompro¬
miß wenigstens mit dem Kossuihischen Teile der Opposition
zustande, nach dem dieser versprach, seinerseits die Obstruktion
einzustellen, dafür aber der Herr Ministerprästdent mitsamt
seiner Arbcitspattei das Kgl . Rescrvairccht der Rescrvistcn-
Einberusung auf dem Schlcichpsadc einer . Resolution " au¬
thentisch hinwcgzuinicrprcticren verhieß . Tie Rechnung hatte
von vornherein schon das Loch , daß der viel bösartigere
Herr Justh durch den Abfall der Kossulhiancr in keiner Weise
behindert war , feine Verschleppungskünste sorizusetzcn. Außer-
«cnr hatte man jene Rechnung aber ohne Wien gemacht.
Ob eine unbestimmte Zusage dem Monarchen abgcschmcichclt
war , wie Graf Apponyi dem Ministerpräsidenten seine
Resolution abgelistet hatte , mag dahingestellt bleiben . Jeden¬
falls ist nach dem Bckanntwerdcn des Handelsgeschäftes von
einflußreicher Seite erfolgreich an einen besser unterrichicien
König appelliert und durch eine entschiedene Ablehnung der
entscheidenden Stelle Gras Kbuen in den unbequemen Zwi¬
schenraum zwischen zwei Siühlcn geraten . Es hatte sich ein

klassischer Pelcgsall für die gelegentliche Notwendigkeit von
Ministcrkrisen ergeben, beiße bas Rcgicrunqsspslcm nun par
lamcnlariscb ober nicht . Tatsächlich hatte auch der ungeschickte
Mittelsmann jene gegebene Kcnscquen ; gezogen und ein
feierliches Enllasslingsgesuch cingcrcicku.

Aber dieser Selbstverstäiidlickckcitstellte sich die schier
auesicbtslos sltieincnde Schwierigkeit entgegen , einen Nach¬
folger zu finden . War doch die gesamte Regierungspartei
durch ihr Eintreten für die Resolution in de » Strudel mit
hincingezogcu , der das Kabinett verschlang, und rechts
von der Arbeitspartci gähnt das EhaoS einer noch immer
ilngcborencn Welt des reinen österreichischen Staaisgcdan
lens ! Sollte man schon jetzt de » Grasen Fejcrwary
zurückberuscn, der 1906 bcreilstand , den Eurtius - Sprung in
den Abgrund des Staatsstreiches zu »vagen , als sein König
solches Heldentum aiiznncymen sich nicht entschließen konnte
und lieber den Getreuen dem Moloch der Vcrsassungs -Gc
rechtigkcit schlachtete ? Inzwischen ist Franz Josef um
weitere sechs Jahre gealtert und noch weniger geneigt ge¬
worden , seine letzten Tage durch einen zweiten offenen
Kampf mit demjenigen seiner Völker zu verbittern , das ihm
in frühester Jünglingszcit den Handschnb ins Gesicht warf.

Es schien also tatsächlich kein anderer Fahnenträger in
Reserve zu stehen, nm Könen zu ersetze » . So ist denn die
Entscheidung gefalle» , welche sein Kabinett im Amte be¬
stätigt , und nur durch eine feierliche Nechisverwakrung der
Krone gegenwärtigem und künftigem Schacher um ihre
Praerogativc einen Riegel vorgeschoben bat . In Wien
hat man sich leidlich aus der Affäre gezogen.

Aber aus Ministerium und miiiistcrielicr Pattei bleibt
die volle Last einer keillosen Bloßstellung haften . Diese
pompös angckündigtc Resolution wird einfach unter den
Tisch gcworje » . Taß damit für die Entwirrung der parla
menlarischcn Lage kein Atom gewonnen ist , ergibt sich von
selbst . Abc-, werden Regierung und Arbeitspanci vor dem
Lano . cs trage » können, daß sie sich zum Gespötte gemacht
haben : Ten Blut des Hein » Grasen — oder soll man
sagen : seinen Patriotismus ? - muß man bewundern , der
ihn seine verpfuschte Mission auf seine Schultern zurück-
nchmcn ließ.

polittsevef Tagesbericht.
veutjcftes Ke«ek.

BundeSrat und Deckungsfrage.
Wie wir hören , ist über den Gesetzentwurf zur Auf¬

hebung der sog. Branntwein - Liebesgabe nun¬
mehr eine Einigung unter den verbündeten Regierungen
zustande gekommen. Ter bayerische Ministerpräsident Frhr.
v . Hcrtling war zu dem Zwecke eigens nach Berlin ge¬
kommen. Tie bayerische Regierung soll sich mit den ge¬
machten Zugeständnissen zufrieden erklärt haben . Nachdem
das preußische Staatsministcrium die Vorlage am Montag
genehmigt hat , wird auch der BundeSrat heute seine for¬
melle Zustimmung geben. Nunmehr wird auch der Reichs¬
kanzler seine Reise nach Korsu antrcre » . Tie Teckungs-
frage hatte ihn den Reiseantritt verschieben lassen.

Rücktritt des Professors Tr . Dörpfeld.
Tein „ Rcichsanzcigcr " zufolge ist dem ersten Sekretär

des Archäologischen Instituts in Athen , Professor Tr.
Törpfcld

'
,
'

die erbetene Versetzung in den
Ruhestand unter Verleihung des Roten Aolcrordens zweiter
Klasse mit der Königlichen Krone bewilligt , und an seiner
Stelle der bisherige zweite Sekretär desselben Instituts,
Professor Tr . Karo , ernannt worden.

Neue Maß - und Gcwlchtsordnung.
Auf eine bei der Kaiserlichen Normal - Eichungskom¬

mission gehaltene Anfrage , die fernere Verwendung von 5.
20 und 100 Gramm - Stücken für l Viertelpfund , uno öO
und 200 Gramm - Stücken für einhalb Pfund - Stücke be¬
treffend , ist dem Verbände Tcutscher Effcnwarenhändler
(Sitz Mainz ) folgende Antwort zugegangen : „Weder in der
Maß - und Gewichrsordnung dom 00. Mai 1908, noch tn
den hierzu erlassenen Ausführungsbestimmungen der Ket¬
lichen Normal -Cichiingskommission findet sich eine Vor¬
schrift , das: zum Abwiegen bestimmter Warenmengen be¬
stimmte EKWichtserößcn aagcwcndct lverdeu müssen.

" —
Taraus echt also klar und unzweideutig hervor,
daß keine rler Bestimmungen bestehen, die in dem
Sinne ausgelcgt werden könnten , nur immer das
neue 1 ^ - oder ^ - Pfund - Stück benutzen zu müssen.
— Es steht also jedem Händler frei , zum Abwiegen be¬
stimmter Gewichtsmengrn nach wie vor auch mehrere
Gewichtsstücke zu verwenden.

Ein Bortrag Scheiden»«»»» in Paris.
Ter sozialdemokratische Abgeordnete und Ex -Viz :prü-

sident des Deutschen Reichstages , Scheide mann, hielt
am Sonnabend in einer Versammlung , die von dem
Pariser „Trutschen Lesel-ub "

, der im sozialdemokratischen
Fahrwasser segelt , in den Waaranffälrn abarhaltrn wurde
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« » » Vortrag . Er sprach über den tzöröanken der
» eutsch - sraujösischen Verbrüderung, indem er
auf die Fortschritte der Soziaidemvkrntie in Deutschlanü
dinw » », und betonte , da» da» Deutsche Proiciariat nie
und nimmer seine Hau » zu einem Kriege mit den fran¬
zösischen Brüdern dielen werde. Ohne den Willen de»
Proletariat » könne oder Deutschland keinen Krieg mehr
füdren , denn es versiebe sich von selbst, da .» das bensche
Proletariat alle - tun werde, um im Falle eines Kneges
sein Gewicht in die Wagschale zu wer,en , damit der Arie-
den erhalten bleibe . Genau so Hab : es .ja auch die deutsche
Sozialdemokratie im vergangenen Jahre getan , als der
Ausbruch eines Krieges in so bedrohliche Näh : gerükr
war . — Nach scheidemann sprach Ianrös in ähn¬
lichem sinne . Nuch er erklärte , da» das französische
Proletariat sich eins wisse in dem Bestreben der Erhaltung
des Friedens mit dem deutschen. Beide rsted . ier fanden gro¬
ßen Beifall , «es wurden auch revolutionäre dieser gelun¬
gen und noch andere Neben gehauen , aber das Haupt¬
interesse konzentriertc sich auf die Ausführungen scheide-
manns.

Die Universität Frankfurt a . M.
Zur Gründung der Universitär sieht der eben heraus-

gcgcbene Finanzplau der Sradr als Sicherheit ein Kapital
von 7,75 Millionen vor . darunter einen Garan¬
tie - Fonds in Höhe von 2 Millionen . Angenommen ist
sür da» erste Fabr ein Besuch ovn 18 00 Studenten.
Znm Ansgicich zwischen den Ausgaben und Einnahmen
lverden aller Wahrscheinlichkeit nach neue slifrtinasqeldir
herangezogcn werden müssen.

Universität und Voltsfchullehrer.
Bei den Vcrhantlungi . n über dies Tbcma ini preußischen

Abgeordneiciibausc wurde von dcm Redner der Rational-
liberalen auch der Beschluß der Deutschen Lchrcrvcrsamm-
lung in Königsberg erwähnt uno als „übers Ziel hinaus-
schstßcnd" abgclcknt . Ob dies vorsichtige Abrückcn notwen¬
dig war ? Der Beschluß enthielt zwei Forderungen : sür die
Gegenwart die Ocssnung der Universitäten z» r «visicnschast-
Uchen Wciierbildnng der Volissckiillenrcr , sür die Zukunft
die Schaffung eines einheitlichen Lehrersianves , dessen Glie¬
der sämtlich ihre wissenschasüicvc sowohl wie ihre Fachbil¬
dung durch akademisches Studium erwerben . Die Gegcn-
wonssordcrnng gebt nur in einem Punkte über Las binaus,
was deute in mehreren demschen sraaicir den Polksscknil
lcbrcrn bereits gewährt wiro : sic will die Zulassung des
Bolksschullehrcrs zur Universität nicht abhängig gemacht
wissen von einem pewisicn Zeugnisgradc . Und das ist am
Ende weder unverständlich noch besorgniserregend . Man kann
recht wohl eine gewisse Auslese sür geboten halten , braucht
aber trotzdem nicht der Meinung ;n sein, daß dies : Auslese am
zweckmäßigsten auf den immerhin vom Zufall beeinflußten
Ausfall einer Prüfung begründet wird . - - Was aber die Zu-
kunftssordcning anlaugt , an der sich die Gegcnwartspolitikcr
ja ciaemlich nicht zu ärgern brauchten, so möchten wir dazu
ein Wort eines höheren Beamten in der preußischen schul
Verwaltung , des Geh . Rcgicrungsrais und Provinzialsebul-
rats Dr . Ostern, an» in Berlin , srühcr Scminardircktor
in Oldenburg , anfübrcn . Er akzeptiert zwar das Urteil Prof.
Paulscns , daß diele Forderung riucrsnllbar sei , fügt dann
aber hinzu : „ Oder sogen wir etwas vorsichtiger: zunächst un
erfüllbar . Denn wer weiß , ob nicht im weiteren Verlauf der
Dinge die ökonomischenund die Bildungsvcrhältnisse unseres
Volkes in immer weiter ausstcigcndcr Linie sich doch einmal
so erfreulich gestalten werden , daß dann keine Utopie mehr
ist , was uns beute als solche erscheinen muß !"

Immerhin : man mag über diese „ Zukunftsmusik" den¬
ken, wie man will . Auf alle Fälle sollte man darin keinen An¬
laß suchen , eine berechtigte Gcgenwartsfordcrnng abzulchncn.

UnpoMisehese

Der Einsturz de » Nauencr Telefunkrn Turms . Der Ein¬
sturz des zweihundert Meter hohen Turmes der Nauencr
Funkspruchsuition ist bereits gemeldet worden . Ter Ver¬
lauf des Unfalles ist nach dem Bericht des Konstrukteurs'
der Station , Lbermzcnieur R v sc n b a u ui . folgender ge-
w-. scn : Tie Station hatrc die regelmäßige Veriuchsperiove
in der Nacht zu Sviniabeno trotz des heftigen sturmes
ohne Betriebsstörung beendet . Der Sonnabenü sollte dazu
benutzt werden , einige Versuche an den 'Antennen , die einen
Flächrnraum von etwa 130000 Quadratmetern bedecken,
auszuführen . Zu diesem Zweck waren in den unmittel¬
bar ani Fuße des Turmes gc . cgenen beiden Stationsgebäu¬
den, auf dem Feld: um ocn Turm herum etwa vierzig
Personen tätig . Punlr 12 Uhr ertönten an m : j,' rc«en Siel - ,
len zugleich laute schrrckcnsrusc . Man gewayne ein un¬
gewohntes Zerren an den Abspannungen . Bevor jedoch
eine genauere Beobachtung mög- ich war , ertönten Nus« :
„ Der Turm fällt !" Zu Hast eilte alles ins Freie . In¬
dessen war rer obere, auf dem alten Hundertmeterturm mon¬
tiert « Aussay schon im stürzen . Das Riesengittcrtverk fiel
direkt in der Richtung aus die Gebäude . Durch die Wucht
seines Falles wurde der Aussatz, sich in der Lust übcrschla-
gcnd , so weit hinausgcscklcudcrt, daß er jenseits der Ge¬
bäude mit ungcbcurent , den Erdboden erschütterndem Stoß
aiedcrschlug, ohne von den Gebäuden mehr als einige Fcn
sterschciben und Dachziegel zu zerstören. Ehe man noch recht
zur Besinnung über den Nmfang des eben erfolgten Unfalles
kam , geriet auch der untere , 80 000 Kilogramm schwere Teil
des Turmes ins schwanken . Eines der drei Haltcscile , und
zwar das dcm Winde abgcwendcte , war zerrissen. Zn einer
Windpaust kippte er , zuerst ganz langsam , dann schneller und
schneller in der Richtung nach dem Winde um und bohrte sich
meienief in den Erdboden ein. Der angcrichtete Material
schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark,
da anscheinendnur wenig von den Ueberrestcn des Bauwerkes
verwendbar geblieben ist . Für den Dcpcschcnverkehrhat der
Unfall weiter keine Folgen , da die Station sich noch nicht ich
öffentlichen Betriebe befand. Die Tclcsunkcngescllschast
hofft, noch im Lause dieses Jahres den Turm wieder aus-
bauen und die Station dann dem Betrieb übergeben zu
könne» . Znzwischcn wird die Station in Norddeich . die der
Ppftverwaltung gehört , im Verein mit den Funkenstationeu
der Marrne den drahtlosen Verkehr Deutschlands mit dem
AuSlande «unbedeutende Entfernungen nnfrecht erhalten
können . Tte § unken,ratwn ans dem Posigebäude in Wil¬
helmshaven ist imstande , in ständigem drahtlosen Verkehr
mit der „Hohenzollern " tm Hafen von Korfu , u bleiben

Nur äem Sr - hberL - gtum.
D« Nach»-»« , »I,r >, «>» 0»rr,>», -»'»,>nch«n v,0»tz<-» 0
t» » ,r »» Lu,Ii, »»n«»d- , ,» «» ->. « Ill-a»» , '» - »>

e »«r »» kr««» ,» , I» S der U» »»«- - Iiet» »Mt»«»»" .
Vl»rvb»rz »L . April.

* C . L « . B «U >» , Baulgeschäst . Viele unserer Leser
wird es interessieren , daß vic Firma E . u . G . Baltin hier-
felbst in den nächsten Tagen auf ein hundertjähriges
Bestcheu zurückblicken kann . Die Firma wurde am 7.

April 1812, also noch zurzeit der Franzosentzcrrschaft . fft-
gründet , und zwar zunächst als Manufakturivarciigeschäft.

schon wenige Zahre nach ihrer Gründung bezog , ie das

jetzige Geschäftshaus in der Langenstraße , dessen schöne For¬
men vor einigen Zahlen in so würdiger und ansprechender
Weise zur Geltung gebracht sind. Das Estld- und Bank¬
geschäft, das anfänglich nur als Nrbcuzweig betrieben wurde,
gewann allmählich immer größere Bedeutung , bis endlich
Milte der sechziger Zahre . als das Banlwesen anfing,,
Lldenburg Geltung zu tzetoiiineu, der langjährige senior
der Firma das Gezchäst als reines Bankgeschäft übernahm.
Nachdem er es über vierzig Zahre geleiter hatte , gab er
cs vor einigen Zähren an seinen Sehn ab . der später
einen Teilhaber aüsnahm . Wenn die Inhaber auch stets
vermieden haben , in der breiten Leffenrlichkeir hervorzu-
tretcn , so wird doch vielen unserer Leser in Stadt und Land
und auch auswärts bekannt sein, wie eng die Firma mit
der gedeihlichen wirtschaftlichen Entwicklung Oldenburgs
verwachsen ist und sie gefördert bat . und welch unbegrenztes
Vertrauen ihr von weiten Kreisen der Bevölkerung cm-
gegengcbracht wird . Wir wünschen der Firma zu ihrem
Ehrentage Glück und weiteres Gedeihen.

ü . Die Handarbeitslehrerin Fräulein Rosa Röbbelem
trat mit dcm Schluß des Schuljahres in den Ruhestand.
Ein herzlicher Abschied wurde idr am Sonnabcndmorgen
an de» beiden schulen «Staülmädchcnsckmle ! > und Lolks-
mädchenschulci, denen sie säst seit einer ganzen Generation
angehörte , bereitet . Blunienspcndcn zeigten , wie sehr Frl.
Röbbclcn bei ihre» Schülerinnen sowohl , als bei ihren Kol¬
legen und Kolleginnen geschätzt war . Manche unserer
Leserinnen , die jetzt als Frauen den häuslichen Herd hüten,
sind von Frl . Röbbclcn in die ersten Geheimnisse der Hand¬
arbeitskunst cingesührt worden . Auch sic werden sich mit
Freuden ihrer einstigen Lehrerin erinnern , jetzt , da sie ihre
Kraft nicht mehr in den Dienst der Schule stellen kann . Das
Kollegium der Volksmädchenschule ehrte die scheidende durch
eine Feier , die sich an einen gemeinsamen Spaziergang
durch den Rastcder Park anschloß . Mit ihren Kollegen und
Kolleginnen an der Stadtmädchenschule wird sie eine Zu¬
sammenkunft , die »ach den Ferien stattsinden soll, noch ein¬
mal vereinen.

* In der Volksküche de» Vaterländischen Fraucuvcr-
eins gelangten im Monat M ärz zur Ausgabe : 2787 ganze
Portionen gegen 2683 im gleichen Zeitraum des Vorjahres,
3915 «3811) halbe . 1582 ( 1843) Suppcnportioncu ; ferner
297 <33l ) Tassen Fleischbrühe , 2701 i2176) Tassen Kaffee,
535 <309» Tassen Kakao und 1105 <1189) Glas Milch . —
Am Karfreitag und an beiden Ostcrtagen blcibr die Volks¬
küche geschlossen.

* Folgenschwerer Uebcrgrisf von alten Leuten ? Uns
wird geschrieben : Mittwoch , den 20. März , wurde der
Rekrut Grabenstedt beim hiesigen Dragoner -Regiment
vcn den älteren Mannschaften mit sie «.

'
,
'bügeln uns an¬

deren '
Gegenständen derart geschlagen, daß seine Ucverfüh-

rung mittels Krankenwagens nach dem Lazarett notwendig
wurde . Diese Behandlung wurde am selben Tage auch dem
Rekruten Plärre airgedroht . Um nun dieser zu ent¬
gehen, nahm Plärre seinen Ticnstkarabincr und schoß sich
mir einer Platzpatrone in die Brust . 'Auch dieser wurde
zum Lazarett gebracht und liegt noch heute schwerverletzt
darnieder . Grabenstedt wurde inzwischen wieder ster¬
be stellt und konnte am 28 . März zur Schwadron znriick-
kehrrn , soll aber inzwischen desertiert sein. — Wie wir
dazu auf 'Anfrage an zuständiger Stelle erfahren , wird
die Sache zurzeit untersucht , und man wird abwarten müs¬
sen, inwieweit ein strafbares Vergehen der alten Leute in
Frage kommt.

1. . Oldenburger Schwimmverrin . Gelegentlich der
Uebuugsabendc finden in der öffentlichen Badeanstalt an
der Luntestraße kleine Vorträge über Rettung Er¬
trinkender und Lei sonstigen Ung .üasfällen . und prak¬
tische Vorführungen über

'
Wiedcrbc . ebuirgsversnchc statt.

Bereits an zwei Abenden haben solch : Borträge uns prak¬
tische Vorführungen in der Halle stattqcfunden , die eine
cianre Anzahl Personen angelockt lzatten . . Dieselben Vor¬
träge und Vorführungen sollen an den Uebungsabenden
der Tamenabteilung , die am heutigen Abend in der Bade¬
anstalt ihpe Versammlung abhält , stattsinden , worüber
in der Versammlung noch eingehender verhandelt werden
soll . — Da am kommenden Donnerstag die Mnnats-
rorsammluiig der Männerabtcilung siattiindct , füllt an
diesem. Abend die Uebnng aus , das Baden sinder wie
üblich statt.

* Tie fortschrittliche BerirauenSmännervcrsammlung , die
sich mit der Aufstellung eines Kandidaten sür de» Reichstag an
stelle Albert Tracgcrs beschäftigen wird , findet am zweiten
Ostcrtagc, nachmittags 3>0 . Uhr, tm Hotel „ Neues Haus " in
Varel statt.

* Fortschrittliches Parteisekretär «»«. Parteisekretär Dr.
Körner siedelt sür die Zeit der Wablbcwegung nach Varel
zum Hotel „Neues Haus " über.

* Der Ban einer Frouenbadcanstalt ist sür nächstes Jahr in
Aussicht genommen. Das beißt : die Angelegenheit ist noch in
der Vorbereitung ; aber demnächst soll sie, wie es heißt, an den
Stadtrat gelangen.

1 . . Die erste Kreisschwimmwartsstiind , de» kreise » II
für Gau II lBremen ) und Gau III lLldeuburg -Ostsriesland)
fand am letzten Sonntag in der Badeanstalt am Breiten
Weg in Bre m e n mit anschließender Schwimmwarte sipung
« ln 'Restaurant Kaiserkrone statt . Herr Paut ' Mchcr-
Oldenburg hielt einen Vortrag über „Tie vier Schwimm¬
arten in ikren Hauptmerkmalen " . Zm Anschluß daran
führte .Herr Thiele- Bremen durch eine Musterricge des
Gaues II die vier Schwimmarten praktisch vor . »voran sich
eine ausführliche Kritik anschloß . Eine ans beiden Gauen
zusammengesetzte Wasserballmannschaft lieseitc zum Schluß
rin lebhaftes Svirl . Zn der Kaiserkrone fand abends eine
Anssprache statt.

* Die Zeitung in der Festwoche. Am Glündonuerstag
erscheinen die „ Nachrichten" wie immer , doch fallen sic am
Karfreitag cbeufo wie an den beiden Ostcrtagen aus . Tic
erste Nummer nach dem Fest erscheint am Dienstagmillag.

Ut«tt»rvor »»«»'si»ge rü» MittvoM»
»er, wechselnd « BewSlkun̂ meist schwach » ,«diz W.Wilder, _

»äidst trocken , später Niederschläge

» Oldenbrok, 1. April . Da « feit 44 Jahren auf der Timme,

schen Stele in Alleudorf wohnende Ehepaar Saat hoff kamt

seine gokdene Ho -» jeit nicht , wie kürzlich gemeldet wurde,
am « . April , sondern Sonntag , den 2l . April , seirru . Der
langjährige »reue Arbeiter und die bljährige , » och fleißig fpin-
nende Frau siehe » in allgemeiner Achtung

« Hude, 2 April . <Bre in er Ehe mische Fabrik
Hude .) Ter Aussichtsrat da« beschlossen , der aus dr» 24. April
cinzuberusrnden Generalversammlung eine Dividende Von 22
Prozent vorzuschlagcu (im Vorjahre 18 Prozent ). .

* Aurich, 2. April . Der frühere Schutzmann Glaus,
au« Wilhelmshaven , der von der Strafkammer zu 7 Jahre «:
Zuchthau« verurteilt wurde , ist am Sonnabend nach Lüne¬
burg geschasst worden wo er in dortigen Zuchthaus scinr
Strafe zu verbüßen haben wird.

Neueste irsekrisi -eii una letzte
vepelmen.

Ter nationalliberalc Zwist
ist da» zurzeit wohl am meisten bcincrlcnswcrtc inncrpolitisch«
Ereignis . Einige Blätter gehen bereit« soweit, mit dem sicheren
Ableben dieser Partei zu rechnen und ihre „ Habe" zu teilen.
Selbst wenn solche Rechnung ernslbasl zu diskutieren wäre , was
ausgeschlossenist, so sind doch wobl noch die Hunderttaufendc
überzeugter Anhänger des nationallibcralen Gedanken» da . Wer
könnte denn glaube» , daß diese reife» Männer einfach auf Kon«
mando „ einschwenken " würde» , teil« zur Volkspartci , teils zur
Reichspartei, «vorauf gewisse , das große Wort führende, selbst¬
herrliche Instanzen binzudrängen beflissen sind ? Eine
Partei mit der Vergangenheit der Nationallideraltn
gebt sicherlich nicht wegen strategischer Mcinnngsverschieden
heilen aus dcm „Feldberrnhügel " in Trümmer , denn «sich« die
Partei ist der Führer wegen , vielmehr sind diese der Partei
wegen da . Gründlich irrt auch, wer anninin » , di: iunglibc
ralc Richtung fei auf Süddentichlanv beschränkt. Zunglibe
ralc trifft man überall da »m Reich, wo als Hauptkonkurrcn
tcn Konservative vorhanden sind , so auch in Pommern,
Schlecwig Holstein . Ostpreußen . Soviel Elastizität bars ein
Parteiprogramm schließlich woöl habe» , daß cs den jcwei
ligcn Erfordernissen cnisprcchcnd nach verschiedenen Seilen in
schärferer Ausprägung hcrvorgelchn werden kann

Schneider streik.
Jena , 2 . April . Gestern traten die bisherigen schicds

lichter im Lchneidcrstrcik hier zusammen , sie boben auch
die Leiter der in Betracht konimendcn Organisauolien der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geladen und wollen nochmals
einen neuen Einigungsvcrsua « anbabiien.

Konfirmation des jungen Bismarck.
Friedrichsruh , 1 . April . Heute fand in der Gruftkapelle

zu Fricdrichsruh die Konfirmatw » V s Fürsten Otto von
Bismarck und Gräfin Gödeln statt. Es nahmen teil : Gräfin
Wilhclin von Bismarck , Graf August von Bismarck . Gras
Christian von Rantzau , Fürst Hcnckcl zu Donncrsmarck , Gras
Plcsscn , Gchcimrat Marcks u . a . Nachher fand im Schlosse
ein Essen statt.

Ter Prinz von Wales in Paris.
- Pari », 2 . April . Der Prinz von Wales in hrer ciu-

cctrüffcir , wo er von dem Adjutant : » des Präsidenten
Falliörcs und dcm englischen Botschafter begrüßt wurde.
Tie Zeitungen widmen dcm Prinzen herzliche Bcgrüßungs-
artikcl.

Lustschifsbonibc » .
Berlin , 2 . April . Das Militärluftschiff „P . 3" un¬

tenrahm eine anderthalbstündig : Studicnfahrk zu Ver¬
suchen mit dem Wersen von Luftschifsbomb : » . Es wurden
über dem Tegeler Schießplatz au » einer Höhe von 000
bis 800 Metern vier j : 80 Pfund schwer: blind : Bomben
herabgeworscn . Das Ziel bildet : » .quadratisch ausge¬
zeichnete Flächen von 10 Metern Durchmesser . Ti : Versuch:
fielen zur vollen Zufriedenheit aus.

Tie dcntsch englischen Verhandlungen.
London , 2 . April . Im englischen Unterbaust fragte

gestern King den Ersten Lord der 'Admiralität Churchill,
ob bereits Informationen über Marineangelegenheftcn
zwischen England und irgend einer anderen Maci» ausgc-
tauscht würden . Churchill antwortete : Ich habe erklärt , daß
die Verhandlungen zwischen Deutschland und England
wegen des Austausches von Znsormationen über Marine
angclcgenhcitcn v o r a n s ch r c i r e n . Ich wünsche dieser
Erklärung zur Zeit nichts hinzuzusügcn

Bor» glühendem 'Metall verbrannt.
Bochum , 2 . April . Zn dcr MarlinSschmelzc des Bocbu-

mer Vereins wurde dcr Verschluß einer Gießkanne heraus
gedrückt , wodurch das flüssige Metall hcrauslicf und sieben
Arbeiter mehr oder weniger schwer verletzt wurden.

GersnnvorUi » : EV«sred»ke»r vtlhel «: von Lusch. Lettun- der ÄoluU . bei
Nemllervn » und BerrmjHteu Vr. Richard Hamel . de- I . Nevlve>
GermMvvnlich für den

^J ^
serarenleiN Addickr Track und Vertat

ZSitterungsöeoöachtungen in Hkdenöurg
von A. Schulz . Hof -Lptikc . .

I Lufttemperatur
Monat ^ ° c>>». -»»

l . April >7UhrnrnI -f- 4 , ! 751,9
- . April 18Uhrpin. -f- 1 ,

' 761,1
1 . Apr .l .Z- 8.2 ^ ^
2 . April —

Geschäftliche Mitteilungen.

Hie 8e!ll»nge, riie uulei' vlurnen kliert,
gleicht den Gefahren sür die Gesundheit, denen man:
aus allen Spaziergängen , Ausflügen , Touren »sw . aus-
gesetzt ist . Ein Regenguß, plötzliche Abkühlung und die
Unzabl sonstiger Möglichkeiten lönnen einen« Vergift«
gen in freier Natur ein recht böses Nachspiel gebe» , und
die einfachste Vorsicht gebietet, den Gefahren beizeiten
vorzubeugcn. Das tut man , wenn man Fans ächte
Jodcncr Mineral Pastillen immer zur Hand hat und
nach Vorschrift verwendet. Eine Schachtel Sodencr
läßt sich bequem in jede : Tasche untcrbringen und
man kann sic überall sür 85 T, habe«».
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Vrimrioxs und
VerloduußLsesekeoks.

Otto S » i»S « wzrolL
: Auweiler u . goiascrimir « :
ksngeltr . 70 -» celrpdsn 32Y.

Ubr : , ^ er fliegende Hvüauoer
Aiittwock, lU . April , abend«

7 ' v Ubr : . Dir Zamarileri » " .

iMSl SllMlSieillSIIl.
Mittwoch, 3 . April , abend«

8 > , Ubr : . Wienerinnen" .
Donnerstag , 4. April , abends

8 > , Uhr : . Wienerinnen" .
Freitag , 5 ., und Sonnabend,

8 . April : Geschlossen.
2onntag , 7 . April , nachm . 3

Uhr : Unbestimmt. — Abends 9
Ubr : . Fm wunderschönen Mo
nat Mai " .

Montag , 8 . April , » achni . 3
Uhr : Vorstellung s. den Goethe
Bund . - Abends 8 Uhr : . Wie
nerii .nen^_

tteifalsgesukke.
Witwer , thndr 3ver , iabre , ui

guter Ltcllnng , sucht eine mögl.
gleichalterige Lcbcnsgesiilmin.m
Ernstgemeinte Ossert. niit Bild
erbitte »nt . A . B . an die shilial
vxpedition der . Nachrichten"
Nadorsrerstrakc l28.

^*4444444 * '
Mt > ! Billig!
Neue Zimmereinrichtung lbe-

lteh . aus 1 PlüsMsoja, 4 Ltüb
len , 1 groß, geschlisf . Somol-
iSieacl, 1 Zosatisch», zus . 12ö . <t.
Mod . Zchlaszimmcrcinrichtung
ibest . auS 2 Bettstellen, 1 großen
Waschkommode mit Marmor u.
fcschl . Tpiegcl, 2 dlacktschränkeni
6<:f. für I5tl z» verkaufen.

Wilhelmftraße ü.

" '
. Mgebot!

Zolide selbstgescrtigtc Möbel
ansstcucr, bestehend au« 1 guten
Zin ' inereinrichlung, 1 eleganten
Lchlasziminer und moderner Uü
che , zusammen sür 480 . ik zu
verkaufen.

Wilhclniftraßc 2.

.
« « . r

Ceivichte
mit dem neuen Eich«

und Jahresstempel
empfiehlt billigst

Colmar . Zn verk . eine beste
lvjährige , trächtige Stute,

fromm im Oieschirr.
Tiedr . Müller.

li. »
k» , ,, « , « , » »« » - S-

Lldenburg, Achternsiraßc 28.
Telcpbon 8l7.

Nur lNcwichic mit obigem
Slempel brauchen nicht nach-
geeichl werden, also Borstcht

beim binlans.

SaiLsIlL 4L

dl« olmtzo mlt Sl»uüvIwUvll k«r-
gostsINo küLvLvll -viittsr.lllLrzLi'rv»

var vodt ln Vrlßiolll > LLrtoaprollllmß mlt ssm
klLmvvsruz dos 6«!l. RvÜiClvLlrLt

?r»k. vr. vbe»r Uevreleli.
— — kiLollLdmiillzsll vslss ML» rarüvd. - »

Vberelst dis Lnlls -tpril.
llr. sellrek. kfikwü.
Seemen , öneitenweg 54.

(rin niedl. Unnbr, l l Tage all,
als eigen abzugcbcn. Oss . nni.
2 . 274 an die Orpcd. d . Bl.

üüknerauZen
und Hornhaut beseitigt mau in
li.rzer Zeit mit Oannabin , seit
Jahren bewahrt.
Vilclor'ja-or'ager 'ik,

_ Hciligcngeiststr. 4.

Vorbereitung
»ul «li» Ling.-frairv .-Prüfung

Daxes - unel .4denctkurse.
U'msckulmixen.

llestlltzt auf 20südr. Urk. , schnell
u . erkolxreick. kestelteierenreii.
1K » Stspknn , I 'rivatledrer,

tiottorpstr . lg.
Welches kinderlose Odepaar

w . >l. Kind mit etwas Vergüt « ,
als eigen annckmcn? Osf . u » t.
V . 41l frilialc , Langcstraße 20.

- h . S . 1S11.
Wo Lstcrn Trenpunkt? Komme

ganz bestimmt. Vcrivätimg kläre
au>. Orbjne ernstlich Antwort
unter k : 1912 vostlag. Edcivccht.

» . « . iioo . Brief bitte ab-
holrn L. 200,

8roj! hkril>lil. rllclitcr.
Dienstag , den 2. April

l !>2. Borstell, im Stboiincmcnl) :
„Denictrins " .

„DaS Lied von der l8l»Ske".
2i»sa»g 7 ! ^ Uhr.

Donntag , de» 7. hlpril
t '.' t Borsicll. im Abonncmeni) :

„0 !n L omincrnnchisiraiim" .
Komödie i . 3 2>ki. v. Tkakcspeare.
Mus. v .Mcndclssobn Bartboldn.

2lnsang 7 Ubr.

Montag , den 8 April
«Anker Ab . zu gewötmlickeu

Preisen , fereiplätzc haben keine
OÜiltig ' eilt:

„^ rnhlingslusi " .
Operette in 3 Akt . v . Z . 2ira » ß

tücitcrcr. Ansang 8 Uhr.

BttilleretM-Thklitcr
Mittwoch, 3 . April , abends

7 ' e Udr : . Nicini " .
Tvnnersiag , 4 . 2lpril , abends

7 .> Ubr : „ Die Journalisten " .
Freitag , .> April , und 2o »n-

abcnd, 8 . r'lpril : (beschlossen.
Ostersonntag, 7 . April , nachm.

3 Ubr : . Ticslaiid" . — SlbcndS
7 Ubr : . Die Oamaritcrin " .

Ostcrnioniag, 8 . April , nachm.
3 Ubr : . Zar u . Zimincrinann " .
r'ilends 7 ' e Ubr : . HossniannS
Orzäblnngen" .

Dienstag , !>. 'April, abends

Kaukmann, Ansg . 40 , hübsche
Erscheinung, oknc Ankang, eig.
Besitzung , 20 000 . A Berniöĝ . w.

öebsnntsckatt
mir liebevoller Dame, gute Er-
schein» »«, 30 — 12 ?»., » >it ettv.
Berinög. Bermittl . verbeten.
Anon. zwechlos . Diskr. Ehren
jache . Osfcricn bis 10. April an
die Erpcdiiion dieses Blatter
erbeten unter 2 . 270.

GelMtsmliallkr
wünscht srcnndschaftlichen Per
kehr mit eiurr nicht zn jungen,
bürgerlich erzogenen Dame —
Wi . wc nicht ausgeschl. — zwecks
späterer Heirat . Perm , nicht un
bed ' ngt ersordcrlich. Clussübri.
Osscrtcn , wenn mögl. mit Pbo
togr ., unter 2 . 28.3 an die Er
pedliion dieses Blattes erbeten

BcrlobungS-Auzeigen.
Tie Verlobung ibrcr Tochter

Oiuric mit Herrn Oscar Klock
gclcr beehren sich anzuzeigc»

Ehristoph shrese und fhrau
Marie gcb . Maringer.

Tode« Anzeigen.

Statt Ansage.
Rürzrrsrlb »,de» 3«(

. eule morge , 0 ' , Ubr.
entschlief jaust und rumg
nach längerem K : äntc !n
iuwlge e :uc » Herpchlag«
mein Inder LAann . mcinrr
Kinder lrervorgcnder Vater
der Llellivcrt- wärier a . 2.

Zohllii« Ätstnbniils
in seinem 40 . Lebeniiahre.
TieS br ngt liechetrübrzur

Nnze g«
Wiv. Anna dlljsnbrun«

geb . 2übberSg
nebst iiindern.

Tie Beerdigung snrdct am
Toimerriag , den 4 . Llpril,
nachmittags 2 ! - Uhr, von»
Tranerhalise, Scheideweg22,
ans statt.

Danksagungen.
Eversten. Aür die vielen ve

weise berziicher Teilnadme beim
Hinscheiden meiner lieben Arau
und meiner beiden kleinen Kin¬
der liebste Mutter sage ich allen
denen, die ibr das letzte Elclcii
gaben und den 2arg so reich
mit Kränzen schmückten , sowie
Herrn Pastor Töllner sür die
trostreichen Worte meinen

berrlletien VM.
Tiedrich Wiechmann

und Kinder

uiür die Beweise herzlicher
Teilnanmc bcinr Hinschciden
unserer lieben kleinen Tochter
sage »wir allen unseren

HMiWklt DM.
Karl uchlhaber u . Fra » .

,̂ i>r die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim
gange meiner lieben f<rau , un
sercr guten Mutter , Tchwicgcr
u . ttiroßii'.uurr sage » wir allen
unscicn innigsten Tank.

Zoll, lgekhard Sandstedt .
unv Kinder,

« lienkanip. April 1012.

oidsnbarg . 20. Mär , 1012.
Heute nachni. -H - Ul r

entschlief in Zever nach
kurzer heuiger Kraukheü
uniere liebe gute Mutter,
(Großmutter , Schwicg.r-
nintter und Cchivester , die
Witwe
Ksselie Nangsnetlis

IVIe^ef,
verwu OmrrelS geb . Hellmers.

Ties bringen tiesbetrübl
.,nr Olnzeige
2>. «larrel «, Nmerika.
Joh . «tarrrls und Frau,

Moorburg.
Zoh. vrlstophrr » u. Frau
geb . Garrels , Manllholl.

H. Pralle und Frau
geb . Garrels , Tonuerichive» .

11. Tchrödsr uud Frau
geb . Garrels , HuudSmiihlcu,

uud 'Angehörige.
Beerdigung am Mittwoch,

den 2lpri>, nachm. 3 Ubr,
au > deui Kirchhof in Wielei
llede.

lSt » tt ^ » » » s « !
WinstelShrid« , 1 . Slvril 101L. Heule morgen ent

schiief plötzlich und unerwartet am Herzichlag nach einem
rastlos taugen Heben umece liebe , wrg ame OAutter.
2ch>vicger- und Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , die Ww. des iveil . Handwirts I . D . Brunken

INoto UlLrxLrvtdv
geb . Oltinan n s

in eine» » Silier von 28 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Tie iiefbetrntlrn Angehörigen.
Beerdigung sindel statt am Connabeud. den 8. Avril,

morgens IO . / Ul r , von » Cicrbeyause aus nach dem
Frieohose in Varel.

Llilildesaintl . Nachrichten
Gemeinde Eversten.

Geburten:
Jobn des Handmanns Joh.

Friedrich Sctimalriede in Fried
richssehn: totgeb. 2oh » des
2chlosscrs Fobann Hermann
Wilbclni Hanbcidc in Ouakcn-
brück. Tochter des Hand
mamis Tiedrich Hcinr. Tcknitle
in Everstc» ! des Kolonisten
Gcert Oticboer in Fricdrichss<M».

2tcrbcsällc:
Ehcsran 'Antje 28icchmann

geb . Hajeloep in Eversten, 30
F . Haiidinann Martin Boltcs
in Eversten, 77 F . Hann» Elise
2opbic Ehrislianrmeycr in
Eversten, 2 Man.

'Weitere Famil ' ennachrichten.
t»/cboren . Sobn . Karl Tic-

meucr, Oiüstringcn I . Si . Lohe,
Äecumersicl . 2 . Heudebnlt,
jgollbnsen . Tochter: Oi . Zanssen,
Woltbuscn. Pastor H. Fr.
Eiters , OAarcardsnioor. Äpo
ltiekcnbesivcr Otto Schmidt-
maiili, Hebe.

Verlobt : Frieda Egge» , Ekl
würden , mit Georg EassenS,
Abbchauscn. Olann » Tjarks,
Wolluni, mit Handwirt Gott¬
fried 2asscn, Earolincngrodcn.
Theodore Fokken , Heer , mit
Oberlehrer Heinrich 2chmidt,
Emden.

Gestorben: Ww . Anna Ro
weist geb Buüing . 2üdcrbrook,
73 F . ostarinc Wcrtsübrer Zo
Hannes Pütt , Wilhelmshaven.
Helene Bertram verw . Post gcb.
Warner , Wildelmsdaven , 39 F
Scelotse a . T . Wilbelm Acn-
:nann , Großsrdderwarden , 78 F.
Geschc Fobannc Vlargarctbc
Hübrs geb . Martens , Nüster
siel . Trinljc Hnbben gcb . Hüb
ben, Hobcnlircke» , 83 Z . Ww.
Marie Tiart » geb . Pople » ,
Tcngwardc » , 80 I . Taalke
Magrcla Zdens geb . Gerde! .
Felde, 73 F . Kolonist Frerzch
Harm» Knblmann , Moordork
Dirtje Hiücr» , Groß Midlum
>0 Z . Tiede V! . Heger geb.
Nörder , Hiitte, 88 F . Fräulein
Helene Boumann , Emden , 71 Z.
2Lw . Toclkc Beek gcb . Bremser,
Heer , 70 F . Fobann UlsertS,
Hoga , 8 M . Maria Eatbarina
Hengcr oev . Hartniann , Hoga.
Ulrich Haj» Janßr » Utrna,
Leer. W Kl.
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zu .1." 92 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag . 2. April 1SI2.

UnpoMIschee r »g«»b«eievt.
Die Methylalkvholvergisiunge » vor Gericht

Berlin , i . April . Tic Verhandlungen >„ vcm Prozeß
gegen Scharmach und Genossen wegen der Mcibnlalko
hotvcrglftungcn konnten beule ersl mi , zweistündiger Vcrspa,ung crossnei iverden , da der Angeklagic Rcdomski , der net,
aus freien , Fuße liesaiid , zur sestgcsctzie » Siiinbc niwi vor
Gericht erschiene » war Es gelang,en heute ziinaMst Einzelfalle zur Eroricruug , die sich außerhalb des Ajnls jnr Obdach
lose crcigncten , und solche , die uch auf «Käste der Schankwirt
sctiajr Tadle bezogen . Fn de» nieisici , Fallen konnten die
Sachverständigen fcsisieUeii , dar . der Tod der BclreHende » aufde » Genuß vo » Mciddlalkohol zurnelziisnbrcn >var , ivädrend
einige Fälle unaufgekläri blieben . Ter Sachverständige
Sandmann. Mitglied der Berliner Handelskammer nnv
Vorsitzender des Fachausschusses fiir Spiriiussabrikaiion , saglaus , daß Scharmach und Zasirotv als Fachleute wissen niuf!
>«n , das ; sie fnr l,79 . <k pro vrier keine » cclncn Sprit beziehenkonnien . Fn den Kreisen der deutschen Spiriiussabrikanien
sei allerdings nicht bekam, , gcivcfcn . das ; Mciddlalkodol ein
solch scharfes Gis , fei . Tie Ballons , die Mciddlalkodol cm
hielicn , feien auch » ich, mi , der Aufschrift . «Kisl " verscden.
Tie Ansicht . dar . der Mciddlalkodol » ich , gisiig sei , wäre auch
durch Annoncen der Spriiogcn n » o Spiriitiolsabrikanren bc
stärkt worden , die idre Fabrikate als » ichlscdädlich bezeichneten . Ter SiaatSanwalt siidrl demgegenüber einige An
nonccn aus Fachblänern an , in denen ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht werde , das » die angepricscne Ware „ Spi
rims -Ersatz " nur zu den von den Fabrikanten angegebenen
Zwecken verwende , iverden dürfe jedenfalls diiicn sich die
deutschen Spirituoscnsabrikanien davor , irgend ein Präparat,
das nicht aeidnldaltig ist, ;» idrcn Fabrikaten ;n verwende » .
Verteidiger Tr . Wcrldancr führt dcnlgegcnübcr an , daßi» sachkundigen Kreisen die Anschauung derrschc,
das : nicht Mciddlalkodol die Ursache der Vcrgisiun
gen sei . sonder » eine Beimischung zu den Essenzen,
die wie spanischer Pfeffer schmecke. Es cntspinncn sich
niinmcdr längere Erörterungen über die Preisverdältnissc
von Amdlalkodol , Mciddlalkodol lind Acidnlalkodol . Ter
Sachverständige Tr . B a n r a t b von der Firma
Kahlbaum gibt an , daß der Preis für Fusolöl , aus dem
der Metddlalkodol dcrgcstcllt werde , bis ; u 5 . 79 . 1/ betrage,
wädrend Ulli Kilogramm Metddlalkodol im Großhandel
lUi . kl kosten . Tie Üdnnoiiecn der Sprilogcn und Spritol
sabrikc » seien allerdings so cibgejaßt , das ; ein oberflächlicher
Leser wenn er auch Händler sei , vielleicht zu dem Glauben
verfüdn werden könne , daß Sprilogcn und Spritol für den
menschlichen Genuß brauchbar seien . Ter Staatsanwalt
sühn ein Beispiel aus Leipzig an , in dem ein Spritogcn-
fabrikont einer Weidnachtsgescllschast sein Fabrikat zum
Trunk anbot , bald darauf seien aber der Fabrikant als auch
vier Tcilncdmcr der Gesellschaft gestorden . Ter Zeuge und
Sachverständige Tr . Kärger von der Firma Riedel , von
der Scharniach den Metddlalkodol bezog , sagt aus , daß
Tcharmach durch den Reisenden der Fabrik ausdrücklich auf¬
merksam gemacht worden sei , daß der Methylalkohol zu
Schnäpsen nicht verwendet werden dürfe , Fm weiteren
Verlaus seiner Vernehmung gibt der Sachverständige an,
daß allerdings die Ballons mit Methylalkohol mit der Auf
schrist „ Gift " nicht versehen seien : das sei aber im Engros-
handcl üblich . Auch der Sachverständige Rcgicrungsrat
Tr . juckenack schließt sich dieser Ansicht an . Tarauf
werde » verschiedene Ministerialerlasse aus den jadren 190 .7,
1996 und llill verlesen , in welchen die Gefährlichkeit des
Methylalkohols betont wird Ferner gelangt der Artikel
aus Lagers Handbuch über Pharmazeutische Praris über
Methylalkohol zur Verlesung , in welchem cs zum Schluß
heißt : „ Es muß daraus ausmcrksam gemacht werden , daß
bei hohen Spirituoscnprcisci , die Verwendung des reinen
Mctht . ' alkoliols zu Schnäpsen nicht ganz ausgeschlossen er¬
scheint . " Sachverständiger Tr . j nck c n a ct gibt hierzu an,
daß der Verfasser des Artikels . Pros , Fischer iBrcSlau ) ,
damit nur aus die mißbräuchliche Verwendung des Methyl
alkohols aufmerksam machen wollte . — Darauf wurden die
Verhandlungen auf morgen vertagt.

*

Schülers - lbstmvrde . Berlin . 1 . April . Drei Schönc-
bergcc Gvmi . asiastcn , der 18jährige Erich Fuchs , der 17-
fäbrige M . Dahle und der l8jährige Sohn eines Majors
sind seit gestern spurlos verschwunden Alle drei besuchten
die Obcrsekunda des Gvmnasiums in Scböncbcrg und waren
nicht verseht worden , jn Briefen an ihre Ellern erklärten
sic, daß sie sich das Leben nehmen wollten . Alle Nachfor¬
schungen nach ihnen waren bis jetzt erfolglos . — jena,
1 April . Ans gekränktem Ehrgefühl infolge strenger Er¬
mahnungen durch den Vater erhängte sich der hier in den

Ferien weilende liijährige Schüler Paul Drcßlcr vom
Land Erziehungsheim Haubinda . — Griesheim a . M .,
l . April . Ter Untersekundaner Fritz Wiegand ließ sich,
weil er nicht versetzt worden war , von der Bäderbahn übcr-
sahrcy . Er war sofort toi.

Noch kein Friede im Schnridcrgewerbe . Berlin.
1 . April . Tic streikenden Groß -Berliner Herrcnmaß-
schneider , die heute mittag in der Brauerei Fricdrichshain
versammelt waren , lehnten in geheimer Abstimmung die

EinigungSvorschlägc des Ratssvndikus Dr . HillervFrank-
surt a . M . mit 1399 gegen 39 Stimmen ab.

Tödlicher Unfall . Worms . I . April . Bei einem Lieber¬
mahl . das im hiesigen Ossizierskasino veranstaltet wurde,
wurde der Fahnenjunker Sieber ans Trier plötzlich von
einem Unwohlsein befallen . Er begab sich in ein Neben-
» immer , trat dort an das geösfnere Fenster und hat ^ cdcn-

salls , als er sich hinauslchnie , das Gleielyzewicht verloren,
sodaß er aus einer Höbe von etwa 19 Metern auf den
gepflasterten Hof hinavstürzle Er trug bei dem Stur ; einen
Schädelbrnch davon und starb nach kur - cr .-seit.

Ter Mörder de» Hauptmam . e Reelsch . Ter Soldat
Em .' isiedeii wurde an . Lvnning in Lstcrode . '«' graben.
Ter Sarg mil der Leiche wurde »hon ani Sonnabend von
dem E-arnifoiua -ar . tr zum städtischen .Hauplfried .wse ge¬
bracht . Acht Musk > riere gingen unter Führung eines Fe .d-
wcbe . szum Fried ! >fe , w " To »e ohne kirchliche Zerc-
nionien mit eineni fu len Gebet in die Ero « gocnkt lourde.
B . i der ll n te r s u ch u n g der Ele hi r n t e i >e des Emers-
icben . soweit sie noch .zu beschaffen waren , hat sich her-
auezesteslt , daß vvn einer Geisteskrankszcil keine Spur
bvrl .anden war . Festgcstellt wurde dagegen bei der Sek¬
tion . daß E . stark an Mageiitubcrkuloie litt.

Schreckenstat . Stuttgart , I . April . Ter 32jährige
Maurer Tash in Aich balle in der Nacht vom Sonntag
aui heute seiner schlafenden Flau mil eineni Taschen¬
messer den Hals durchschnitten . Ter Tod trat sofort rin.
Nach der Tai ging der Mörder ruhig zu Bell . Nachdem
er einige Stunden geschlafen haue , legte er gegen Mor¬
gen Feuer im Hause an . Aui die Hilferufe der Kinder
alarmiene » Nachbarsbeule die Feuerwehr , der es nach
großer Mühe gc . ang , die drei Kinder zu reuen . Ter Vater
laue sich , wie zestgestelll wurde , am Ofen des Schlaf¬
zimmers crhängl . A . s Grund für die Tal loiro angegeben,
daß sich dir Familie in der letzten Zeit in großer Nor
beiand . Ter Vater , der schon längere Zeit ohne Arbeit
war , haue sich dem Trünke ergeben.

Ein neuer Streich der Pariser Aulomobilapache » . Paris
l ai seine neueste Sensalion diesmal selbst für französische
Verhältnisse reichlich lange . Nicht nur ist den Auio -Apachen
das Handwerk bisher nicht gelegt , sondern sic sind sogar
» och recht fleißig bei der „ Arbeit " . Tas mag ja für scn-
sakioneeinpsängliche Gemüter ganz reizvoll sein , für die
Sicherheit in und um Paris ist diese .Herrschaft einiger

i Tesperadvs über die gesamte Einwohnerschaft und die
Polizei aber ein trauriges Zeugnis . Und man weiß nicht
recht , ob die Schandtaten der Apachen oder die Uiisähig-
keil der Pariser Pv . izci der größere Skandal i » . —
U ber einen neue » Streich der Banditen wird telegraphisch
b . richtet : Paris, I . Apiil . Gestern ist von Automobili¬
sten ein neues Verbrechen versucht worden . Vor dem Schloß
von Rienr bei Elcrmont de l

'
Oist fuhr ein mit drei

Männern und einer Frau besetztes Ailiomobil vor . Einer
der jiisasien k.cucrle über die Parkmauer und näherte
sich dem Gebäude , wurde aber von dem '

Schloßverwälter
mit Gewehrschüssen empfangen, so daß er rin
iveileics Vordringen ausgab . Er entfernte sich
mit der Trvhung . day er um Mitternacht
wiederkommen werde . Tie itzendarincric wurde
sofort ansgebvle » . alle Straßen sind zeit
gestern nachmittag polizeilich bewacht . Abends gegen iz Ubr
soll dasselbe Automobil » och einen Besuch in Haillcval abgc-
stanct babcn , wo ebenfalls eines der Mitglieder der Bande
die Paikmaucr eines Schlosses überstiegen haben soll . —
Eirößcres Aufsehen noch als die Streiche der Apachen macht
das Versagen der Polizei, deren einzelne Abtei¬
lungen in bedenklicher Weise gegeneinander zu arbeiten schei
neu . So wird berichtet : Paris, l . April , jn den letz¬
ten Tage » batte der Chef der Sicherheitspolizei , Eluichard,
die Nachricht verbreiten lassen , daß der bisher allgemein als
Ekef der Auiomobilpiraien bezeichnen : Earoun möglicherweise
unschuldig sei . (Gestern nun erklärte der ckcmalige Ehes der
Pariser (Kebeimpolizei , Herr Hamard , jetziger Generaldirektor
des polizeilichen Erkennungsdienstes , daß Earoun in der Tai
ein ganz gefährlicher Bandit sei , dessen Ergreifung nur im
jiilcrcssc der Polizei dienen könnte . Wenn Earoun vielleicht
nicht gerade aktiven Anteil an den furchtbaren Verbrechen,
die seit mehreren Monaten ganz Frankreich bewegten , genom¬
men habe , so müsse er doch als der geistige Urheber der Raub-
übcrsällc angesehen werden , jm übrigen scheint Earoun
selbst die Legende von seiner Unschuld zerstören
zu wollen , jn einem an ein Pariser Blatt gerichteten
Briefe , den er an die Polizei weiterzugcbcn bittet , erklärt
der Banditenchef , daß der Anarchist Godorewski , dessen
Name in den letzten Tagen mehrfach in Verbindung mit
den Räubern genannt worden war , völlig unschuldig sei.
Er habe niir dem Raubübcrfall in Chantilly absolut nichts
zu tun . Earouy teilte dieses der Polizei mit , damit sie sich
in ihren Nachforschungen nicht allzu sehr verirre ; er fügt
aber gleichzeitig die Drohung hinzu , daß , wenn Godorewski
verhaftet werden sollte , dies der Polizei teuer zu stehen
käme . Ter Brief ist mit den Fingerabdrücken
Caro uns unterzeichnet. — Trotz der fieberhaften
Tätigkeit , welche die Polizei entfaltet hat , und trotz aller
Verhaftungen tappt sic in der Angelegenheit der Raub-
ansälle der Automobilverbrecker vollständig im Dunkeln.
Von den Haupträubcrii Bonnot , Garnier und Earoun fehlt
» och jede Spur . Man nimmt jetzt a » , daß letzterer nach
Belgien geflohen ist, um sich der Strafe zu entziehen.

Airs ärm SrohhrrLogtum.
Der yrachdr« ck unserer mir Üorr «svond«nzteichen vrrsetzenen vrtffinelhericht«

nur mit genauer Quellenangabe gestatrel . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse ünb der Redaktion üet - willkommen.

tldenbrreg , 2 . April.
* Personalien . Ter Großhcrzoz bat zum 1 . April

d . j . den Amtsaktuar Reinken in Vechta auf sein An¬
suchen zur Disposition gestellt , den Aktuargchilfen
Rüther daselbst zum zweiten Aktuar bei dem Amte Vechta

den Registrator Freymuth in Eutin unter

Gcwerheiilspckiion in Oldenburg beauftragt und den A-
tuargekilse » Dunk er in Eutin zum Registratvr bei d«
Regierung in Euiin eniani » .

*
X . Brate , 31 . März . Nach dem vom Direktor Bort-

seld> erstatteten fünfte » Jahresbericht der Realschule
wurde die Schule im Sctnujavr l9N insgesamt von 296
Schülern besticht . Am l . Februar 1912 betrug der Bestand
27x Schüler , >94 für die Realschule , 8-k für die Vorschule,
183 Knaben , 97 Mädchen , 189 Einheimische und 89 Aus-
wänige . Für die Realschule ist bekanntlich eine Stafse -
luitg des Schulgeldes eingesührl : nach dem Bericht
haben von 93 Brater Bürgern , die ihre Kinder zur Real¬
schule schicken, 13 ein Einkommen unter 3990 .kl, SV ein
solches von 3999 - kl und darüber . Nach einer General-
revision der Schule in der Zeit vom 11 . bis IS . januar 1912
sprach ani 26 . Februar 1912 Vas Ministerium die Aner¬
kennung der Anstalt als Realschule aus . Die erste Ab¬
schlußprüfung erfolgte am 7 . und 8 . März ; sämtliche Prüf-
liuge « 17 Knaben und l Mädchen ) bestanden die Prüfung.
Die Hoffnung auf einen sofortigen Ausbau der Realschule
zur Voranstalt Kat sich nicht verwirklicht . Der Bericht
schließ , mit dem Wunsche , daß dir einmal angeregte Frage
des Ausbaues nicht ruhe » möge , bis sic zum Woble der
Stadt und der Schule bejahend cnlschiedeii ist . jn einem
Anbange wird eine beachtenswerte Uebereinkunf«
der Lehrer an der Realschule über Privat-
stunden mitgeteilt . Es heißt darin , die geeignete Zeit
zur Erteilung der Privcnstunden , die nicht den Zweck haben,
der Arbeit der Schule dauernd » achzubelfe » , ist das Som-
merbalbjahr ; nach Schluß des dritten Schulvierteljahrs
werden Privalsmiiden nicht mehr erteilt , es sei denn , daß
cs sich lim Lücken handelt , die durch Krankheit oder Schul-
wcchscl entstanden sind.

* Fever , 2 . April . Die Versammlung der Vorsitzen¬
den der Kriegcrvcrcine der A cm rer jcver
und Rüslri ngen am Sonntag , den 31 . März , nach¬
mittags S Ukr , in der RarhauSwirrschasi zu jcver war gut
besucht . Vertreten war auch der Kriegcrvercin
Accum, der wegen der Hutab Angelegenheit bekanntlich
vor einigen Fahren ans dem Tldenlnrgci Kriegerbunde
ausgetreten war . Aus kürzlich gefaßten Beschluß des Ver¬
eins ist nnnmebr die Wiederaufnahme in den Bund bean¬
tragt worden , die wobl in der nächste : - Bundes Vorstands-
sitznng zu Oldenburg erfolgen wird . Es wurden gewählt
als Vorsitzender Ratsherr Lampe Fever und als Schrift¬
führer Postsekretär Frcrichs Hohenkirchen . Nach Mit¬
teilung des Vorsitzenden des Kriegervercins Schonens,
Herrn Foklcn, wird das AmtSverbendsknegerscsl Sonn¬
tag , den 14 . Fuli , doN stattzinden . Herr A . Müller-
Maihausei , stellte im Namen des Kriegervereins Hook¬
siel de » Antrag , daß das Amlsverbandskriegerfest im
nächste » Fahre <19131 in Hooksicl , wrmil gleichzeitig das
lOjäarige Fubiläum des dortigen Kriegervereins gefeiert
werden könne , staltsindcn möge . Aus dem diesjährigen
Vcrlrelertcigc wird der Kriegcrvercin Fever , der im nächsten
Fahre sein 40jährigcs Jubiläum feiern kan » , beantragen:
„ Das B u n d e s k r i c g e r s e st und der Venrclcrtag fin¬
den im Jahre 1913 in Jever statt . " Bau einer Bis-
marckwartc in Jcver. Herr Lampe teilte mit , daß
er aus Anregung des Mcdizinalrats Dr . Minßen diese
Angelegenheit hier zur Sprache bringe In der Vorstands-
Versammlung am 6 . Mär ; 1919 in Jcver ist beschlossen
worden , daß die sämtlichen Kricgcrvcrcine des Jcvcrlandcs
hierzu einen Beitrag zahlen möchten , und zwar 1 .7 j für
jedes wirkliche Mitglied und Jahr von 1919 bis 1914 unter
der Bedingung , daß für sic zu Ehren und zum ewigen Ge¬
dächtnis an den großen deutschen Mann in der Warte ei«
Gedei '/stcin mit den Namen der bctr . Kricgcrvcrcine ciw>
gelassen wird . Rach Mitteilung des Vorsitzenden Naben
mehrere Kriegervercinc Beiträge cingcsandt , jedoch sollen
noch einige im Rückstände sein ; er bitte deshalb , diese An¬
gelegenheit nochmals in den Vcrcinsvcrsammlungen zur
Sprache zu bringen und die bewilligten Gelder an das
Zentralkomitee für den Bau einer BiSmarckwarte in Jever
einzusenden

-o - Jever , 31 . März . Man schreibt uns : Während
beim gcstt -igcn Beginn der Osterferien in der hiesigen Mäd-
schcnschule , wie üblich , die Versetzungen statlsanden und
die Schülerinnen Zeugnisse erhielten , kamen die Knaben
zum nicht geringen Erstaunen der Ellern ohne Zen¬
suren nass , Hause ; von einer Versetzung war in der Kna¬
benschule ebenfalls abgesehen . Des Rätsels Lösung fand sich
in einer am Tage zuvor erfolgten , dem Publikum noch un¬
bekannt gebliebenen neuen Verordnung der einschlägigen
Behörde , die besagt , daß in Zukunft das Schuljahr an den
hiesigen Volksschulen mit dem 1 . Mai , also dem Anfang
des eigentlichen Bolksschuljahres . beginnen und endigen solle.
Sonstige Gründe dieser plötzlichen und ganz unerwarteten
Neueinrichtung sind einstweilen unbekannt . Soviel ' steht
jedoch fest , daß irgendwelche Beschwerden oder Anträge au»
der Einwohnerschaft heraus nicht Vorlagen und infolge¬
dessen auch keine Veranlassung zu der überraschenden Blen¬
derung gegeben haben können . Niemand dachte an eine
Umgestallung . Man war in hiesigen inret -essierten Kreisen
schon deshalb zufrieden , viril ja am Gymnasium die Ver¬
setzungen und Zcugniscrtcilungcn gleichfalls mit den Oster¬
ferien zusamnicnfallen . Durch die Verschiebung der Ter¬
mine erfahren die Lehrpläne der betroffenen Anstalten eine
allerdings vorübergehende Unregelmäßigkeit . Fa der Mäd-
schcnschule wird nunmehr die unterste , in der Knabenschult.
die vberstc Klasse deren Schüler bereits entlassen sind
— bis znm l . Mai leerstehen . Auch die in Fra ^ c kommenden

ernannt , _ . . .
Ucbcrnabnic in den AktuciriaiSdienst tes Herzogtums mit
der Wahrneh mung der

Ü/akIgemakmLeß« . « war mUllSll. slolwrsv VIrIlUllL mit kvollt ds-
11sdts »l6 Iklltsl rur kozolullg äv, NlldlzLiis»» mul Verkittung voll Vorstaptllllg
kür Lrvroksolls mul Lliulsr »oMo Io koluom SLo »k»It« kodloo Voll »»klrstodsn Lorr -ton
vLrmslons ompkodloll. 0rlgillLldlood «losoll mit 20 rruvktkoll0tstron Ms. 1 . — . — — —

il»u ditto » ick vor wmckerKortixell üocdodwuuxell uuä vorioaxe »urärlicklick l-^XIK.
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Lehrkräfte sind während dieser Zelt ganz oder keilweise von
ihrer eiAntlichrn Tätigkeit entbunden Tie Eltern schul¬
pflichtiger Linder tonnen ihre Tpröstlinze also nickt vor
dem I . Mai der Schule übergeben. Für alle Schüler be¬
deuten die drei Wochen eine Verlängerung der Gesamtschul-
zert . Und für die Lehrer ist es schwierig, die Tage zweck¬
entsprechend auSzunulen , da ja in sämtliche» Klassen das
lüdriicke Pensum erledigt war . Man lyrttc sich darauf
vorbereitet , nach den Fen'cn mit dem neiren zu beginnen.
2 » läge zweifellos in , Interesse aller Beteiligte » , wen» der
aUe Zustand wieder heräcsteUt werden könnte . Besonders
würde die» denjenigen Eltern angenebm sein, deren .Linder

Neritz erste Gchlutzkurfe

>m Laufe der näcl te » Jahre zum Gvmilasium übergeben
falle » .

KsritdoksLOik.
vom B2ertpapier , Waren und Getd »»arkt,

Bo « Garnmartt . Auf dem Baumtvollgarnmar ^r
herrscht w .eder graste «steschäftsstille, Tie Preise für
charne aus amerikanischer Baumwolle waren einen
Pfennig böl>er , die für «Harne aus osnndischrr Baiiiiiwollc
einen Pfennig niedriger gestalten.

Laalrnstandsberichl du» Tentkchen Landwirtfchaftsrats.
Rack dem Wocktenber»yl »es Tcut .ckcii Laudiviri >,1a ts-
rar » ivaren die a-;sverl >ältnisse auch in der

'
-eylen

Woche für die Entwickelung der Wintersaaten und Futter¬
pflanzen . sowie für den FoNichtig der Feldbestellung ineist
recht günstig . Bon vereinzelten Ausnahmen abgesehen, wo
spät bestellter Roggen aus leichteren Böden in lepter Icit
eine etwas gelbliche Färbung angenomnien bat , zei¬
ge» dir Wintersaaten ein frische« und kräftig .' » .Aussehen.
Leider sind die .» leebestände .sestr gelichtet , da namentlich
im Vorjahre gesäter ,Klee, soweit er nicht schon im Herbst
verloren war , umgepjlügt werden innstte. lviinstigere Aus¬
sichten bierel Luzerne , die sich bester geba . reii lcht und,
soweit Berichte vorliegen , einen guten Ttanb aufweist.
Li « Wiesen entwickeln sich sehr befri digend . In manchen
legenden ist das Wachstum so weit gediehen , daß das
Biest bereits seit einiger Ieit stinausgetrieben werden kann.
Tic Bestellung ist durch Regenfüll « in letzter Ieir mehr¬
fach aufgekialien worden , im ganzen ist sie jedoch schon
«iemlich weit vorgeschritten , und in vielen Gebieten ist
die Aussaat von Sommergetreide säst beendet.

vom Montnnmarkl . In der gestrigen Hauptversamm-
' ung des Ziegerländcr Eisenstcinsvndikats
wtttde berichtet, daß die Förderung im Februar 179 286 To.
and der Versand 191881 To . Eisenstein betragen habe . Tie
Nachfrage sei noch immer sehr gut , nur hätte der Versand
in der letzten Leit wieder unter Wagenmangrl zu leiden
gehabt . Tic Eharkottenbirlt « wurde mit ihrer Grube Bru¬
derbund in das Tunvikar ausgenommen

Berlin , 1 . April . Im heuligen Geldmarktver-
kebr notierte der Privatdiskoni Prozent . Tägliches
Geld bedang 6 Prozent.

Berlin , 1 . April . Anlagcmarkt ruhig.
Berlin . 1 . April Börse heute schwach.

SO , Marz. 1 . April.
Tiskonio 164 .82 184,59
Teu ifche 257,25 256.75
Handels 173 .25 168, — cxkl.
Bochum '228,75 227.59
Laura 178,75 >77.25
Teursck-L 187 .— 185,7.5
Harpen 199 75 197 .87
«Helsen IS92;7 197 .37
Kanada 241L7 241L7
Paket 138. 12 136,7.5
Llovd 197 .25 197,62
lpro ; . Russen 99.75 99.7 .5
Nordd Wolle 144 .89 144 . 25
Tendenz fest schwach,

Bremer Börse vom 1 . April.
Baumwolle fester. llpland middling loko .

'
>6 >s Pf . «vor.

Rol . 5504 Pf . t Kaffee behauptet . — Tckmal ; loko stetig.
Tubs und Firkin » 50' .̂ Pf . , Toppclcimer .51 « - Pf.

Berlin , 1 . April .
'

Früh markt. lÄnttlicke Notier »»«
gen .j Weizen loko , frei Sagen und ab Bahn , 215— 217. —
Roggen loko , frei Wagen und ab Bahn , 186—187. — Gerste,
frei Wagen und ab Bahn , Fuilergerstc , leichte , inländ . 188
vis 191 , do . schwere 192 — 292 , russ . und Tonau leichte l81
bis 185 , do . schwer 168— 191 . Mais , frei Wagen , amerik.
mixed. 181 — 185 , runder 181 — 187 , do . absall 177 — 189. —
Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inländ ., märk. , mcckl . , pom . ,
Pos . , schlcs . , fein 298 - 213 , do . mittel 29 t —297 , do . gering
199 —293, russ . fein 298 —299 , do. » itttcl 299- 295 . do . ge
ring 195 — 199 . — Erbsen , srci Wagen und ab Bahn , inländ.
rund russ. Futtcrwarc , mittel 189— 187 , seine Tauvencrbsen
188 — 196 , Viktoriaervsen 250 359, kleine Kockerbsen 229 bis
259. — Weizenmehl 99 loko 24,59— 28 . — Roggenmcbl 9
und 1 loko 22—24 . — Wcizcnklcic, grobe und feine 13,99
bis 14,25. — Roggcnkleie 13,99— 14,25 . kl.

MeymärKte.
Hamburg . 39. März . Tternsckanzvicbmarkt . Auftrieb

'2988 Tchweine . Mäßig rege geräumt Preise für 199 Pfd
Lebendgewicht : Tckwcinc über 239 Pfund 54,59— 55 Mk,
-249- 269 Pfd . 54— 55 Mk . 290- - 249 P ' d . 53 .59 Mk . .
unter 299 Pfd . 52,59— 53 Mk , geringere Ware 45 .59— 59
Akk. , beste Tauen .53 Mk . , geringere Tauen 47- 59 Mk.
tücsamtauftrieb in der Woche vom 23. bis ,zum 29. März
16 397 Ttück. Versand 6999 Ttück.

Norddeutscher Lloyd
„Bülow "

, Forme » , nach Lstaslcn ,
'31 . März 11 llhr

abends von Algier . „ Eoblenz "
, Klugkist , von Japan und

China , 1 . -Zlpril 2 Uhr nachm, in Adelaide . „Halle "
, C.

Meyer , nach Brasilien , 31 . März vorm , in Tantos . „Prinz
Eitel Friedrich " , Malchow , von Lstasicn , 31 . März 12 Ubr
nachts in Neapel . „Prinz .Heinrich"

, .Heyn, von Genua,

1 , April 6 Uhl ' morgen » in Alexandrien „Prinzeß Alice*,
nr in Hongkong.

Prinzeß Irene "
, v. Letten-Pekrricn , von 'Newyork . 1 Llprrt

Grosch, von Lstasicn , l . April ll llhr vorr

7 Uhr morgens in Genua . „ Prinzregent Luitpold " , Rah
rath , von Alexandrien , 1 . April 9 Uhr vorm in Marseille,
„ Lcharnhvrst "

, Textor . nach Australien , l . April "8 Uhr
morgens von Tmz , „Tübingen "

, Rügener , nach Australien,
31 . Mürz 12 30 Uhr nachmutag « Tover passiert „Würz,
bürg "

, Dirks , nach Brasilien , l . April 9 4 .5 Uhr vorm,
in L Porto.

Tampsschiffahttggrsellfchgst „ Hansa ".
„Arsterturm "

, Goosmann , 3 >. März in Port Tard.
„Crostaftls "

, Toeken, 31 . März Perim pass. „Ehrenfels " ,
Weylmusen , I . April in Antwerpen . „Ttahleck"

, Hartzog.
I . Llpril in Lissabon . „Tteinrurm "

, Eeldo , 30. März von
Bombay . „Ttvlzenfrls "

, v . Thülen , 1 . April von Antwerpen
nach dem La Plata . „Trautenfels " , Hüpers , 31 . März von
Hamburg nach Newyork . „Wildenfrls "

, Weidmann 31.
März von Malta.

Hamburg Amerika Linie
R 0 r d a in c r i k a : . Barcelona "

, .39 . März nachnr. von
Baltimore nach Hamburg . . Batavia "

, 39. März abends von
Newyork direkt nach Hamburg , . Belbania " , von Boston und
Baltimore kommend, 31 . Mär ; nachm, auf der Elbe . Bul-
garia "

, nach Boston und Baltimore , 31 . Mär ; morg . Ent¬
halten passiert. . Kaiserin -Auguste Piktoria "

, 39. März morg.
von Rcwliork über Plymouth und Eherbourg nach Ham¬
burg . . Kilnsca "

, 29 . Mär ; abends in Galvcsto » . »Prinz
Oskar "

, 39. März morg . von Pbtladclplüa nach Hamburg,
Wesliiidie » , Mexiko , Tüdamcrika: . Assv-

ria "
, nack Westiildten, 29. Mär ; nachm, Oucssani passten,

. Bavaria "
, nach Havana und Mexiko, .31 , März morg , in

Malaga , . Bolivia "
, 29 . Mär ; von Tt , Tbonias und Havre

nach Hamburg , . Frankenwald "
, 39 , Mär ; in Vcracruz.

. Graecia "
, von Wcstindicn kommcild, 39 , Mär ; morg . in

Havre . . König Friedrich August"
, von den» La Plata kom¬

mend , .30 . März nackm. von Babia , . Rumanlia "
, .39. März

in Rio Grande do T» l . . Ticilia "
, von Mexiko kommend,

39. Mär ; nachm, von Newport News , . Tpana "
, von Bra¬

silien konimcnd, .39, Mär ; nackm, von Lissabon , . Ttcigcr-
ivald "

, .39 . Mär ; in Ti , Tbomas , . Wasgcnwald " , nach
Mexiko, ,39 . Mär ; in Havana , . Apiranga "

, heimlebrend , 30.
März von Tampico,

Ostasien: . Badcnia "
, ,39 , Mär ; morg . von Cur-

bavcn nack Algier , . 2<clgravia "
, .39 , Mär ; mittags von Kobe

nack Moji , . Brasilia " . 3l , Mär ; morg , von Antwerpen nack
Hamburg , . E . Fcrd . Lacis ; "

, ausgehend . 29 . März marg . it»
Tingaporc . . O . I , T , Ablers , ausgehend , 2'. ». Mär ; in
Tsingtau , . Patricia "

, Truppentransport von Tsingtau , 30.
Mär ; abends in Cuxhaven,

Oldenburg Portngirsischr Tampkkchisfs Reederei,
. Rotterdam "

, Tckmidi, 39, Mär ; ausgehend Tungcnetz
passiert, . Porto "

, Hülsebusch, 39, März in Lissabon , . Lii
deck"

, Ublcnbriick, 29 , Mär ; in Lissabon, . Tanger "
, Tan-

dersscld , 29. Mär ; in Lissabon,
. Poriimao "

, Tckumacker, l , April in Rotterdam,

^
, 5 3 ^ - >,

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die

Leitung der

M
.MIveiW ".

Es wird mein Bestreben sein , die geehrte
Kundschast durch sorgsältige und schonende
Behandlung der Wäsche sowohl als durch
prompte und konlante Bedienung in jeder
Weise zufrieden zu stellen.

Durch gut geschulte und lang ersahreue
Arbeitskräfte bin ich in der Lage , den weit¬
gehendste » Ansprüchen gerecht zu werden.

Oldenburg , den 1. April ISIS.

Hochachtend

Oldenbrok , In verkauf , Kuh.
nahe am Kalben.

Karl Müw -r.
Oldenbrok . Wünsche 1 Ltut-

enter in Grasung zu geben.
Karl Müller.

Osternburg . Billig ; . verk . da«
zu 4 Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
Brem .ckausscc 12, Käufer wohnt
frei . Näber . _ Hclmswcg 8.

1 Lofa u . 8 Polfterftühle , sehr
gut erhalten , preiswert zu vcr
kaufen.
Okternburg , Hcrmannstt . 11 , ob.

Tunneln . Verkaufe Ticken
wockenzerkel ._ Lnhr.

veiWMlrMW Krnsl
Gut erhalt . Wäfchefchr ., Ifcht . » Kleibrok bei Rastede Zu ver«

Bettstelle m . Matr . , u . 8 vcrfch . I kaufen .
Ltühlc , sehr billig

Alexanders ,ausser 68.

ein Kuhrind.
Ioh . Rirbuhr.

Meljendorf . L verk . 2 Tauen
mit Ferkeln « . mehr . 6 Nocken-
Ferkel. _ H . Kröger.

Z , verkauf . Chaiselongue und
Triuniohftuhl Lindenstr 22.
In verk 8 schöne Legehühner,

Älcranderstraßr N9.

Di« grosse )l«äe

krSlpsdr 1912.

vilWv - Wll
n w Hg 1 1
ÜM 8V-

I . IllOIlll . WlMM
ttof8vkukmavkvi'.

LsslLddlxsrl Lis rrisiris Laksulsnstsr.
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kl ecklMÄl
«kris,r. Ul."'

S

^of- !(un8l^ r'd«'vi u . 6kvm. kvinigungsanstaN
sir !i>ri« 2 . HmrirAildttibn, -Iizri. rmffkti , ;k>»ißt . üedml, Hiidichist »j »j-

Osr6inen ->V»zckLv 5tLlt . äpsaaerei u . klSttersi.

V »» «»»/««Ben nn «/ A«L/«L»-nnAen.
a4smrso4 -*sr/rs Ar/rcks »'-Äs//s/s//s/r,

Aau/ ^ /er
'
cka ^ en.

Moc/s-'ns AfäuLa^e/r — ^aaiko^en — ^ a^^/e/«/a^en.
n Aumrnr- 2/n/e^/aLse/r. --

FUkeol/s-- A/keLe?» 6/ </e»L«^

Kildxtei-Wtiit,Plitz'
Jtttterer Daum » 14 . Telefon 1262

Erlösten zu jeder Dienstleistung.
Gepäckbeförderung , Aensterputzeu»

Depptchklopfe« , Bohnern rc. _

Vvflvglv meinKesekäft navk
LurviekstrL 88v l 6.

HiLiLlSniamL
u . Onrnvu - ISoü « » .

Gnrnisonkirche.

tk«ir«La«
^ eul »« itsu

Lir,koiiipr « i « o:
8r»lvat.or . . . 10 .50

„ Lrlr » . 1256
ÜMWll

»io6 ew « trokksli
I-uxri « IL50

„ Ulit « 1800

K. lsSers. ?
I^auLertr . 34.

Lonserven
L1L ZLS^LvASSSlLlSIL ^ SLSSH

v » »i » KsI »1i

l.LNgssli'. !8 /toktsknsli '. 68.
l ^ sr »» r»rik 8S6.

Ohmstede II . Zu verkauf . eine
bald milchwerdende Ziege.

H . Speckmami

EitNritlskarlen zu 1 . « lnum-
jmerierO » nd 30 l , i » Spren-
Iger« Mnsckalienkandlnng »nd
^

an der Abendkasse.

Osternburg.
Sri » ge mein

rchuhWmi - Lager
i » empfehlende Lrinneeung« . ^VLlls,

Ltedingerstr , >2.
Unterricht i », Zilerfpiele»

ivird gründlich erlcrni — T " . » .
V. 418 an die Filiale langest . . 2 ".

Isufkleillei'
.>ö«KvV«

Irsgkleiöoi '. ^
Julius ksrmes.

Echültingstr. 16.
Radattmarste ».

Eversten . Mittwoch srischc
Seefische . Zu Uarfreilag erhalte
große Sendung '.Ingelschellsifche,
Schollen , Secla.h « u. »lahliau,
Bratschellfis » , » nurhak » n . Rar-
bonade » lbratf . l . — Sämtlich«
Fisch« sind von Tonnerötag 10
Uhr an zu haben . Vorherige
Bestellungen werden sorgfälrig
ausgejübrl.

F. Fliege, Hauptstraße 13.

Sofas.
Große Sluswahl. BilligstePreist.

Mtlligrr >lug. 8 to »e,
?II«e « nder - iihaujsre 64 86.

— Eigen « P-olsierei . —

Läjfel Ni> Cabelii,
per Tn-

1.25 , l .50, 1. 75 und 2.— . tt.

Kaffeelöffel.
per Z4 Ttz . 6>1, 75 , 85 .7, u. 1 >« .

Borlegeli'ffel
in allen Preislagen.

SvLiLlpss,
hübsche L'inslec.

Haarbänder - Reste
von 5 V, bis 80 -H.

8. Hitregrsü,
AAea'

ttsSt 31.

Fette » 8alb - » verlausen
_ Wervachslraßc 6.

Auktion
inLoy.

Rastede. Ter » ausinann Hcinr.
Helm» in Loh läßt wegen <6e
schästdaufgabc

siiiistttNii , kkn I». Astkil,
präz . 1 Uhr onsgd .,

össentlich ineistbictend mit Zah-
I,l» gssrist verkaufen:

1 Pferd,
<> Läiiserschweinc,
4 6 Wochen alte Ferkel,
2 junge Ziegen,

mehrere Hausen Tiiugcr, 1
Fedcrwageu , 1 Ackerwagen m.
Auszeug , 1 2rädr . Handwagen,
1 Wagenplan , 1 neue Egg«,
1 Leiter , 1 Borfkarre , 2 Aerre,
1 neues » . I alte » Pferdege¬
schirr, 1 Fahrrad , 1 Hausen
Futtcrhcidc,

ferner : Zigarren, IN Fl. Him¬
beersaft , 18 Peitschen , 6 neue
Lense » , » lciderstofse , Schür
zeusioss uud » ittelzcug , Unter¬
zeug , sertigc Rittet » . Hosen,
Sckttveinehlöctc, 2 Brotschnci
demaschineu , Zeuglcincu, l
Milchtran . porrlanne , email¬
lierte dinier, Wollgarn, -bi
leere Säcke, t Wagenreifen,
Ticlcn, Harken, Zinkeimer,
Zinkwannen , Armkörbc , » ü-
chendeilc , »nciszangcn , mehr.
Plattesten, Kochtöpsc, Olropen-
schauseln, 1 neue » Petrolcurn-
ojen , Wafscrkcllcn , emailliert«
Wasserkantie» , Llurmlatenten,
Koftlcnkastcn, leere Trommeln,
Zpiegel, 1 Leisapparat, Por-
zellaistachcn , Tteingul, Äbseif-
bürsten,

-Besen u . Handeulen,
leere Weinflaschen , fertige
Strümpfe, Rucksacke , Wachs¬
tuche, Markttasche» , Mühen u.
Hüte , Pelerinen, Pelzkragen,
Pinfel , Pserdebalftcr , Sen-
scnbaumc , Bilder, Taue, ineh
rcrc Stehlampe» und Lam-
penkiippclu , Messer , Löffel u.
i-tabel » , Fußniatlen und viele
soisttigc Eisen- und Manufak-
turwareu.
E« ladet frcnndlichst ein

I . Tegen, anrtl . Aukl.
» l . knpf. Pumpe zu kauf, ges

tstotlorpstraße 1.5« , unten.

.4 verk . 1 fchw . sm »il. -- «rd
, Nsggemannftt . IS.

, von rebhuhnsarl' igen

Haukhausen
Bullkald . S Monate, ein Rind

^ ^ - - B . z . k. ges . kl. eins , »leider
Zu verlaus, ein , ^ r« ,k . Lffert mit Preis unter

5ali « « n. Lick. l^ . I ' '''s- "nd eine junge gistte » uh
^ ^ Vu^ E^amberU ^kah>e 71. Floh , » icklrr

281 an die Srpcd. d. Bl.
Gr . 3teil. Heckdouer billig.

Rdwekauip 6.

kiälei' -sshi 'i'Mel'
Eversten Gute Bauerdc abzug.

^ ^ N^ Magmiĥ ttte^ nstra^eP

Ueinr kösck
Lpedjstio» «nd Sommiffion.

Bürs für Verkehr, Versand , Reklame,
Jnkaffo rc. —

Inner «» Lamm 1 -1. Telefon 12Ü2.

j« habt«i» Vliitllbllrz
nur bei -- - - Lyrlrtopl) Steivmeve,'.Lsrmerfchweerftraste

«



billigste feste Preise. » » Lizenz reelle kedisnung.
Krosse Auswali ! in sllen Abteilungen . -

üerren-änrüLe
Herren-^nrüLe

« 22 . 2 .', . 27 . 3 « dis 3 » .
^ itn u Versi 'lttritnuF « incl xolleoclet soböo,

.4 35 , 3 « . 4V . 45 ki» « « .

knsden - ^ nrüa«

lüakIinLs-^arüge - ""Ä 'L «. ... ... «. «.
Xorfollc , DIuseo - und Lobul -^ seooi,

^ 3 .5 « . 4 . 5 . « , 8 dis 15.

^ ^ ofteoo uud ^ eselilusseue t ' ormsn , uzisrio Xsulivitsn , uncl p'uooul'iiur Utzimivd , .4 « . 1» , 12 , 15 , 18 dis 3V.
Obvviot und kueltslcin.LLVL L L7L» LLVSV1L 4 2 5 « . 3 4 5 , « . 8 . 1« K e 18.

.4 3 . 4 . 5 . « . 7 dis 1« .
ksrdise besten
I ' wI" -» Znio» te» loden

4 . 5 « 7 8 1 « I 8 25

Knab6n - Ko8en Knaben-küütren Knaben Zwesten
8 « 1 . 1 .25 . IS « I s 8 .4 . 45 . « « . 75 F , 1 dis 2 . 4. 1 » 1 .25 . 15 « dis 4 4

Vnterriekreuge — HVsscke — ZKIipse.

: r < » .
Hem

. XM. kcinesiiür.
36.

Sverisl - Lesebätt seMei' Ke^ en- unü Knaben Vsi'ilei 'oüen.
— — Ik » da11in » rlLvn oüor > S °/, d » i - . — —

kmciick b»trstei>. j AMriiniliig.
> Lpollo -VdeLterI

2'iodcrnc vrchi ' oic e.

Heute bis Freitag <2 .
'
» . April ) ^

üjMdlSlllM:
Tic Tiagilomodic cmeS T . udenlcn in baris.

i — d ülltc . — T . icte .l 4 ', Min - !
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Freibier.
D«r Uorttand.
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; u Hatsstedc ersuche alle , ivclchc
irgend eine Forderung au den
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F H . Sinrich«.
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schgslenl , l B.!a »dspicgcl,serncr: Hübuer u . ^ schwarz¬bunte Kuhkälber
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>l>t Nhr vorm, in der WiN-
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kape.
<8erichtSv «llzieher.
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_ E>aststraße NZ.
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^uLenävorxtelluaL.
dleidt unser '1'doster

AE " g ! ^ WW

Hwischennhn . Wegen Berklei
»erung fenic« landwirlschasi-
Üchen Bclricbcs läßt der Köter
E . E . Reliniann z » Tänilhorft
ani Lonnabend,
den27. Äpril d . I.»

nachm. 2 Uhr ansgd..in und bei seiner Wohnung:
1 braune Lttttc, guter Ein¬

spänner,
l jungc

^
belegte Kuh,

I zweijährigen Ochse»,
I jähriges Rind,

2 Ackerwagen mit eis . Achsen,
3 Wagenanszcugc, wovon 2
fast neu, l Wagenstiibl, l
Paar säst neue Heuleitern, l
Trcschniaschsilc mit Eiöpel , I
hölzerne» Bslug , 1 eis . dito,
i Häiifelpslug, t Radpslug, 1
^ össclegge , I and. dito, l Aar-
tossclbacker , 1 Hältselmaschine
mit Fußtritt , 1 Tchweinekasl .,
l Bscrdegcschirr, t Paar Pscr-
dcbolzschubc , l Einspänner-
dcichscl , Tauhölzcr , ketten,
Reepe und verschiedene son¬
stige hier nicht namhaft ge
machte tlcgcnstäiidc, auch

7 Zchessrlsaat gr . Roggen
mcisiviclciid mit .sablungssrist
verlause» , wozu kausliebhabcr
cinladc«
_ F . H . Hinrich«

gute gebrauchte

vttMktt - fchMkl,
dergl.

Hehn Mark Belohnnnß
demiciiigcn, der nur Au- kunst
» ber den Berblcib meine« am
l . April beim Gastwirt T öpkenum ea . » ! . Uhr abhanden ge-loaiutenen Fahrravr» g :dt.
Btorke . Prinz -Aik , '

, hochstehend»
tlenkstange, gelbe Eol,sclg»n,Rückiriit >nil Freilanstiabe.

E Lchlangk. Rasted ».

Dalsper.
An, Freitag den 12. April:

Abschiedsball
für Herrschaften.

Es ladet frciindlichst ein
F . F . « uä

Dalsper.
Am Lonntag , de» 2l April'

Abschiedsball
für jedermann

Es ladet srenndlichsi ein
F . F - » ua.

3 tzkkkm- Laljkkti-kr
billig abzugebc» .
_ Ehriftoph Llciniiieyci

Hankhausc» bei Rastede. , juverlausen eine nabe am kalben
Üchcndc Luh . Fotz . R-tzde.

Uuntlosen.
Gesang -Berein

„Harmonie".
Ani 2 . Ofterlage:

Ball4
4 4

4
4 4

in Eilers vokal, Hosüne
— Anfang 7 Uhr. —

Um zahlreichen Besuch bittet
Der « ,rsl « ch.
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* Oldenburg , April.
Die Nattonallibcrale darin bal entschiede » Glück Mi,

ihren festen , die der Erinnerung an den ciscrncn Kanzler gewidme , sind . Man erinnert sich noch gern des schönen der
laufes der vorjährigen Feier , mii der glanzenden Festrede von
Regicrungsra , Mutz: » bcck,er, der gestern noch nicdr
jach Erwähnung pcian wurde . Und die diesjährige Feier
schloß sich idr ivnrdig an . Auch gestern war der schöne Union-
saal bis aus den lctzicn Play besetz, . ebenso viel Damen wie
Herren waren erschienen, und alle waren besricdigi von dein
Verlauf . Aus der Buhne ivar in cincin Arraiiftcinci» von
Blattgrün die Bismarckbüsic geschmackvoll ausgebaui.

»tonsiil Maklsied, begriißie die Festversanimlung
herzlich und tankic dafür , daß man so zahlreich erschienen sei,um des Mannes zu gedenken, der uns ein chrsurchigebiciendes Vaterland beschicken babe . Von Feinden seien >vir zwar
ringsum umgeben , aber nie babe man cs gcwagi , die dem
sche Tapferteil und die deuische Treue anzuiastc» . Letzteresolle auch in der hculigcn Feier ibre» Ausdruck finden, Fröh
lichcn Verlauf und Prost ! Allgemeiner Gesang : Stimmt
an mii Hellem hoben Klang . Tan » nahm Sekretär >1 ö r
bcr das Wort . Er crinncrle daran , daß in schwerer Zeit
l ^ l .'i und 1870 bas deuische Volk ireu zu Fürst und Vaier
land gestanden habe , ivenn cs gali , sich von den Fessel » der
Knechtschaft zu befreien oder sich gegen den anstürmcnden
Icind zu wehren , Immer ivicdcr habe man cs crlcbi , daßin schwerer Stunde der Parteien Hader schwände und man
sich eins sei in der großen Ausgabe , die Güter de - Reiches zu
schuhen. llnscrm Kaiser sei es gelungen , unicr Währungdes Friedens manchen Erfolg fürs Vaicrland zu erringen.TcSbalb blicke man mil Veriraucn ans ihn sowohl als
auch aus unseren Großhrrzog . einen seiner ircuestcn
Bundesjürsten . Ih .u: ii geile unstr Hoch , Brausend stimmre
nlics sreudig ein , und im Anschluß sang man : „ veil
dir im Siegel kranz " und „ veil dir , o Tidenburg "

. 'Aach,einem Musikstück sang Sekretär 5k a mm er unter brau¬
sendem Beifall sehr wirkungsvoll . .Teilung der Erde " .

Tic Festrede hatte Obrrkickienrar Hauke über¬
nommen . Ter 1 . April , der uns Bismarck gegeben habe,
><' i für m̂anchen Tcutschcn ein Ta ^ innerer Erhebung und
stolzer Freude : Nicht Vergnügnngsiuchr schare die Freunde
Bismarcks an diesem Tage zusammen , gerade in dieser
Woche würde man das weit von sich weisen, sondern
gem . infamer Tank , gemeinmme Erhebung über den Staub
des Alltags sei das Motiv . Man müsse es der National-
libcralen Partei danken , daß sie die Gelegenheit nicht vor-
vbergehen lasse , ohne des Verdienstes jenes großen Deut¬
schen zu gedenken. Nicht im kreise der Parrcc

'
trennde wolle

>nan das tun . kenn Bi - mara gehöre jedem Tcuticben:
Redner schilderte kann die überragende Persönlichkeit Bis¬
marcks , die Verkörperung echt deutschen Wesens , nach sein. »
sseldzugsbrst' sen . Mil glücklichem Griff hob er aus dem
reichen Material eine Neiße von Einzelheiten hervor , die
z . igiem wie Bismarcks Herz für seine Soldaten und mir
ft neu schlug: er schilderte tverlcr seine innige Liebe zu d n
- einen und wies nach , oak dieselbe Feinheit der '

Emp-
jindungen sich auch gegenüber seinen Feinden beivährte,
z. B . gegenüber Napo .eon , denn sic entsvrang seinem
rilter . ichen Sinn . Weiter bemerken wir an Bismarch rück¬
haltlose 'Wahrbafrigkeit . Vor allen Tinge,i klingen in
seinen Briefen immer wieder seine Neligiösrkät und Fröm¬
migkeit an , die g.eichsam kos Fundament seiner Lebens¬
anschauung bilven . Schließlich pries Oberkirchenrat
Haake in g

'
. ühenven Worten das Werk Bismarchs , die

Schaffung des deutschen Neichs , und schloß dann etwa
wie ^o . gl : Tas gabst du uns , Sn großer Ht>ld . dem wir
heule wieder nahen in tiefer Ehrfurcht . Was haben
wir sür dich ? Ein Gefühl tiefer Dankbar¬
keit bis zum lebten Atemzuge , die wir sort-
pslanzen wollen von Geschlecht zu Geschlecht,
als auch das Gelöbnis deutscher Treue , Was
die uns erworben , das wollen wir bewahren , wir wollen
weiicr daran arbeiten . An Deinem Heldentum wollen wir
» nS oufrichtcn , damit cs wahr wird : „ Wir Deutschen
fürchten Gott und sonst nichts in der Welt . " Ter Rede folgrc
stürmischer Beifall, woraus das Bismarcklicd durch den
- aal klang. Auf der Bühne wurden von den Herren von
Gruben und Runge zwei prächtige allegorische Bilder
gestellt. Im Anschluß daran sang man „ Tcrilschland,
Deutschland über alles " .

In der daraufsolgcndc » Pause von etwa 20 Mi¬
nuten entwickelte sich eine überaus gemütliche Fcstesstrm
mung , sodaß man cs fast bedauerte , daß die Glocke des
schneidigen Kommcrsleitcrs dem Redestrom Einhalt gebot.
„ Wir halten fest und treu zusammen " leitete den zweiten
Teil des Abends ein . Dann nabm Seminarlchrcr Pleit -
„ er das Wort . Er pries in markigen Worten Bismarck,
unfern Held, sein Leben und sein Wirken . Ein ehernes
Gesetz der Geschichte ist , daß ein Staat nur dauernd durch
die Kräfte erhalten bleibt , die ib» g - schassen habe» . Die

beste Verkörperung allgcrmanifchcn. Wesens ist aber
unser deutsches Heer. Do war cs zu Bismarcks Jett , so
soll cs bleiben ! Drohend sieben die Weilcrzeichen am
politischen Hi,nmcl , «verweis ; , wann dcr letzte große Kampsuni unsere » uttonalc Eristcn ; gekämpft werden muß . Psle
gc „ wir darum die nationalen Tugenden , seien wir dessen
eingedenk, was wir dem Vaierlande schuldig sind. Unsere
deutsche Wehrmacht, die höbe Schule unseres Volkes, dcr
Dchup unseres Reiches, dcr Künder ruhmvoller Vergangenbcii, unsere Hossnung im Hinblick auk eine von Gefahren
umdrüute Zulnnsr , Heer und Flotte , sie leben doch ! Au
dem Beifall, öcr der Rede folgte , merkte man , wie sehr
sie gezündet batte.

Kaufmann Karl Ed . P ophankcn trug >ntt Schwung
und Veg. isterung zwei patriotische Gedichte vor , und zwareins v ^n v . Wiidenoruch , mit Bezug auf die Zeit von
>370 71 , » ad ein zweites von Trojahn , das die Helden¬
taten im deutschen Kriege in Südwest verherrlichte . Re¬
dakteur Widinan» fiel die lebte Rede zu , aber es war
uichr die schlechteste . In begeisterten und begeisternden Woe-
ren sprach er von den Tugenden dealscher Frauen und Jung¬
frauen , die manchmal herrliche Proben ihrer Vaterlands¬
liebe geliefert habe» . In Kriegszcilen eilten sie mit aufs
Schlachtfeld , uin mir zarter Hand die Wunden zu verbinden,
aber in der Zeit des Friedens schlosse » sic sich zusammen
zu Frauentzcrcinen , zur Stärkung dculschen 'Ansehens. Tas
.koch jand freudigen Widerhall.

Damit war das offizielle Programm abgewickelt. Aber
lange Zeit blieb inan noch zusammen in gemütlichem Ge¬
planter bei fröhlichem Gesang Hosschauipieler W e i ß und
nach ihm Herr W r d m an » , beide mit Beifall begrüßt , er-
srcutcn die Anwesenden mit einigen überaus beifällig ans-
gcnomincnen Rezitationen . Zum Schluß » ahn « Konsu!
Mahlstedt, der Kommersieilcr , das Wort . Er dankt'
jür die rege Beteiligung und die tatkräftige Mitwirkung
und «prcich die Hossnung aus , daß man auch in Zukunft
aus die bewährten Kräfte , die den Abend io glanzvoll ge¬
staltet hättcn , rechnen dürfte.

vlärndurger LurnrrdunS.
Der 'Didcnburgcr Turncrbund hielt Freitagabend im

Saale des „ Kaiscrkos" eine Hauptversammlung ab,
die infolge dcr wichtige» Tagesordnung stark besucht war.
Innäckst stand die Anstellung eines V c r c i n s 1 u r n l c b
rers zur Bcraiima . Ta vci dcr Ncubeseßnng in der Lei
tung zwcicr Abicilungen bedeutende Schwiengkcftcn ent
standen waren , so sah sich dcr Tnrnrat genöttgi , der» Verein
die Anstellung eines eigenen Turnlehrers , den« Voraussicht
lieb die Leitung sämtlicher Abteilungen übertragen wird , zu
cmpscblcn. Nach lcbbasler Aussprache stimiittc die Haupt
Versammlung dem Anträge zu und beauftragte den Turncai,
Las Weitere in die Wege zu leite» . Dcr Tnrnerbund bcscbrei
lct mir dieser einschneidenden Veränderung einen Weg, den
große Turnvereine in vielen andcrcn deutschen Städten seit
Jahrzehnten mil dem besten Erfolge acaanpc » sind . Er darf
sich deshalb dcr berechtigten Hossnung biugebcn . daß diese
Einrichtung sür seine vielen , zum Teil in bober Blüte siebenden
Ableitungen von Segen sei » wird.

Von hervorragender Bedeutung war auch der zweite
Punkt dcr Tagesordnung , nämlich die Schärfung einer clek
irischen Lichtanlage. Die Frage war dadurch aktuell
geworden , daß die unzureichende Beleuchtung des hinter dcr
Halle gelegenen herrlichen Turnplatzes dringend dcr Erneue
rung und Verbesserung bedurfte . Allgemein wurde dcr
Wunsch ausgesprochen , Halle und Platz elektrisch zu bcleuch
>cn . Leider mußte dcr hoben Unterhaltungskosten wegen
von dcr Verwirklichung dieses Wunsches abgesehen werden;
doch darf dcr nach Vorschlag des Turnrais gefaßte Beschluß,
den Platz elektrisch zu beleuchten und für die Halle vorläufig
eine verbesserte Gasbeleuchtung zu beschaffen, als erheblicher
Fortschritt angesehen werden . Dcr wunderbare , von Gärten
und hohen Bäumen umsäuimc Turnplatz am Ufer des reizen
de » SccS wird forran während der abendlichen Turnstunden
von großen elektrischen Bogenlampen taghell erleuchtet wer
den, und dcr ganze Turnbcrricb kann sich, falls cs das Wetter
nur irgend erlaubt , draußen in dcr frischen Lust abspiclcn.
Alle beweglichen Gcrälc können leicht binausgcschafft wer
den, zwei Recke sind bereits anfgcschlagcn worden , und die
verlängerte Springgrube bietet mehreren Riegen Gelegen
beit, gleichzeitig die so dclicblcn volkstümlichen Hebungen
des Springens , Sioßens und Werfens zu vcircibcn . Ganz
besonders dient die Beleuchtung dem Spiele , das in Zukunft
durch die Dunkelhcii in keiner Weise mehr bceiniräctnigi wird.
Der Turncrbund verschafft sich durch die neue Bclcucblung
eine Turnstälic , die selbst bei bedeutenden Großstadtvercincn
nur selten onzuiresscn ist . Er hofft, daß die Neuerung seinen
bisherigen Mitgliedern manch' fröhliche Tttmve berciicn , daß
sic ihm aber auch neue Milglicdcr und Freunde gewinnen
wird.

verbsnü olärnburgisehri'
lamlwii ' ilehaMiHer « enossenledsNcn;

sEiiigetrageiier Verein .)
Tie Bezirksoersammlmig sür Vorstands - und Aussichtsrat«-

mitglieder von landwirtscbasiliclic» Genossenschaften im Ainte
Oldenburg fand am Sonnabend bicr im „ Holel zum Gra >cn
Amon Günther " statt , unter Beteiligung von etwa 60 Personen.
Die Eröffnung der Versammlung erfolgte nm 9 > ^ Uhr morgen-
mit herzliche » Vegrüßuiigsworten des Vcrbandsdirettors
Garnbolz umcr Hmweis ans den Zweck der Vcrhandlngei«
dcr darin bestehe , die Verwaltungsorgane dcr Genossenschaften
zu belehren und zu beraten. Dies babe sich bei dcr ständigen
Emwiclclung des Gcnossenschaslswcscn » als wünschenswert er
geben ; betrage doch die Zahl der lanvwittschastlichcn Genossen
schäften allein in « Amte Oldenburg äil.

De » Reigen dcr Vorträge erössncle Vcrbandsrevisor Aren
über das Thema : „ R e v i s i o n s d i e n st und Revision-
lehre ." Vortragender setzte zunächst anscinandcr , nach wel
cdcn Gesichtspunkten die Verbandsrcvuorc » die gesetzlich vor-
gcschriebencn Revisionen dcc Vcrbandsgeiiossenschastenaussüb
re», uni anschließend daran in kurzen Züge» eine Revision-
lehre zu entwickeln . Dabei wurden die anwcsciidcn Vorstand:
und Aussichtsroiruiitglicdcr ans die in dcr Hauprsache vorkom
» .enden Tcbler bingclvicscn und d >c Wege einer Vermeidung
oder Vorbeugung derselben gezeigt.

(Generalsekretär Dr . Kr erb rcscrierle sodann über das in
gciiosscnscbastlichcr Hinsicht scbr «cilgemäße Tbema : „ Tie
Pflichten und Obliegenheiten dcr Vorstand-
nno A u ss i ch « s r a l s m i t g l i c d c r . Der Redner nahm
Bezug aus sie Bcgrüßunasworte des Herrn Verbandsdircttor
Garn Holz, der ocrcilS bciont hatte, daß zukünsttg die Hauv>
lä - ialcii des Verbandes oldenburaischer landwirtschasilichcr Ge
nosscnschaslcn i » dem wetteren inneren Ausbau unseres Ge
iiosseiischastswescils bcstckc » müsse . Dementsprechend müßten
auch unsere Vorstands nno Aiissichtsratsmilglicdcr sich ihrer
Pflicht in vollem Maße bewußt , ci» . Tenn nur durch die
Mitarbeit der berufenen Organe könne ein weiterer Erfolg ga
rantiert werde» .

Bei dein vierten Thema , „ B u cb f ü l« r u n g sfr a g en ",
referierte Veroaiidsrevisor L c l t j e n . Er crläuicric die gcsctz
liehen Bestimmungen über die Pflicht der Vorstanosmitglicdcr
von Gcnossenschaftc » , Handclsbüchcr ;» führen, und ging nachher
ans einige Biichsührungssvstcmc näker ein . Es wurde ins¬
besondere die Wichtigkeit einer ordnungsmäßige » Buchführung,
bcrvorgevobc» .

In den Aachnlittagsoerhandlungen fand eine rege Aus
sprach : zwischen den Versammelten und den Vortragenden statt.
Es wurde u . a . über solgcnde Punkte verhandelt : Hebung der
Besuches der Generalversammlungen, Vergütung und Kaution
dcr Gcschäflssübrer und Rendanten , Grundsätze bei Zins - und
P rovisinn sieäse,iilugc» , Hcimjvartasscn, Anertcnmmssc in lau
scildcr Rechnung, Icstsctzuug der Warcnprciie bei landwirtschast
lichcn Bczugsgenrssenschafte«! »s«v . Insbesondere wurde auch
die Iragc der Bedeutung dcr eigenen Betriebsmittel kGeschäfts-
guihabcn, Reservefonds und Betriebsrücklage« erörtert und all¬
gemein die Stärkung der eigenen Mittel dcr Genossenschaften
infolge dcr ständig steigenden Umsätze als wünschenswert an¬
erkannt.

Ter Verband oldcnburgiscbcr landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften beabsichtigt, im nächsten Herbst und Winker ebenfalls in
den anderen Aemtcrn ähnliche Bczirksveriammlungen abzu-
haltcn.

^
Kus äem SrohberLogtum.

Oldenburg , 2. April.
Scheidende Lehrerin . Aus Evemnitz schreibt man:

„ Eine hochverdiente Lehrerin dcr Schloßschulc verabschiedete
sich gleichzeitig mit dcr Entlassung der Konsrrrnanden , FA.
Anna Kicklcr, eine Oldcnburgcrin , die den Schuldienst
verläßt , nm in ihre norddeutsche Heimat zurückzukchrcn und
sich ihren Angehörigen zu widmen . Herr Direktor Ritter
dankte dcr Scheidenden für ihre Treue die sic in den neun
Jahren ihrer Tätigkeit an der Anstalt bewährte ; er ver
sicherte ihr , daß solche Spuren nicht so leicht verwehen wür
den , und wünschte ihr Gottes Segen sür ihren ferneren
Lebensweg . "

* Schiffolistr für billige Briefe nach den Bereinigten
Staaten vvn Amerika ( lO Pf . sür je 20 Gramm, . Tie Porto-
ermäßignng erstreckt fich nur auf Briefe , Picht auch auf
Postkarte » , Drucksachen usn>

'
und gilt nur für Briese nach

den Bereinigten Staaten von 'Amerika , nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , znni
Beispiel Kanada . „(George Washington " ab
Bremen li . April , „ Kaiser Wilhelm II ." ab .Bremen
April , „Kaiser Wilhelm dcr Große " ab Bremen 23 . April,
„President Girant " ab Hamburg 2ö. April , „Prinz Frico-
rich Wilhelm " ab Bremen 27. April , „.Kronprinzessin
Eeciiie " ab Bremen 30. April . Postschluß nach Ankunfr
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dt - n verlange 6>e Originalrch - chtel NI dt . I .zo in 6er n chrten ^ pothek»
o6er Drogerie.

eOIDM - LOIWM



her Fruhzüge . All « diese schisse aus,er . President Girant"
ii »d Schnelldampfer oder falche. die ftir eiuc bestimmte
Zeit vor dem Lldgange die schnellste Beförderungsistlegen-
Hr dielen , Es empftchlt sich , die Briefe mir einem Leu«
verm,r !e , wie „direkicr Wen" über „ über Bremen oder
Hamburg "

, zu versehe,i,
* Die Ortsgruppe Oldenburg de» Alt Wandrrvogels

ilniernimmt in de» Osterscrien zivci gröbere Fahrten , Die
erste vcginnl Montag , den 1 . April , berührt Bodenwerder,
Holzminden , Höxter, Karlstzafcn und den Lölling und dauert
^ Tage , Tie zweite Fahrt beginnt am Karfreitag und süvrt
durch die oldenvnrgiscne Geest usw . bis zum Dümmer Lee.
Sie dauert vier bis fünf Tage.

* Der Nakurhrilverrin unternimmt am GrüudoiiiicrS
lag seine erste diesjährige Fericntonr, und zwar gebt
es nach Landkrug . Abmarsch morgen ; 1i> Nbr vom Kasino-
Platz. Auch Kinder ovne Begleitung Erwachsener können
an dem Ausflüge teilncbmcn,

* Der diesige evangelische Männer und Iüuglingövercin
»iourit stetig an Mitgliedern zu . Am Palmsonntage wurden
zwei neue Mitglieder in den Verein ausgenommen, wahrend
sechs Neugewonnene sich zur Aufnahme angcmeldet haben, denen
noch eine größere Anzahl der Ncutonsjrniicrte» , die an der
letzten Versammlung bereits tcilnabmcn , voraussichtlich folgen
wird , Ter Verein hosst , baldigst für seine Versammlungen
ein geräumigeres Lokal zu finden, denn da » kleine Zimmer in
der Longierhallc war am Sonntage tatsächlich von den er
schicncnen hg Personen übcrsüllt. Besser aber ein übcrsülltcS
alt leeres Lokal,

* Vcsitzwcchsel. Tcr Mitinhaber des Oldenburger Tara-
mctergcschäjrs , Kcidcl, kaufte von dem Bauuntärnoomcc
Äempe dessen Llftranderchaussee 22 belea . nes Zweisamilien-
wokmhaus zum Preise von 130 -Xi Mk , mit Eintritt zum
1 . Mcki d , Z.

s . Edewecht, 1 , April , Tcr landwirtschaftliche
Klub Hierselbst hielt am Freitag eine Versammlung ab, aus
der in der Hauptsacheüber einen im Juni zu unternehmenden
AuSslug verhandelt wurde. Als Ziel de » Ausfluges wurde die
legend von Ahlhorn und WUdesbansen in 'AnScicht genommen,
gleichzeitig soll ein Abstecher zu den staatlichen Fischteichen ge¬
macht werden, Winlcrschnldirettor H n n t c m a n n Wildes-
Haufen soll gebeten werden, die Führung zu übernehmen, Falls
die Teilncbmcrzadl nicht zu grob, ist , soll zu dem Ausflüge
ein Automobil gemietet werde» . Ferner wurde beschlossen , im
Herbste dieses Favres eine Obst - »nd Gartcnbanausstcllnng zu
veranstalten, — Fm Tachstuhl der Mühle des Herrn Frosten
war Feuer entstanden, das schon sehr um sich gegriffen hatte.
Turch . Minimax" gelang cs schnell , daS Fencr zu löschen;
Mühle, Wohnhaus , Schuppen und vielleicht auch die Gastwirt¬
schaft des Herrn Grimm wären sonst sicher ein Raub der Flam¬
men geworden. — Zur Errichtung einer Wurst
sabrik kaufte Herr F , Meinen Südcdcwccht von Gastwirt
Grimm ein Grundstück , M . betreibt schon seit längerer Feit
die Wurftfabrikation und gedenkt jetzt den Betrieb zu einer
Fabrik zu erweitern.

* Wildeshaufcn , 31 , März , Am letzten Freitag , nachmit¬
tags 2 Ubr, fand im kleinen Saale des Gastwirts Kolloge
die diesjährige Tcklußprüfung an niffercr Privat-
schule statt . Diese Einrichtung bestebt jetzt erst im zweiten
Fahre , aber sie erfreut sich allgemeiner Anerkennung bei sämt¬
lichen Interessenten uns Freunde» unserer Anstalt. Geprüft
wurde diesmal in Französisch , Naturgeschichte, Rechnen, Ge¬
schichte, Geographie und Deutsch , Tic Leistungen waren durch¬
weg gut« , im Französischenund in der Geschichte habe» sie sogar
die Erwartungen übcrtroffen. An die Prüfung schloß sich eine
Generalversammlung an, in der beschlossen wurde , auch
im kommenden Sommer den ungeteilten Unterricht bcizubchal-
icn. Unsere Privatschule wurde im verflossenen Schuljahre von
42 Schülern und Schülerinnen besucht.

Hude, , 1 . April . Der Landwirt Heinrich Metzer
kn Hekeln verkaufte seinen in Vielstedt bclcgeiicn Heid¬
placken in Größe von 37 Schesfelsaat an den Tischler H.
Brinkmann in Hude . Tcr Kcmspreis beträgt 7700 . ft.

! Delmenhorst , 51 . März . In der landwirtschaft¬
lichen Wintersch ule war gestern Zchlußprü-
fung, und zwar fand sic im Hotel zur Post statt . Die
Zahl der Teilnehmer war eine sehr große . Als Regierungs-
Vertreter war Regierungsrat Tr , Vnhlert erschienen.
Auch das Kuratorium mit Regierungsrat Rab den an
der Spitze nabm vollzählig teil . lßeprüfr wurde die Obcr-
klasse im Rechnen und im Pflanzenbau , die Unterklasse in
Physik und Jütterungslcbrc . Zwei Schüler hielten Vor¬
träge in fließender , ansprechender Form , Tic besten Schüler
erhielten die von der Landwirtschaftskammer gestifteten
Preise , In einer längeren Ansprache wies Regierungsrat
Dr . Buhlert auf das Gehörte bin . Er nannte die Lei¬
stungen . sehr gute"

. Tie avgehenden Schüler wurden er¬
mahnt , das aus der Schule Gelernte nun auch in der Praxis
zu verwerten . Der Unterklasse wurde nahcgelcgt , die An¬
stalt im nächsten Jahre wieder zu besuchen, damit ihre Aus¬
bildung eine abgeschlossene würde . Im Anschluß an die
Prüfung fand eine Kuratoriumssitzung statt , Abends ver¬
einigte man sich im Tiergarten noch zu einem gemütlichen
Beisammensein.

* Delmenhorst , 2 , April Am Karfreitag , abends ilP
Uhr , findet in der hiesigen evangelischen Kirche ein geist-
tiches Konzert statt , dessen Reinertrag zum Besten des
Kirchenchors verwendet werden soll. Auf Verlange » vieler
Kunstfreunde wird , wie auch bei dem vorjährigen Karfrei¬
tags - Konzert , diesmal das von dem Organisten Rehfcld
hier komponierte Karfreitags -Oratorium für Soli , Chor
und Orchester ausgeführt , das auch bei der Kritik eine außer¬

ordentlich günstige Aufnahme gesunden Kat , Auch Wersen
Lieder für Chor und Baßsolo dargeboteu , Mitwirken »«
bei dem Konzert sind : Frau Schercnberg «Mczzo
Sopran - , Konzensänger August M cyer - Baß » und Vor»
/ Bariton - , der Kirchenchor und die Lldeubnrger
I n f a » > er i c k a p c l l c , Orgel und Leitung sind in
Händen dcS Komponisten Herrn Rehfcld.

! Delmenhorst , l , April , Im Hotel zur Post hielt der
M ä n n e r g e s a n g v c r e > n seine Gcncralver-
s a m m lu n g ab , in der der Kasscnsührer, Prokurist R u -
dorf, die Iayresrechnung vorlegie Tic Rechnung ist
von Auktionator Mevcr geprüft und für richtig befunden,
Tie Vercinssestc sollen wie folgt gefeiert werden : 16 . Juni
Sonrnicraussliig , 3 . November öffentliches Konzert und am
5. Januar Kohlsahrt . Ta der Vrein in diesem Jahre ans
ein 25jäyrigcr Bestehen zurückblicken kann, so soll das Stif¬
tungsfest besonders großartig begang .» werken . Sodann
schritt man zur Vorstandswabl , welche folgendes Resultat
ergab : Licdervatcr Haupllcbrcr Olrmanns, Schrift
und Kalsensührer Prokurist Rudorf und Noienmciftcr
Lehrer Stcinhoss. Dirigent ist Lehrer Tkoelc.

- Rastede , 2 . April . Tie G e » c r n l v c r s a » I IN'
lung des diesigen landwirtschaftlichen Konsumvereins sin
det Tiensrag , den 9. April , nachmittags 5 Ubr , in Töp
kenS Gasthause statt . Aus der Tagesordnung ist aiS wich
tigster Punkt die Neuwahl des Vorstandes be ; des Ge¬
schäftsführers bcrvorzuhebcn . Tiefe » letztere» Posten hatte
bisher wenn wir nicht irren , seit der Gründung dcS
Vereins Herr H. zur Windmühle» inue . Letzterer
hat nun gekündigt . Wie verlautet , haben sich bisher drei
Bewerber gemeldet , nnd die Generalversammlung hat sich
nun über die Person des Nachfolgers schlüssig zu werden.
Wie viel aber daran gelegen ist , daß der Verein auch ferner
hin einen absolut zuverlässigen , tüchtigen und gewissenhaften
Leiter erhält , das weiß jedes Mitglied selbst am besten.
Dem abgebenden Geschäftsführer darf in dieser Hinsicht das
Zeugnis ausgestellt werden , daß er seine Ausgaben zur Zu
friedenheft aller Genossen stets erfüllte ES liegt daher im
Interesse aller Genossen, in der Versammlung recht zahl¬
reich zu erscheinen,

! Gai »dcr,csec , I . April . Tcr K irrsten rat tz.U den
Bau einer zwc itcn Pfarrei beicstivssen , Sie
enthält itzrcn Platz an der Bastnstofstraße . Mit dem
l . April ist in Schierbrrvk eine P .' sta .aeniur crnchlct . Sie
ist Gastwirt Menten ; übertragen , Vorläuftg sind zwei' Laad-
bricfträs . r dorthin versetzt. - J :n GastHase zur Eich'
fand die Schliff Prüfung der gewerblichen Fortbildungs - chnE
statt , Tie Lcstrsterren und Freunde der Schule halten sich
dazu eirigefunden . Geprüft wurde durch Hanptlchlcr Harms
aus Posthorn in Buchfützruug und Kalkulation , durch Leh¬
rer Schläger aus Adelheid? in Gewerbekunve . Tic au ; -
gelegtcn fchriftlicheu Arbeiten waren recht sauber ange¬
fertigt . — Turch einen Stier übel zuge richtet
wurde rin Laadmann aus Bürstel . Er musste sich ins Kran¬
kenhaus in Telmenhorst begeben. Unter anderen Verletz¬
ungen trug er einen Armbruch davon.

Elbslelh , 1 . April . Freitag , den 26 . April d . I . ,
findet beim hiesigen Amtshausc der diesjährige Früh¬
jahrs - Vieh markt statt — Als Festplatz für das am
3 . und st . August d . I . hier stattfindendc Verbands-
Feuer w e h r s c st ist die an Ser Friedrich August Straße
- neue Straße , welche die Steinstraßc mit der Tcictzstraßc
verbindet ) grenzende frühere Pai . crciwicsc bestimmt
worden.

* Dötlingen , 1 . April . Für den Ansang Mai beginnen¬
den W a n d e r H a n s b a l t » n g s s et» u l k u r s u s haben
sich genüge » » Schülerinnen gefunden , sodaß keine Anmel¬
dungen mcbr angenommen werden . Tcr Kursus wird in
Brcttorf bei Gastwirt Marlens abgchaltcn . - Am Grün
donncrstag ist in Metzers Gasthof Versammlung des land-
writschastlichen Vereins . Direktor Huntemann hält da¬
selbst einen Vortrag.

* Burhave , 1. April . Vor kurzer Zeit wurde hier in einer
M o l ke r civ c r sa mml u n g die Gründung einer Eier»
Verkaufsgen osscnschazt beschlossen , nachdem Mollcrci-
dircktor T a p k e n - Wüsting über das Wesen einer solchen Ge¬
nossenschaft referiert hatte . Tie Gründung derselben kam in
einer zweiten Versammlung auch zustande, nachdem 25 Perso¬
nen ihren Beitritt erklärt hatten . Gegenwärtig werden von-
sciten einer geeigneten Persönlichkeit den Landwirten Besuche
gemacht , um so mehr Mitglieder zu gewinnen, was bislang
von einigem Erfolge gekrönt war , sodaß die Zahl der Genossen
inzwischen ziemlich gestiegen ist.

^ Blexen , 1 . April . Tcr Ge mein berat war Sonn
abend in Michaels Hotel hier versammelt . Nach Erledigung
einiger Wcgesachcn wurden verschiedene Neuwahlen vor
genommen . Tic Bezirksvorstchcr von Einswarden und
Tettens verziehen ans ihren Bezirken , deshalb mußten neue
gewählt werden . Für Einswarden wurde Büsing - Eins-
wardcrdcich und für Tettens Richard Kuck bestimmt . Der
bisherige Brandmajor Franz Mengcrs Verzicht nach
Nordenham als Molkereidireftor . Sein bisheriger Stell
Vertreter , Gemcindcbausübrcr Hildebrand, wurde zum
Brandmajor gewählt , und zu seinen, Stellvertreter Hol ; '

Händler Anton Michaels - Einswarden Dem Brand¬
major untersteht das ganze Feuerlöschwesen der Gemeinde,
zwei freiwillige nnd drei Pslichtwebren mit zusammen fünf
Spritzen und zwei mechanischen Schicbeleitcrn . Als sechster
Fcuerlöschzug kommt die Feuerwehr der Mctallwcrke hinzu.
Tie Blcrcrsandcr katholische Volksschule wird vor
dem Herbst wohl nicht fertig , da der Bau seit der Aus¬
sperrung im Baugewerbe ruht und an eine Einigung vor¬

läufig noch gar nicht zu denken ist . Ta eine provisorische
Unterkunft sür eine katholische Volkrschulklasse hier nicht be-
schasst werden kann , beschloß der Gemcindernt , dem katholi¬
schen Lberschulkoltzegium muzuteilen , daß die Eröffnung
der katbolisch-en Volksschule vor dem .Herbst d . I . nicht er-
folge» kann . Es ist die erste katholische Volksschule in Bm-
iadingcn , Nordenham folgt nach, Tie Gemeinde katte 400
Mark sür di - Bepflanzung der Eh ans fern mit
Ulmen ausgeworsen , wem , das Amt dieselbe Summe über
weise. Ta Vas Anit auch Mi » . ft belcilgestcUt bat . wird
mit der Anpslanzung von Bäumen an den Gemeinde
ebansseen weiter sortgesahren , doch erst im kommenden Herbst,
jetzt ist cs schon zu spät . Tie Frage , ob die Gemeinde zwei
E i n fa n, il i e » b ä u s c r sür Gendarmen bauen wird , ist
auch noa > nicht cnischicdcn. Tic Kommission , die den vom
Gendarmerie Kommando vorgelegren Vertragsentwurf ge
prüft hat , bat noch einiges zu bemängeln gefunden . ES
wurse beschlossen , vom Gcnoarmcrickommando ganz prä¬
zise Bestimmungen über Unterhaftung der Gebäude und
Tauer der Pachtung zu verlangen , ehe weiter verhandelt
wird . Tcm Blcrcr Badcvcrcin wurden sür dieses Jahr
31» . ft als Beil,ine aus sein Gesuch überwiesen , — Im be
nactzborlcn Tenens ist der Tnpbns noch nicht erloschen, vor
einigen Tagen wurde noch wieder ein neuer Fall fcstge
stellt. Tic Wirtschaft von Windborst ist noch nicht wieder
dem Verkehr srcigcgebcii. Tie Schule wurde schon um
Weihnachten gcichlosfcn, nnd die Wiedereröffnung wird wohl
» och eiwas ans sich warten lassen,

^ Blexen, l . April. Gestern abend hielt der Krieger-
Verein Blexen im Vcreinslokale bei Fob . Zrels -Blcrcr-
deich eine sebr gut besuchteVersa mm lung ab . Vom Vor¬
sitzenden Tr , Hesse konnte eis Mitgliedern daS Ehrenab
zeick -cn sür 2äjäbrige Mitgliedschaft überreicht werde» , Ucber
da» mit den Herren vom Bi'ndesvorstande fcstgelcgteProgramm
sür das Bundestriegerscst berichtete Herr Witte. Wir haben
cs schon gestern mitgeteilt und könne » »och binzusügen, daß
sich an den Aufführungen beim Kommers sämtliche Vereine
Blexens beteiligen werden, dazu die freiwillige Feuerwcbr
Bleien , die Kricgcrvcrcine Einswarden nnd Schweewarden.
TaS Programm weist schon jetzt :>6 Nummern aus. Am Sonn-
tagmorgcii können die großen Werke , die Wcrsr , daS Super
pbospbatwcrk und die Mctallwcrke unter Führung der Käme
radcn vom Einswardcr Verein besicbttgt werden, Fn fünf
Sälen wird am Sonntag getanzt, am Montag in zwei Lokale » ,
dazu findet Montag die Fahrt nach Helgoland statt. Vor
dem Feste will der Verein leine VersamnUng mcbr abbaltcn.
An den , jetzt ausgestellte» Programm wird nicht nicbr gerüttelt,
die Ausschüsse werden verstärkt und alles andere bleibt Herrn
Witte mit seinem Stabe überlassen. Als Delegierter wird an
dem Vertrctertage Hauptlchrcr Haben teilnchmen. Es wurde
mitgeteilt , daß der Vorsitzende des Kriegcrbundcs , Oberst
Kellner, den 'Antrag stellen will , im nächsten Favre möge
das Bundeskriegcrfest aussallcn , da da» Infanterie -Regiment
Nr . 91 dann sein Jubiläum feiert.

i . Barel , l . April . Die von der G r o ß h . Bauge-
Ivc rt- und Ma sch i ne nb a us chule veranstalte !«
Ausstellung, erfreute sich eines regen Zuspruchs , Mit
großem Interesse wurden die Arbeiten der Schüler zu
Augenschein genommen . 'Allgemein kam man dabei zu
der 'Ansicht , daß in tzen verjlosicncn zwei Semestern nicht
nur fleißig g ' arbeilet worden ist, sondern daß die Schüler
dieser Anstalt etwas LrSenrlichcs lernen . Es würde zu
weit fülurn , an vieler Stelle auf die Arbeiten , dic ^ owoyl
im Hochbau , Ivie auch im Maschinenbau und Tiefbau
so zahlreich ausgestellt waren , näher einzugehen . Man
geht jedoch nicht fehl mit der Behauptung , daß an dieser
Sct u .e in vorzüglicher Weift das gelehrt wird , was die
innaen Leute später in der Praxi » als Techniker , Beamte
oder selbständige Unternehmer gebrauchen . Gleichzeitig
aber läßt sich konstatieren , daß an dieser in der Entwicke¬
lung begriffenen Schule nicht gerastet , sondern frischen
Mutes vorwärts gestrebt wird , was besonders auch der
vorzüglichen Leitung der Anstalt zu verdanken ist.

Apen , 1 . April . Fhr bundertjähriges Be
stehe n feiert am l (i . April die Firma Reil in Bucksandc,
'Am 10 . April 1812 wurde das Geschäft von dem Kaufmann
F . H , Reil begründet . Dieser übertrug es im Fabre 1867
an seinen Sohn , den jetzigen Inhaber . Tas Geschäft batte
also in dem Zeitraum von bundcn Fahren nur zwei In¬
haber . Gewiß ein seltener Fall ! Tcr jetzige Inhaber , Herr
G . Reil , besitzt das Vertrauen seiner Mitbürger im hoben
Maße . Manches Ehrenamt hat er Fabrzebnie hindurch be
kleidet , so iin Amtsrat , in der Kirchen- und Schulveriretung,
An Ebrungen wird cs ihm und seiner fürsorglichen Gattin
am 10 , April nicht fehlen,

2 Vechta , 31 . März . Die i» , Gescllcnhause hicrselbst ab-
gchaltcne Versammlung der Obermeister der Innungen,
der GeseUcnprüfungSciusschüsse und der Leiter der gewerblicher
Fortbildungsschulen des Amtes Vechta bat beschlossen , am
Sonntag , den 28„ und Montag , den 29 . April d . I . , im Saale
deS Gesellcnbauses eine Ausstellung von Gesellen¬
stücken und der im letzten Jahre von den Prüflingen in den
Fortbildungsschulen angcfcrtigtcn schriftlichen Arbeiten und
Zeichnungen zu veranstalten, Geldpreise sollen nicht zur Ver
teilung kommen , sondern nur die Tiplomc , Zu den Kosten
der Ausstellung hat die Handwerkskammer eine Beihilfe von
50 Ak ansgesctzt. Für die Leitung der Ausstellung wurde eine
dreigliedrige Kommission gewählt, bestehend aus Tachdccker
Meister Schmalstieg, Schmiedcmeistcr Lübbehusen und
Seminarlehrer Moorkamp, sämtlich hier. Tic auSzustcllen
den Arbeiten müssen bis spätestens 26. April im Gcscllcnhaus
hierselbst cingclicfert werden.
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VkOUWrifchttO.
Ei« mit Parfüm geladene Pistole. Ludwigshafen. ll,

Piarz . Da « « » bot de « Wersen» mit « onsetti . Papierschlangenund anderen derartigen Tinge » brachte einen iindigen Kopf ausdie Fdee. eine Pistol » z» konstruieren, die mit Par,uni geladen
ist . riese Parsun,Pistole sand im letzten Fasching auch riesigen« nklang. znmal au» die Polizei gegen diese « odigernche verdreitendc Revolverschießerci nicht « einzuwendkil Hane , Naturli» suchten di - Herren als Liclobjckie init Vorliebe die ettva»dekolletierte» Körperteile der Damen Auch pcr Eicrbändler
Strauß leistete sich den 2 » « ! , . den schlanken Hai« einer Dame
mit Hilfe einer solche» Pistole zn parsüniieren, es sollte ihmaber übel bekomme » . Bei der Dame stellte sich sofort ein
Schwellen der Haut ei» , und sie mußte mebrerc Tage da» Bert
hüten. Der «Licrhandler Hane sich wegen Körperverletzungvor dem Schöffengerichtezu verantworten . Da« Schossengerichtlam »u der Ansicht , daß. wenn an» na« Alissagc de « Hau«
arztc« der Dame diese eine sehr enipsindliche Hau, habe, dochdie Parfüm « so zusammengesetzt sei» müssen , daß auch Men¬
schen mit leicht reisbarer Haut nicht Schaden leiden, und ver-urteilte den Eierbändler zn einer Gelvstrafc von 25 . ä . Der
Eierbändler wird wodl lange an diese « teure Parfüm denke » .Ein „netter" Vrotlieseruut Frankfurt a . M . , tl . März.Ein Bäckermeister, der seinen eigenen tkunden die von ihm ge¬lieferten Früdftückssemmeln stahl, batte suli vor dem hiesigen
Schöffengerichte zu verantworte » . Einer Familie in der
SLwarftmrgerstraße waren schon mehrere Male die Frühstücks
brötchen weggekommen, und . nni den Dieb zu erwische » , legte
sich ein Mitglied der Familie auf die Lauer. Zunächst kam nun
der Väaerbursche, steekte die Brötchen i» den an der Wobnungs-tür Hangenden Beutel und ging. Dann blieb zunächst ^ llc « still.
Aber nicht allzulange, da schlich sich der Bäckermeister Schußler
ln da « Hau« und wollte eben den Frükstücksveuteiwegnchmcii,al « er von unsichtbarer Hand fcstgebaltenwurde. Ta » Schösse»
geriet» verurteilie den diebischen Bäckermeister zn drei Tagen
Gefängnis.

Baren , die Selbstmord begehen . Gegenwärtig hält Einest
Lhompson Seton , einer d »r besten Tierschilderer und beobachtet:
der Gegenwart , in London eine Reihe von Vorträgen über
nordamcritanischc» Tierlcben . Fn einer seiner letzten Vorträge
hat er nun höchst merkwürdige Tinge vom amerikanischenGrizz¬
lybären erzählt . Der graue Bär de » Felsengcbirge» ist in
gewissen Fällen sein eigener Arzt und begebt, wenn ihm das
Leven unerträglich wird , sogar Selbstmord. Alte Bären leiden
häufig an Rbeuma . Man hat nun beobachtet , wie sie in regel¬
mäßigen Abständen die beißen Schwefelquellen besuchen und
dort baden, offenbar, weil ihnen die Heilwirkung bekannt ist.
Wird ihnen da» Leben dagegen unerträglich, so begehen sic
Selbstmord , indem sie Kohlensäure cinarmen, die sie in Berg
höhlen vorfinden . Ob es sich hier wirklich nni echte», bcabsich
tigten Selbstmord handelt , hat Seton in seinem Vorträge nicht
näher untersucht. Man muß jedenfalls mit der Möglichkeit

rechnen , daß Bären durch » inen Zufall in kohlensäurehaltigeHöhlen geraten und dort den Tod sindcn, ohne ihn gesucht zuhabe» .
Ta » Kursbuch als Verräter . Auf eine originell « Weise

ist dir Festnahme eine» betrügerischen Angestclllen gelungen,der na« Unterschlagung von über ItiGM . il aus Magdc
bürg gefluchtet war . Ter Mann war von seinent Bruder
zn der Untreue angestistct worden , was im Lause der Unter
siichung der Behörde bekannt würbe . Man nabm daher mit
Rech, a » , daß der Eilljtohcnc versuchen weroe , mit seinemBruder in Verbindung zu bleiben . Es wurde deshalb über
den Bruder die Bricsspcrre verhängt Rach einiger Zeit
traf bei diesem ein Schreiben mit anscheinend falscher Unter
schrikt ciii. Fn diesem Schreiben wurde der Adressat er
sucht , sich an eine», bestimmten Orte einznsiiivcn . Der Ort
unv das sragiichc .Hotel seien aus Königs Kursbuch , und
zwar ans Seite 38, ersichtlich . Die Polizeibehörde sah
» iiii nach, was aus Seite 38 des königschen Kursbuches
verzeichnet steht und fand Hera»» , daß cs sich nur um die
Stadl Elbcrsctd und ein bestimmtes Hotel , das auf der
fraglichen Seite inseriert hatte , handelt ' konnte. Die Elbcr-
setdcr Polizei wurde benachrichtigt und diese fand auch
wirklich den Gesuchten, der noch säst die gesamte
S u in in e in seinem Besitz baiie.

Verurteilte kanlionsschwindler. Ein nmsangrcicher
kautioiisschwlndriprvz ?» sana vor der Dortmunder
Strafkammer seinen Absch Inst. Angel lagt waren der Kauf¬
mann k ? stier » ud noch drei aiieerc Person ?» , die ihm
Beihilfe geleistet lzaben sollen . Keßler bildete mir einem
fetzt verschwundene» KaufmannVriistl ein Komvagnie-
geschäft zur Ausbeulung Leichtgläubiger. Sie inserierten
in verschiedenen Fettungen, dag sic Filialleiter suchten,
die ein hohes Einkommen erzielen , aber eine Barkantion
bon ilitttt >Mk. stellen müßten. Es glückte de » beiden
Gaunern auch '. cusächlich , nicht weniger als vie '. '-ig Per¬
son ?» um -. a . ckOttOO Mk . zu l>?schlvindel» . Gewöhnlich
wurde den Opfern vorgrrc. et, daß f e von der ..Fabrik" ,die nur im Monde crnrierte, Marc » erhalt ? » sollten , die
sie dann an Adressen , die ihnen von Reisend?» d . r Firma
nujg .' g .' tcn winden , Weiler zn liefern Härte » . .Fn der .Haupt¬
sache sollte « s sich um den Vertrieb von kosmelischen Prä¬
parat ?» l and . ln . Vernn die Gerupften zn sehr drängte» ,
erhielten sic ein kleines Quantuni Ware , die aber nn-
vertäusiich blieb. Diejenige » , welche sich erst einmal die
„ Fabrik" ansehen wollten , wurden mit Ausreden liing?-
halten oder gar grob angeschnauzr. In der Verhandlung
stellt ? er sich heraus , San ein Mitangeklagter selbst von
den beiden Hauptschuldigen beschwindelt worden war , so
daß der Staatsanwalt die Anklage gegen ihn fallen ließ.
Gegen Keßler lautete das Urteil auf zwei .Fahre vier
M onatc Gefängnis. Die übrigen Angeklagten kamen
mit Gesängni : strafen von einigen Monaten davon.

- Humoristische» .
. Warum bat Fräulein Maier ihren lang

jährigen Diener entlassene" - - » Er batte damit gepradlt , das
er ln ihrem Dienst grau geworden sei .

"
. W a » hältst Du für eine wirksame Form der Schmei¬

chelei k " . Wenn man einem seit zehn Jahren verheiratete»
Mann sagt, er sehe ans wie ein flotter Junggeselle "

. Fst es möglich, daß irgend eine Frau es jcmal«
geglaubt Hai , wenn ein Mann ihr sagte, sie sei die erst « , die
er küsset" . Fa , Eva ."

. Ftinger Mann," sagte der alte Philosoph , . hüten
Sie sich vor dem Lchuidenmachcn." — . Merkwürdig, " meinte
daraus der leichtherzige junge Mann , . gerade die Leute, die
ich angepuntpi habe , scheinen sich immer am meisten zu freuen,
wenn sie mich Wiedersehen."

Polizist: . Sie baden gebettelt." — B e tt l e r : . Fst
mir gar nicht cingesallc» . Was kann ich dafür , wenn eine
alte Danie im Borübergtben zufällig einen Groschen in meine
Hand fallen läßt , die ich nur ausgcstrcckt habe , um zu sehen,
ob cs regnet ."

. Fa , ja , e ? ist schwer, Gelder für einen wobl-
iätigcn Zweck zu kollekticrcn." . Wiesot Haben Sie ge¬
sammelt ? " . Ree, ein anderer wollte bei mir sammeln .

"

Geschäftliche Mitteilungen.

Begeisterter Freund»
der rechtrrjtig die srsßrn Vorteile erkallllle.

Ein Brief Weihnachten ISlI.
Bei Neurasthenie und Blutarmut hatte ich immer über

Mattigkeit und Appetitlosigleii zn klagen , weshalb ich mich
entschloß , zur Stärkung Fbr Bioson zu nehmen. Ueber di«
Wirkung war ich cinsach überrascht, denn, während mein Appe¬
tit früher so schlecht war , daß ich stet» vor dem Essen ein An-
rcgtingsnuttci nehmen mußte, hob sich derselbe » ach Gebrauch
des Bioson derart , daß ich kaum die Mahlzeiten erwarten
konnte . Meine Kräfte wurdcn merklich gesteigert nnd ich fühlte
mich jetzt frischer und gesünder denn je . Auch hat sich mein
Körpergewicht um fünf Pfund gehoben, sodaß ich infolge dieser
äußerst zufriedenstellendenResultate Fbr vorzügliches Präparat
vielen Bekannte» cinpsoblc» dabe. Ich habe seinerzeit mit
einigen Bekannten verschiedene chemische Nährmittel versuch »,
von dcticn wir aber bald wieder abkamen und zu Bioson über¬
gingen. An « imin Arzt bält die Biosonkur für mich für
sehr zweckmäßig , zumal es im Gegensätze zu anvcren
ähnliche» Mitteln sebr preiswert findet. Hochachtend M.
Friedcberg, Pankow bei Berlin , Kreuzstraße Z. Unter¬
schrift beglaubigt : Tr . Lippe! t, königlicher Notar . Bioson,
das beste und billigste Nähr und Kräftigungsmittel seiner Art,
Dose (ca . Kilo » g .— in Apoihekc » , Trogcricn . Verlangen
Sic vom Biosonwcrk Frankfurt cMaini Gratisprobe und inter¬
essante Broschüre: . Tie Lebenskraft » nd ibre Erhaltung ."

— Rett/ker/en

Ilnsben-tllrijge».
Versal m » dr billigen kreisen!

von 1.10 ^ LN.

Ikkoeke-'-r sr'ni/.'
AN'» /« « -

F>ürr Akerrr»'««̂ - ÄrrrÄ^e ^
SvsoiLÄvi »» billig:

» 3, « , 5, b, 7 —12

i» 3 .50, 4 .50, 5 , 7 — 15 ^

Melis kuswatil in jvkler 6rös8v . l

h . r . « enge»
csvgerttarre b».

— Xeukeit : —

Analen -Ikose/r
von KO H LN.

_ Ln vk . «j Äoch
>l »e Ferkel. Heinr. Wragg e.

Etzhorn 3. Lu vk . nicbr . t> W.
Diedrich Meyer.Ferkel.

I »d^>»o mit ei. k!-e-.1. pcunD,
I INti. »erti «IS»> » »» .
I von
11 . » äcukunkl. » I« » NIr« Ict»«
I I>«r»onm von 0 !»««n Itt»l !, «n !
I tilgen »orSen »mg

« » !»,VI« « »« »» X Ivz
k<Ico!»s»!r»Se S

tr » v » !» vk«.
^ ülchüĝ ^ astchlägeubcr
8vkönks 'il8pHvgo

und Körperkultnr versendet gra¬
tis „ . franko M . « dam, Süthen
l Aiibalti , Friediichstraße.

KviögvnkvilZkauf.
I Sosa , Vertikow, Trumeanr,

Teppich, Tisch » nd 4 Stüble
äußerst billig.

Haarenftraße X).

Fenster,
altes , zu lausen ges . Off. nntcr
V. 406 Filiale , Laiigestraße 2» .

L» verkauf. 2 Betten, Bade¬
wanne, Fahne nebst Stan,e.

Bergstraße 14.

Wu »im ! kelee llm!
bleibt leben.

liegen Sie ^ .« ZkSvIon aus.
ZVIrllune krapp » nt , L 50 ? fg. ttei

O . Ui-ogerie.

Lehm
abzugeben fürs Abholen.

Neubau beim Krähnberg,
Donnerschwee.

Bornhorst. Ln verknusen
ein Inngküllen . "ME

G . M . Wöbten
. Zu nert. kt . Teppich , Laune,

Schirmständer u . 2 Bas. L . ersr.
vor« iW>gs Tonncrschwccrstr. 1.

2um 2.Preis.
neiden

„loooo.
» Marlr dap ! "
!8«ers -6« eIlxMft

L.-. . ^ ,

.ck-' -

Sauerkohl
Vmmcrlan - rsche«

empfiel
Wnrslware«

Lolers

A- lkk- itndllikiinili-
Wmschmit

in großer Anstvabl zn billigsten
Preisen. — Reparatnrc » prompt
„ nd billig.

Ehristoph 2tein »iei,er.

Veierskch» . ,z . verk . eine u i >>c
am Katoen stebenoe kub.

Fotz, Sander , Woidiiyir.

PßalirkllrtWck
Ltr . 10 Schencl 2 , v,

sf . dtliksttirLaser kohl
empfiehlt

LbiSI »8,
_ Nelßenstr . 3.

Achtung !
^

Lu verk . ca . 30 S ' prima
Ferkel u. Futterschweine

SÄ WLWj . Lvvhiczzk,,. u.

Tweelbäke. L . verlaus . Gänse
Bruteier . Heinr. Grüß.

Zeesetd. Ter Landwirt Foh.
Alber« zu Abbrhaufergradrn
läßt wegen Aufgabe der Land»
Wirtschaft »nd Wegzugs am

Mittwoch,
den 17. April d. I ..

nachm . 2 Uhr ansgd.,
meistbietend mit Lahlungsfrift
verkaufen:

i <> jilllge Hühller.
diverse Mobein und sehr viele
landwirtschasll. Gerätschaften
und Gegenstände, die sich
in einem kornpl . landwirt-
schaftl . Haushalt vorfinden.
u . von Melden,

Auktionator. ^

Auktion.
Schivciburg. Für Rechnung

Mehrerer werde ich am
Sonnabend,

den 6 . April o . ZS.
nachmittag« 3 Uhr,

bei W. Weser» Gasthause zu
Jaderberg:

1 hochtragende K «ch,
7 Hühner,
1 Perrikow, 1 Lpiegeischrank.
1 Spiegel , l Kafseetisch , 1 So¬
fa, 1 Sofatisch, i küchenschrk .,
mehr. Stühle , 1 Ecksckrank , 1
Tresen, mehr. Bilder , 2 Räb
Maschinen , 1 Säulenwage uiit
Gewickn . l Grammovbon , 2
Hängelampen, l Waschma¬
schine , 1 Tanten u . Herren¬
fahrräder , 1 Bohrmaschine, 2
Säge » , 1 Handwagen, mehr.
Körbe, mehr. Pak . Porzellan
ritt , t Part . Bohnenstangen »,
verschiedene sonstige Gegen¬
stände

öffentlich auf Lahlungssrist ver¬
kaufen.

Kauslicbdaber ladet srdl. ein
Fcrnspr . Nr . l>. E . Fuhrken.
Gr . Bornhorst . Ln verk . 2 jq.

güstc Kühe. Karl Volts.

Veklofsn^
'Verl . v . ein . arm . Witwe 20

Gold, in e . Taschentuch cingcw.
Abzngcb. EVersle » , Staken 2.

2u vekleik'en.
Tüchtige Darlchnsverinittlcr

sur t,.ng,äl» ig b : slehkiide Firma
sosorl gesucht . Voitlaaerkanc
Ll Li, ^
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ItaSsslTan » - ff
DM" Täglich frische Röstungen in allen Preislagen von I.5V Ml . bis zu » Ml . s Pfund. "MG Besonders empfehlenswert»

HaALslK » Llr» i»ssir »tsvkLLr»s L t . SO LllL., H « tsL - u . 0 « svLLsokLt 1srnts «rt» L»i»s L 1.80 Lllc.

<> rfte Hypothek
EiZ .bäftshaus , 13000 . st . Oft . u.
S . 2o«» a » die Erped. dicscsBl

10 000 . » Hvpothclengeldcr
(auch in Teilderrägeu) sucht Be
aniler zum 1. Mas für Haus
sSiadt Oldcnvurgi.'Angebote umcr 2 . 282 an die
Erpedilicu dieses Blattes.

Anzuleihe» gesucht
ziu » 1. Mai aus sichere Hvpolhck
I : - w . st , Ziussuß 4 > .- Prozent,
sowie a . durchaus sichere zweite
Hnpoibeken 2 mal 1000 . st, Zins
fuß 5 Prozent.

E . Heimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17 » . Fcrnspr. 5.36

Anzuleihen gesucht z. 1. Mai
ca . >2000 an sicherer Stelle
Ntit lOtlO javrl . Abtragung.
Osscncn unter P . 417 a» die
sijlialc . Lanaeüraßc 20._

llliel-kesueke.
Aut möbl. Zimmer für

>u» g. Vlädche » , ev . m . voller
Pension ab 10 . Avril, mogl.
Nähe ?lchlernste . L '' . in . Prc s
6Bremeu, Waiderjeestr. 9

Zung . Ebcp. sucht z . 1 . Mai
kl. Wohnung. Off. mit Preis

Kurwicksiraßc 40.
Referendar sucht gut möbl

rutliq. Wolm » . Schlafzimmer
ni . Schreibtisch z . 10 . April zu
miete » . Off . mit Beschreibung
unter S . 205 an die Erp . d . Bl.

Zungcs Mädchen sucht Logis
für kurze Zeit . Offerten unter
L . R . 50 postlagernd Oldenburg

Kleine Wolniung in . Stall , cd.
auch m . kl . Lad., p . bald zu miet.
gef . in bewolmter (legend. Off.
»nt . S . 275 an die Erp . d . Bl.

Ges . umstb . ; . I . Mai kleine
Wohnung für Mutter mit crw.
Zecht. Ois . P . 425 Langes » . 20.

8 ^ pmieten.
Bloherscldc. Zu Perm, meine

in Pctersscdn tWoldlin» ) bell
gei .e Stelle zum 1 . Mai.

Wwe. Bodeman» .

>>>ut möbl Wohn u . Lchlasz . z
Velin . Aleranverstraße 70. oben
Fein möbl. Zimmer a . d Herrn.

Donnerschwcerstraße01.
Zu verni. niöbl. Zimmer, ev

>.iit Pension. Langeltratze 7 .5
Z . Perm , gut möbl. Stube u.

Kainmer, mit oder ebne Pens.
_ Ofenersttaßc 21.

Zu verm. z l . April od . spät,
bubsch mobl. Woli» u . Schlasz.

1 oder 2 Herren. Näheres
in Ser Expedition dies . Blatte - .

8lel!en kezuvke.
Zuverl. verh. Mann , 35 Z . a .,

g-1» . Handwerker, sucht f. halbe
od . ganze Tage Beschäftigung,
Bolcngäiige o . dcrgl. In Zeug
nisse vorb. Off . unter S . 240
an die Erped. d . Bl . erbeten.

WIM Milli,
veuraut mit d . eins » . dopp.
u amerik. Buchsübrung u . mit
allen sonstigen Arbeiten, sucht,
gestutzt aus gute Zcugn. per so
fort Stellung. Gcfl. Angeb. u.
in . M . 100 postl . Vechta iOld .1

Gartenarbeit gesucht.
Bürgcreschstratze 16 , 2 . Tür.

Eins jg . Mädch., welch , ctw.
schneid , k. , im Koch. u . Häusl.
Arb. nicht uiierf., sucht Stell. ; .
t . Mai in Old. G. Zcugn. vorh.
Oss . u . T . 27? a . d . Erp , d . Bl.

Bis Mai Stellung gesucht
als Aushilfe. Offerten erbeten
unter Edissrc B . B . 33 postla-
aernd Oldenburg.

Zft . Plan » in gesetzt . Zahlen,
mit Kennt» , i . Stcnogr ., Ma-
ichincnschr . , Korresp., Bucttfrg .,
sacht hier od . ausw . Stellung,

l . a . Lagerist. Terz . scheut
üch vor keiner Arbeit . Oss . unt.

272 an die Erp . d . Blatt.

llmständehl. z . 1. Mai eine a»
der Huinboldtftr. bcl . Oberw. an
ruh Bein, zu verm . Pr . 290 .st.

.'jäheres Nadorfterftraste 140.
Möbl. Zim. mit Bett, pass. s.

einz . Herr!, . Kaiscrstr . 17, unt.
Z . n . m . St . u . K . Humb.str . 12.
L'oaio tu nerm . Achternstr . 47

'.'ins soserr zu verm. movllenc
Stube » . K . a . b . jung. Herrn.

Osicrndurg, Wilhelms» . 1.
^ ju verm. z. Herbst au alleinst.

Frau Stube ». Kam. mit Koch-
ge egenb . in srdl., lr . Souterr.
tn der Anguststiasie.

Fra» Manini . Amalienstr. 20.

Tuche für meine ca . i >jäkrige
Tochter Stellung als

MB Müschen,
am liebsten im Privathaushalk.
Selbige lvciß mit allen häusli
chcn Arb. gut Bescheid . Fan, ..
Anschl . und Gebalt crw. Gefl.
Off . um . Ehjsfrc E . H . postlag.
Westerstede erbeten.

MSnnlicve.
VkllllllNIl Luchlialtsi-, Lsstr.,
lllulllllllj Vor» alter ote. erhalt.
jg . Oeulto nach müncll . o .ackriktl.
Ausbiä. Leamtönerllenatänclig
verlangt , krospestt frei.

August Stslo,
beiprig tl 352 klnmeiistr . ! .

Uebernehm«

85 Llloio -Vertrstoosoo 2 !
für das

Httjvgtum klijeabarg « » !> MhklniShmu
in Bedarfs und Massenartikeln, sowie Neuheiten für Hau»
bedarf. — Lassen reisen für den Verkauf an Händler und Kon
sumenten. — Nur leistungssähige Firmen , welche planmäßige«,
intensives Arbeiten unterstützen, haben Interesse für mich.

Gefl. Offenen erbittet die Warenvertriebs Zentrale Blu-
menstraßc 57 , Oldenburg i . Er.

Gesuch ! auf sofort oder 1. Mai
eine alt . Witwe o . Mädchen als

Haushälterin
. Person, . L fl . unter E . S

postlagernd Elsfleth.

Von grober Firma wird ' ür hiesige » Blag loiori tüchtigerbei der VScheriuudschaft gut eingesührter Herr als

Vsi ' li ' slsi?
für «rue« gut verkäusl. Artikel gegen l obe Provision gesucht.

Osserie » umer k . 122 an Nudoij M » ü «. vrju rt , erb.
Norden.Per sofon ei»

Laufbursche.
Fischbeit , Hof Kunsthandlung,

In » . Tainin 4.
Umständehalber zum I . Mai

ci» kleiner firer
Hausbursche.

_ Haverlamp, Haarcnstraße.
Ecsucht ein tüchtiger, zuverl.
Hansbursche.
W. Lchmits, tllchteriiltrabc 14.
Aesucht a »f soioN ein

ßltt HausbliW
im Aller von 14— 17 Zähren.

A. L'üers , L'angeftraße 34.

Hchts lLiiikoimeil!
Zn allen Städten n . Dörfern

werden fleißige, strebsame Per¬
sonen als Wiederverkäufen für
eilten neuen

MnssenkonsumArtikel
angcstclli. Hoher Verdienst. Oss.
niitcrS . 2At an die Erp . d . BI.

Zu rcruiicten zum 1. Mai für
2 Zerren 2 Stuben, 2 Kammern
Mir voller Pension. Wo , sagt
die Erpcdition dieses Blatt.

. inständiger jung. Mann erh.
Legis. Kurwicksiraßc I.

Zu verni. aus gleich 1 möbl
Zimmer mit 2 Kammern, pas¬
send für 2 Herren. Oss. uni . V.
4. 1 an die Filiale Langestr. 20.

Frdl . Wohn u. Schlafzimmer
Mit Pens. Kurwitkstr . 3. 1 Tr.

Logis. Burgstraße Nr . 4.
M . St . u . K . z.v . Bürgereschftr.52

Sep. , schöne, große Unierw.
zu verm. Nadorsterstraße 136,
Sciieneingang, oben . _

Zimmer inii voller Pension
an eine Tame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Ritters» . 7.
Herr ich . Parlerrewoh . , 5 R.,mu Zubehcr, Etagenheizung.

Werl achstrabe5.
, jum 1 . Mal Unter o. Oberw.

zu verm. Kasernenstraße 4.
Möbl. Zim. mit voller Pens.

zu vermieten. AlexanderEh. 204.
Frd . m . 2 >. u. K. Zonnenstr. 9.

Aut möbl. St . u . K . z . verm.
Preis 17 . tt . Ehnernstratze b.

Billig z. verm. möbl. Llube
u . Kammer. Koppelstraßc 4 .

Gejucht per sofort ein

Wig.Smblirsche
von 15— 10 Zahrc» .
Hermann Weichcrt Nachfolger,

Langcstratze 32.

Zimmergesellen
sofort gesucht.

Herrn. Ncunaber, Eversten.
Gesucht redegewandter junger

Mann per sofort.
Zu melden Langestraße 2111,bis 9 Uhr nachmittags.

ClhnhMcher - Wlseu
gesucht.

W. Schütte, Genrudenstraße.
Gesucht auf sofort
jüngerer Lchuhmachergesrlle.

H . Mcher, Mottcnstraßc 0.
Wrchlov. Gesucht krankheits¬

halber auf sofort ein
ILnselil

oder e >»

junger Manu,
der mit ipserdcn umgehen kann.

Georg Pophanken, Landwirt.
Zum 15. April ein

tüchtiger Kleinpnergesellt
aus dauernde Beschäftigung.

Fr . Wefterhoti, Berne,
Langenstraße.

besucht ein jüngerer
Bäckergeselle.

G. Borgman » , Tanipfbäckerei.
Gesucht per sofort ein

Reisender.
Zigarrcnvcrsandhaus

Hugo Haas , Tclinenhorft.
Gesucht aus sofort ein

tüchtiger Ireher
und einige

MschimsMer.
G. Ilhlhoru . Maschinenfabrik,

Barel i . O.

Gesucht ein rückt
rigcr, gewandter
ra- eziertr «. rekorsteiir
bei hohem Loh» .

Anton Schulte.
Ter Milchkontrollvcrein Langewerlh Fedderwarden sucht per

1 . Mai einen tüchtigen

KrnilrMtWte».
Bewerber wollen sich niclden
bei G. Schipper,

Langewerth bei Sande.
Gesucht aus sofort oder Mai

ein kräftiger
Laufbursche.

_ Paul Tanckwardi.
Gesucht zmn 1. Mai l solider

fleißiger Knecht
oder 1 jüngerer

kräftiger Arbeiter
gegen hohen Lohn.

Nachzufrage» in der Exped.
diefes Blattes.

Gestichi aus bald oder 1. April
ein singerer

Hausdiener.
Karl Soalthosf,

_ ZuOus 0 ' o e » lvii 4.
vji «r» burg . Gemcht nus so¬

fort ein tüchtiger Balitischrr.
H. AraSmrirr , BOli clniile.

Gesucht
ein Mann zuni Brotaustragcnund kleiner Knecht.

_ Andr e, Steinweg 6.

Mitniilicher
für Reparaturen außer d.
Hause für dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht.

Ltaustraßc 7.

Zwischcnah» . Gesucht zum 10.
April ein jüngerer

Bäckergeselle.
Will,. Tierks.

Bäckerei mit Kraftbcirieb.

Gesucht ein
kleines Kindermädchen.

Karl Lpalthoss,
_ Zuliu « Mosenplatz 4.
Gesuch ' - >n längeres

Mädchen
für den ganzen Tag.

Osencrstraße 32.

2 bisMchku
für leichte Arbeit gesucht.
Oldenburger Tampswaschanstall

„Edelweist" .

Auf sofort tüchtige

merii
zum Abänderu von
Damen» Konfektion
für dauernde
Stellung gesucht.
Hin WMU

Suche z . 1. Mai eine Haus-
hälierin für kleinen landwirisch.
Betrieb . Lohn 300 —350 .st.
Frau Enima Graf , Stellcirvcrm.,

Kurwicksiraßc2» .
«besucht zum 1. Mai ein

jllllgks Mchtll
für Laden und Haushalt.
Frau Bodemann, äuß . Tamm 3

Oldenburg. Geiuckil zum 1.
Mai für kleinen Haushalt in
Bremen, Bcsfelstrastc 88, ein zu¬
verlässiges Mädchen oder ein
junges Mädchen bei Famiiirn-
anschlnst , gegen guten Lohn.

Nachzufragen
Hochhauserstraste 42 . oben.

Ges . junge« Mädchen z. So-
chrnerlerncn, welche » zu Hause
schlafen kann . Kurwickstr . 3 1.
ttzcs. ein Mädchen sur die Äis7
tagsstunde. Stein weg 23, oben.

Brale . Zum > Mai gef . ei«

MgtS MÜ- lht»,
das in Hau», und Handarbeiten,sowie im Kochen nrck» ganz un-
crsahren ist, bei Farnilieiranschl.
und gegen Gehalt . Waschfrau
wird gebasten.

Strich, Haupikehrer a. D.
Gesucht auf sofort eine

iüchlige Bü-lem
und eine

jüngere Arbeitcrill,
die im Bügeln etwas bewan¬
dert ist.

F . A . Eckhardt, Hossärberei.
Frieschenmoor. Gesucht aus

baldmöglichst noch ein gewandt .,
freundliches

jmiges Mädchen
für Laden und Haushalt , gegc»
Gehalt bei Familienanschluß.

Frau Th. Renken.
Zum i . Mai eine selbständige,

nick » zu junge

Köchin
für einen ruhigen Haushali.
Fräulein H . Melchers, Bremen,

Contrescarpc 67.
Anmeldungen abend» nach

8 Uhr d Frau Eaesar Melchers,
Hobenlobcstr. 10 II . sonst schriftk.

Zunge« Mädchen
in» gurcr Schulbildung u . schön.
Handschrift als Lebifräulcin f.
ein Engros -Geschäsi , g . monail.
Vcrgüiung . Selbstgeschriebene
Osserten erbeten unter L . 256
an die Erpcd . dieses BlaiteS.

Zg . Mädchen s . d . Buchbinderei
acs . H Bischofs , Ofternburg.

Gesucht zum 14. April ein
Bäckergeselle

für meine Zchwarzbrotbäckerei.
Aug. Theilsiefjc, Ofeners» . 36.

tüchtige, solide

Hausdiener
für Hotel- und Taalgcschäst per
sofort gesucht.

Hotel Ltadthalle , Osnabrück.
Gesucht ein

Mger HliMikiier.
L . Eiliax,

Donncrschwcerstraße 22 24.
Gesucht ein jüngerer selbstän¬

diger

LsIIiior
für mein Hotel und Restaura¬
tion . Offerten unter S . 276 an
die Erpediiion dieses Blatt.

Elegant ausgestailetcs
Wohn und Schlafzimmer

zu vermieten. Brüdcrstr. 33 , Ptr.
Zu verm. sreundl. möbl.

Voh» . liod Llhllisjmmer.
Haarcnstraße 55.

,>, . i»mcr ni . B-tt Molicnftr. l9.
Eiut möbl. Wohn- u . Lchl -szim.

LUM - - LüEsivst«

Gesucht sofort bezw . 1. Mai
mehrere

ÄmkciiOger.
Vergütung jährlich 600 — lOOO
Marl , Zulage jährlich 40 Marl.
Bei guter Führung Aussicht aus
Anstellung im Ziviistaaiedicnstc.
Heil- und Pslegranftali Wehnen

bsiBloh.

Gesucht ein sircr
kausdurscke.

WahnbcckS Hotel.
Eckfleth bei Bardenfleth . Ge¬

sucht zum l . Mai ein kleiner

Knecht.
H. W. Büsing.

Delmenhorst. Gesucht

o- i Riilekgchilieii
Sleinsurth , Bremers» . 73.

Gesucht zu Mai c>n
rischler-Lehrlillg.

W. Oelijcn, Lambcriistraße 18,
Bau - und Möbeltischlerei.

Gesucht aus sofort zuverlässige

Mechaniker
für Fahrräder u. Nähmaschinen,
angenehme, dauernde Stellung.
Hch. Munderloh , Langestraße 73.

LSi »i»iriLN
gesucht , Sohn achtbarer Eltern.
Zu erfragen Waffenmeistcrwerk-
ftatt, Kgl . Art . Depot.

Gesucht z. 8. oder 10. April ein
Bäckergeselle

für Weiß- >>. Graubrorbäckerei.
Th . Grönrmencr . Eversten.

Gesucht ein

Schmiede - tehrling.
E . Hallcrftedr Nachf .,

Wallgraben 2.

BlNlslhll>»er
auf dauernd « Arbeit.
W. M . Buss« , Hof -Lchloüermstr.

wcwiieve.
Gesucht aus möglichst bald ein

freundliches junges

Mädchen
bei Kindern. Gehalt monatlich
20 .st.

E . Hanken, Hotel Hanken,
Nordseebad Wangeroog.

Gejucht zum l . Mai ein
tiich! lyes Mädchen

sür Küche und Haus.
Ladorsicrstrahe 143.

Lmiberes Iienstmädchei
zun , l . Mai gesucht.

Frau M . Schulhr,
»?aupistr. Ill , am Evcrstenholz.

Gesucht auf 1 . Mai ein

welches alle Hausarbeiten mit
verrichten will und in Hand¬
arbeiten crsahrcn ist.

Frau lh- rhd. Mecntzen,
Bahnhofstraßc 12.

Ges . zuverl. nettes Schulmädch.
z. 15. April . Humboldtstr. lo.

Fires SausiMchtll
wegen Erkrankung per sofort,
cvcntl. l . Mai gesucht.

Frau Erna Fischer, Barel,
_ Oldenburgers» . 20.

Gebucht zu Mai oder später
ein einfaches junges

bei vollem Familienanschluß u.
Gehalt.

Bnchdruckcrei Lkripa» ,
Bockhorn.

Gesucht , . 1. Mai sür einzelneTame l jg. Mädchen, welch , sichall. bäusl . Arb . unicrziehi. Oss.
unt . Z . 277 an die Erp, d. Bl.

Per sofort oder 1 . Mai
2 tüchtige

Mädchen
sür Haus und Küchcnarbeit ge¬
sucht . Loh» 300 .st.

Hotel Ltadthalle , Osnabrück.
Gesucht zum I . Mai ein

tüchtiges Mcheu
für Küche unk Haus.

Münchmehers Restaurant,
12.

Stollhainm «Butjadiiig . » Ge¬
sucht aus sofort oder 1 . Mai ein

einfache«

Mges Mcheu,
das alle Arbeiten mit verrichten
muß.

Landwirt PH. Schillin,.

Gesucht aus sofort oder später
tüchtige

Taillen - und
Rockarbeiterinnea.

Emma Klüver, Kreuzstraße 11,
Zum 1 . Mai eine erfahrene

Köchin
mit guten Empfehlungen und
ein gewandtes

Hausmädchen.
Frau Friede . Lparkuhl,

Bremen , Bismarckstraßc 10.
,eür meinen landwirtschaftlich.

Haushalt suche ich auf soforteine erfahrene

Haushäl'erin.
W. Fuhrken,

Harrierwurp bei Brake.
Gesucht zuni l . Mai sür klei.

neren Haushalt eine gut emp¬fohlene, selbständige

Köchin
anstelle einer sich verbciratcndeth
Anmeldungen zu richten an

Frau Dr . Smidt,
Bremen - Horn.

Gesucht zum I . Mai ein
ordcni' iches Mädchen

für Haushalt und Wirtschaft.Feau von Teggcrn . Lscnerftr. 21
Gesuch , zum 1. Mai eine

erfchtne Will,
die Hausarbeit übernimmt.

Frau von Wihlebcn,
Gartcnstraßc 22 -,.

Suche zum 1. Mai ehrliche,

sailbties Mchtll
sür sämtliche Hausarbeit , im
Alter von 17—20 Zähren . Nach-
zufragcn in der Erped . d . Bl.

kllntrr

bürztrli
^

er Mittagstisch.
W. Se »i, Heiligengeiststr. 4.

»MM UlilWltMe
Walddos Elgershausen lKrcik
Wetzlar) . Ländl . Kolonie, Tan¬
nenwald : moderne Einrichtung,
Zcnlralhcizg ., clcktr . Licht » sw

Tr . med . Georg Liebe.
Tüchierpcnsionat

„ HauS Zniniergrün "
, Bon«.

Häusliche, wisscusOiailliche . ge-
iclljchaslliche Ai.sbild . Prosp . d.
d , Borst. L. Keller «> H. Mührr,
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Tw Territorialgeschichic ist beuie nick , mehr d,c »tiileidig
belächelte oder an » wollt weaen angeblich partikularst » »

' » «
Neigungen bckampnc Zilcsschwesler der Reicksgeschichtc . Tic
Wissenschasi >sl länftsr von chrem llellen Tllron gestiegen und
har , de » Wen der Verackicien erkennend , siel , itircr selbst an
genommen , obnc die bisllcrigcn 'Pfleger ganz bestelle zu seine
den . In den kistorstchcn Vereinen und Kommststonen der
Landschasicn und Provinze » Tcustchlonvs , die sieb die Er
sorschung der lleimatlichen Geschickie zur Alstgave ge,nackt
haben , arbenei eine ga » ;c Rcillc unbuger Fachgclcllric » , viel
fach unicr Deining unserer crsicn .Historiker , Hand in Hand
mi , zwar srcmdc » . aber durcb Eiscr , Zammelsleiß n „ d Ov ' er
willigkeii , nicht selten au » durcb eigene literarische Tätigkeit
d>e Za » c fördernden Laten Größere Verbände sorgen aus
ihren Tagungen inr gcgensciiigcn Gedankenaustausch , für die
Aufstellung groüer Ziele » nb gemeinsamer Richtlinien . Ter
wissenschaftlichen und auch der politischen Zondcriümclci wird
dadurch cnigegcnwirki . Ter Vau der Lirbc zum gemein
samen Paicrlande muß irgendwo in feste,» Boden sieben , und
die hcimaigcschichilichcn Bestrebungen sind Wasser sür seine
Wurzeln . In lausend Rinnsalen sichren sie zugleich , dank der
Verwertung der wisscnschasilichcn Meillovc , dem groben
Ttrom der nationalen Geschichte , zumal mit der kränigcrcn
Betonung des Knliurgcschickilickc » , von allen Zeiten über
reichen Ziofs zu.

Tiefe Stellung , ni Geistesleben der Ratio » haben die
lande -rgcschichtlichcn Ziudicn nicht ausschließlich durch das
Wirken privater Vereinigungen erreichen könne » . Zcllr ive
sentllch Hai dazu die moralische und pekuniäre Unterstützung
bcigerrageii , deren sich ibrer viele von Zeilen de -:- Staates zu
erfreuen habe » Tic Gründung zahlreicher amtlicher oder
halbamtlicher Publikarionsinststnic * > ist diesem Umstande zu
verdanken.

Ruch in Oldenburg scbli die Beihilfe de -: Staates » ich,
ganz , Energischer bat sie sich sreilich bisbcr nur aus dem Ge
biete der Tcnkmälcrinvcniarisation und pflege betätigt Vor
zwei Jahren ist ferner die Großb . Ziaai -rregicrung der neu
gegründeten Historischen Kommission sür Ricdersachscn , zu
deren Arbeitsfeld auch Oldenburg gchön , als Ziificr beige
treten . Endlich erhält der Oldenburger Verein sür Alter » »» -:
künde und Landesgeschschic einen iährlichcn Zuschuß an -: der
Landcskasse . Rbcr zu einer groben O. ucllcnpnblikaiion ans
Staatskosten , namentlich zu der Herausgabe eine -: olden
burgischcn lf r k u n d c n b u ch c -: , da -: endlich cine
allen nordwcsidcuischcn Historikern süblbarc Liickc aussüllen
würde , ist cs hier noch nicht gekommen . Ruch von der nieder
sächsischen Kommission ist die Erfüllung diese -: schon alten
Wunsches in absehbarer Zeit nicht zu erwarten . Ein Ein
treten des oldenburgischcn Ziacuc -: in dieser Rngelegenheii
wird , wenn daraus etwas werden soll , nicht entbehrt werden
können , da die groben O. iiellcnwerkc wegen ihres hoben
Preises aus genügenden Absatz nicht rechnen dürfen

Tas Rülhningsche Werk verdankt seine Einstchnng dem
Entschluß des Bremer Verlagsbnchhändlcrs Ci . R . v . Haleni,

* 1 Z . B . der historischen Koininstsioitcn in Bauern , in
Württemberg , im Königreich Zaehscn . in den Provinzen Hcs
scn Rasta » , Westfalen , Zachscn nsiv.

Meiner peuilleton.
lviffrnfevaft . Literstur unü Lcdcn.

Majestäten im Rrbeitskittcl . Ei » hohenzollernsehes
Hausgcscy besieblt bekanntlich , daß jeder Prinz ei » Hand
werk lernen müsse , und diesem Gebrauch mag wohl letzten
Endes ein gleicher Zinn zugrunde liegen , wie ihn der
Spruch eines alten türkischen Herrschers ausdrüekl , der ; »
seinem Zohne sagte : . Wenn Tn nicht Deine Familie durch
die Arbeit Testier Hände ; » ernähren vermagst , dann bist
Tu nicht fällig , zu regieren .

" Toch nicht nur unsere Pri»
zen legen » ach dem Gebot ihres Hauses de » Arbeitskittel
an , sondern es bat in Geschichte und Gegenwart so manche

Majestäten gegeben , die sich mit Leidenschaft einem Hanck
wcrkcrberus widmeten . Von solche ! ' Handwerkern auf
Hcrrschcrlhroncn plaudern die „ Lcciures pour laus "

. . Ter

Zar, " schrieb einmal Voltaire von Peter dem Großen , . ist
nicht nur der beste Zceniann . der sein Zchifs gut zu steuern
worb , sondern auch ein vortrefflicher Tischler ." Und wirk
ltch hat der Begründer des moderne » Rußland seine Vor
liebe für Tebstsabn und Handwerk darin verbunden , daß
er eine Zcirlang beim Zchiffsbau tätig war . Ter „ Zim
mermann von Zaardanr " ist nicht » nr ein üperiibeld . son
der » cine geschichtliche Persönlichkeit Viele Fürsten des

>8 . Jahrhunderts wählten sich den Berus des Chemikers,
wobei freilich bei den »leisten die dunkle Lcbnsnchr besinn
mend war , den Stein der Weisen zu finden und Gold zu
machen . August der Ztarke wie der Regent Philipp von

Orleans hantierte » mit Eiser in ihren Laboratorien , und

sür die deutschen Tuodezsürsten gehörte die Beschäftigung

mit Ehemikalic » direkt zum guten Ton . Roch Ludwig der

Achtzehnte hat den Ruhm des Erfinders erringen wollen,

wie Aebnlichcs noch heute von Herrschern berichtet wird,

so von Georg V . . der eine sinnvolle Methode des billigen

Heizens ausarbcilcic . Ter unglückliche Ludwig XVI . ist

ein leidenschaftlicher Z cd l o s s e r gewesen , der manchmal

mit rußigen Händen ans seiner Zchmicde kam , und bei

seiner Fluch , nach Varei »,cs soll er eme verschlossene Tür

mit Hilfe seiner Zchlosscrkünste geössne , haben ; freilich nütz

ten auch die ibm » ickns , denn er mußte wieder nach Paris

zurückkehre » . Nasser Joseph II - war gelernter Buch

drucker so wie später König Eduard X V und unser

Kaiser Friedrich ; aber er haste z» diesem Ha rdwcrk ein

näheres Verhältnis , ließ sich in seinem Palais ei » - Druckerei

cinrichtcn und stand hier stundenlang im Arbeitskittel . Man

erzählt , daß er eines Tages direkt aus seiner Druckerei kam,

um den französischen Gesandten zu empfangen , einen ele¬

das bekannte , aber völlig veraltete Werk seines Vorfahren i»
einer den Fonschrillen der oldenburgischcn Geschichlswüsc»
schasi entsprechenden Bearbeitung » en hcrauszugeben . lie
» aehgesuchic Ziaaislnlse , die es ermöglicht haben würde , den
Preis wesentlich berabzuscyc » und weitere » streifen die An
sctiassung des Buches zu ermögliche » , ist nicht gewähr , wor
den . Tie bedeutenden Aufwendungen , die der Verleger hat
machen müssen , und die sich dem Kundige » ans de » ersten
Blick verraten , verbunden mit einer mehr als fraglichen Aus
sicht ans geschäftlichen Gewinn , dürsen allem vorweg An
iprueh aus Anerkennung und Tankbarkcit von Zeiten der Ol
dcnbnrgcr erbeben . Richi minder ist dieser Tank den . Per
sasscr zu zollen , der die besten Iabrc seines Lebens in uner
inudlichcr und ojl entsagungsvoller Arbeit der Erfüllung jener
Ausgabe gewidmet hat . Ten beste » Lohn wird er freilich in
der Befriedigung sstiden , mit der er aus sein Werk zurück
blicken kann.

Tenn die Arbeit ist weil über den ursprünglich sür sic
vorgesehenen Rahmen hstiausgcwachsen . Es erwies sich bald
als nninnlich , von v . Halems Geschichte des Herzogtums Ol
denburg , die in den letzten Iabrcn des IS . Jahrhunderts er
schienen ist, nur eine mit einigen Verbesserungen und mir einer
bis zur Gegenwart reichende » Fortsetzung versehene neue
Ausgabe zu veranstalten . Tic bisher veröffentlichten Be¬
arbeitungen von Einzelausgaben aus der Landesgesch ' chic,
die seit I ^ k»2 meist in deni von da an hcrausgegebenen Iabr
buche und anderen Zchrisrcn des oben genannten Vereins zu
finden sind , reichten auch nicht ans , dem Verfasser die Durch
ardciiung der überwiegenden Maste des gesamten Quellen
Materials zu ersparen . Zo ist ein sowohl bezüglich der An
läge als des Inhalts völlig neues Gcschichiswerk entstanden,
ans dessen Titelblatt nicht einmal der Ranic des alte » v . Ha
lem mehr Platz finden konnte.

Ter Einteilung des Ziosfcs liegt im allgemeinen das
individualistische Prinzip zugrunde . Tas Vorhandensein
oder auch Fcblcn kraftvoller , zielbewußier Herrscher und
Ztaaismänner sagen wir sür die Gegenwart auch noch
Parteiführer bleibt nun einmal bestimmend sür den Ver
lauf der gcscl ichtlichcn Bcgcbiznbcilen . Von ver lieber
schätzung der wirischciitlicncn und sozialen Faktoren in der
Geschichte , die eine Zcitlang Mode war , ist man wieder zu
rückgekoinmen : sie Hai indessen das Gute gehabt , die Roiwe»
digkcit der Berücksichtigung dieser Momente dem Geschick» -:
schreibe - zum Bewußtsein zu bringen . Zo hat auch Rüth
ning es nickt Unterlasten , in allen Perioden das kuliurge
schichilict e Milien , aus dem die führenden Männer sich er
bebe » , vor allem die wirtschaftlichen Verhältnisse , die beso»
der -: in kleineren Wirkungskreisen dock einen starken Einfluß
ansübcn , teils in selbständigen Kapiteln , teils in engerem
'Anschluß an die politischen Vorgänge zu schildern.

Ta die Ansänac des oldenburgischcn Staates erst im >2.
Jahrhundert liegen , so muß sich die Tarstellung sür die eilte
reu Zeilen an andere Mittelpunkte anlelinen : an das Aus
treten der Römer und Franken . weiterhin an die Entstehung
kirchlicher Ziisningcn in den später oldcnburgischen Gegenden.

Ein interessantes , ans den neueren archäologischen und
srüligeschichilichen Forschungen beruhendes Material wird
dabei zusammcngcstcllt Urkundliche Rachrichten , die mit dem
Umsichgreifen des Bremer Erzbischofs Adalbert und der
Gründung des Klosters Rastede Zusammenhängen , Wersen
endlich spärliches Lickt ans die hier um 1IW herrschenden bc
sonderen staatsrechtlichen und grundhcrrschajllichcn Verhält
nissc . Tas Grasendem -: erscheint und mit ihm die Burg an

ganten Herrn , der im Prunk seiner Ztaatsklcidung auslrat
und nicht wenig erstaunt war , als ihm der Herrscher mit
beschmutzten Fingern und noch ganz heiß von , Truckcn cnt-
gcgcnkani . Tic Tischlerei, die ja bekanntlich auch
Kaiser Wilde » » I . und der Kronprinz erlernt haben , Hilst
den . Erfülle » ! A bdul H a m i d über manch traurige
Zlundc seiner Verbannung hinweg . Aber auch als Bc
Herrscher aller Gläubigen widmete er sich schon der Kunst
tischlcrci , und hat so vor etwa zehn Jahren dem russischen
Zaren einen Zchrcibtisch zum Geschenk gemacht , den er ge
arbeitet hatte , und dessen besondere Eigenart ein raffiniert
angebrachtes G c h c i in s a ch bildete . Tic Neigung König
Ferdinands von Bulgarien gehör , de , Eisenbahn ; er ist
als Lokomotivführer ausgcbildct und hat einmal
einen Zug von Calais nach Paris geführt , den er in so
schnellem Tempo leitete , daß die Passagiere Angst bekamen
und der Zug viel zu früh cinlras . Als Lokomotivführer bc

tätigen sich auch der Herzog von Zaragossa , der mehrere
Monate lang den Erprcßzug von Madrid nach Zan Ze
bastian zweimal wöchentlich geleitet bat . der Herzog von

Eonnangbt und der Herzog von Zurberland , der aus seiner
großartigen Besitzung Bunrovin -Eastlc Geleise von IN .Kilo¬
metern Länge gelegt hat und nun mit allen Arien von
Lokomotiven ans ihnen herumsähri . Ten merkwürdigsten
Berus aber unter allen Fürstlichkeiten hat sich der Prinz
Palricius Fclir von Toarmina aus dem Hause Zovonen

gewählt . Er ist ein lcidenschastlicher Taucher und hat
mit dem Kupscrhclm aus dem Kopse den Grund aller Leen
von Obcriialicn und auch manche Ttclle des Mittelländi¬

schen und des Adrialischen Meeres untersucht.
Die Fliigmaschinc im Dienste des » inematograpl ^ n.

Bei den bevorstehenden Grand Rational Rennen in Liver

Pool werden sich zum ersten Male Kincmalograph und Flug
Maschine verbünden , um den Londoner Zportsfrcundcn
schon an , Abend nach dem Rennen 'Ausnahmen von dem

» ainpsc auf dem grünen Rasen zu bieten . Tas wäre in¬

folge des Koblenstreiks ohne Ilugmaschinc nicht möglich,
weil die Eisenbahnen den Betrieb eingeschränkt haben . I»

solgedesscn ist mit der Graham Wrigkl Lusrschiffahrts Ge

sellschast ein Vertrag geschlossen worden , nach dem die s^ ilms

soson nach den Ausnahmen durch Ilugmaschincn von Liver

Pool nach London geschasst werden . Tie Maschinen werden

um :i,R > Ukr nachmittags abslicgc » und sollen um 7 Uhr

in London eintressen . Tic Entfernung beträgt 2«st1 eng
lischt Meilen.

Englische Aprilscherze Die Lelms, -cht danach , die Welt

einmal auf den Kops zu stellen , mag wvhl in manchen tollen

der Hunte , von der die Bildung eines oldcnburgischen Ztaarcs
ausgchi Von Gras Christian l . an tritt die geschichtliche
Wirksamkeit der Grasen mehr und mehr hervor , bis die mu
dem ll . Jahrhundert insolgc des Erwachens der Rasteder
Geschichtsschreibung einsevendcn chronikalischen Quellen , so
wie der wachsende Urkundenbcsiand cine immer lückenlosere
Grascngcsck . lchlc ermöglichen . Eine noch breitere Grundlage
gewähren für das lii . Jahrhundert das zunehmende Akten
material und die Hamclmannschc Chronik . Besonders ein
gebend konnte die den ersten Band schließende Geschichte der
Regierung des Grasen Anton Günther dargcstcllt werden.

Im zweiten Bande bat R . zunächst den Verhältnissen der
oldcnburgischen Bauernstandes mit Rück und Ausblicken ein
eigenes umjang und lehrreiches Kapitel gewidmet . Das
folgende .Kapitel behandelt die Zeit nnmiticlbar nach Anion
Günthers Tode , in der Dänemark und Holstein Gonorp dat
Land gemeinsam verwalten lassen , bis Holstein Gottorp aus
den , Besitz gedrängt wird . Iür die dänische Zeit der Gras
schaff sind die Rcgicrungszcilcn der Könige zugrunde gelegt.
Tan » folgt ein Kapitel bctr . den Austausch des Landes gegen
das Goticrpisckc Holstein , und nun beginnt die Reihe der
Herzögc und Großhcrzögc.

Ter erste Band behandelt also die Geschichte der olden-
burgisckcn Grasen , der zweite die dänische Zeit und die Her¬
zoglich gouorpiscke Periode , und zwar vis zum Jahre IRM,
dem Todesjahre de : Großbcrzogs Nikolaus Friedrich Pcier.

Bezüglich der Benutzung des amtliche » ungedrucklen
Onellenmatcrials ist de », Verfasser leider eine ohne Weitere»
nickt verständliche Grenze gesetzt worden . Tic Akten aus der
Zeit der Großherzögc Paul Iriedrich August und Nikolaus
Friedrich Pcier sind noch nickt an das Großberzogl . Haus
und Zcniralarchiv , in dem die Hauptmasse des sonstigen Quel
lcnmaterials beruht , abgesülirt , sondern befinden sich noch
im Ziaatsministcriuni . Tic Erlaubnis , diese zu benutzen , bat
mau R . versagt , und so ersucht er selbst , die Tarstellung der
Zeit von G2ii bis ffiist» „ lediglich als einen etwas über das
gewöhnliche Maß ausgedehnten Zckluß des nun beendete»
Werkes zu betrachten " . Tas ist sehr bedauerlich . Isreilictz
sebli vier da : Qucllcnmarcrial nickt völlig . In der olden
burgiscken Gesetzessammlung und den mit beginnenden
Landiagsberickten liege » gedruckte Quellen vor . Auch war
R . in der Lage , sür manche Punklc handschristlichc Auszeicck
nnngcn Privater verwerten zu können is . Vorwort zum zwei
ten Bande, . Im übrigen aber war er aus die vorhandene
Literatur augewiescu . Ter größere Teil der Geschichte des
l !i . Jahrhunderts iu Rütlinings Werk beruht somit ans nn
zurcickcndcui Material nud ist daher im Verhältnis zu der
Regierung des Herzogs Pcier Iricdrich Ludwig ohne Zchuld
des Verfasser -: dürftig ansgcsalleu . Taber wird nach etwa
crsolgier Ircigabe der Quellen sofort eine Rcnbcarbeitung
dieser Zeit erforderlich werden.

Tic Charakteristik der Herrscherperiönlichkeiten , für die
in ältester Zeit nur geringe Anhaltspunkic gegeben sind , ge
stallet fick cinvringcndcr , je weiter die Tarstellung vorrückl.
Tic mittelalterlichen Grasen erscheinen im allgemeinen wie
die übrigen kleinen Tnnastcn ihrer Zeit als Haudegen und
Raufbolde , die im Kampfe um Besitz und Macht das Zchwen
brauchen , gelegentlich auch eine kleine Treulosigkeit nickt
scheuen und sich trotzdem durch „ sronime " Werke einen Platz
i »> Himmel zu sichern suchen . Ihr Tvpus isl Graf Gerd.
Gras Johann V . , 1 ji -2 — 1

'»26 , nach der schon früher von
R . cingcsührien neuen Zählung , ist der erste , dessen Bild an
» erc Züge trägt . „ Als ein sparsamer , umsichtiger , starker

Hirnen an , l . Ülpril spuken , aber sie wird sich wohl nirgends
durchführen lassen , cs sei denn „ im Lande des Spleens "

,
das zugleich das klassische Land der Aprilscherze ist . Der
kleine Badeort Lniedlcü in der Nähe von London kennt
2 m „Aller -Rarren -Tao" eine ganz einzigartige Litte : Die
Gäste der Hotels und Boardinahäuscr , ganz gleich , wel¬
ches Alters , welches Geschlechts und welcher sozialen Stel¬
lung sie auch sein mögen , übernehmen an diesem Tage dir
Funktionen der Bediensteten , während diese sich in dieser
verkehrten Welt nach Herzenslust vcdicne » lauen . Ein Un¬
eingeweihter , der am l . 'April nach Lmedleh komml , weiß
wirklich nicht , ob er sich auf Erden oder in einem Märchen¬
lande befindet . Lo ging cs einem amerikanischen Ehepaar,
das einen Londoner Gei '

chäfrbsfreuiio nach dem Badeort
begleitete . Natürlich wollte » sie in das vornehmste Hotel
des Ortes . Am Portal begrüßte sie ein distinguiert drcin-
schauendcr Portier , der seine Livree mit den großen , ver¬
goldeten Knöpfen sehr würdig trug . „ Wie geht es Eurer
Lordschaft ? " fragte der Engländer ihn zum größten Er¬
staunen der 'Amerikaner , und ihre Verwunderung wuchs,
als ihr Ireund sorisuhr : „ Wie befindet sich Lady

'
.T . ? "

und die Antwort erhielt : „ Zie werden sie gleich sehen . Lic
ist die Garderobenfrau . " Ta schüttelte das Ehepaar aus
der neuen Welt verdutzt den Kopf , nahm kleinlaut feine
Lochen unter den Arm und meinte : „ Rein , das Hotel '

ist
uns doch § u fein .

" Hochangesehenc Mitglieder der Londoner
Gesellschaft kann man an dem Tage in den merkwürdigsten
Litnalionen scheu . 'Als Liftbo » fand voriges Jahr rin
Bcsnchcr , der davon in ocn „ Leeturcs pour tous " plaudert,
Mr . Tavid , einen bedeulciidcn Advokaten , und als Grooms
eilten die beiden Löhne des Lord Tougla » in ihren kur,zen
Jäckchen unter Lachen und Toben trepzxnif , treppab . Eine
unaussprechliche Verwirrung herrscht in der Küche . Zehn
elegante Misses , die gestern abend noch in den kostbarsten
Roben im Lalon tanzten , widmen sich in koketten .Häubchen
und Tändelschürzcheu dem Tellernbwaschen . dein Mcsscr-
pntzen »sw . „ Lada Mcrivn , heißes Wasser nach Rr . 2b>
rasch !" „ Ihrv Gnaden . Rr . -l .I will sein Iußbad !" und
so schwirrt und schallt es durcheinander . Manche der stau¬
bigen Badegäste von Lmedleh haben sich bereits mit großer
Geschicklichkeit in das Riut gefunden , das sie einmal im
Jahre versehen dürfen , und rechnen diesen Aprilscherz zu
den lustigsten Abwechslungen ihres Kiiraiifentltzilts , Die
schiverste Rolle hat natürlich der Herr , der den Koch spielt.
Cr erfüllt gewöhnlich seine Funktionen zur größten Unzu¬
friedenheit der Herrschaften , die am I . April regieren , aber
Austern , Kaviar und Landwiche » kann schließlich jeder
„ kochen "

, und io ersetzt der neue Kvcti nicht selten sein«
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Herrschet. als ent gereifter Staatsmann von diplomatischem
Geschick . der seine » Sonne » vnrch scinc Polittk dic Wege ge
wiesen hat . sicht Gra > sodann an der Schwelle der neuen
Zcu '

. sagt der Versasser. Er vergrößerte seine Mackn »m
vanve durch » insnsscnde Gitlerankänsc. er erwciierlc die Gren
zen seine« Gebietes durch Ncueindcichungcn Senn er aber
Stadland und Buljadütge » umerwars , sich später n» das
dab4burgisck> durgundische Hans anznlebncn versuchte, nahm
er ulte Wege von neuem wieder uns. Tos! seine Politik von
hervorragenden rilierttchen Gesichtspunkten des»»»» ! gewesen
sei . kann man » ichl behaupte» . - loch tvcniger ist da« bei Gras
Anton I der Fall Obivokl Protestant , da » er im schmal
kaldischen Kriege zum Kaiser, um Dclnienborsi wiederzube
kommen Versastcr spricht I . 2 . .Gl von scineni üveraU de
merkbare» streben . . jcin Vermögen z» inebrc» und seine
autokranschc Macht zu steigern'

. Gr nennt >b» einen zäbcn
Egoisten, schildert 2 . .IW scinc Versuche, in Vntjadingcn und
Siadland . die Leute von van « und Hoi ',u bringen '

, seinen
Grundbesitz zu vergrößern . Den Mißbrauch der Gcrictnsgc
walt in den Marschen durch dic griislichen Beamten vergleicht
si . S . 3 !l2 mit den» Treiben der Vögte in der Tcllsagc. Fm
Rückblick <§ . 397 s. l erkennt er das Kraftvolle . Ziclbewnßie
in der Persönlichkeit de « Grasen , seine finanziellen , siir scinc
Nachfolger bcdcnNingsvoNen Erfolge an . weist aber auch
darauf bin . daß der Gras seinen Untertanen ein schwerer Herr
gewesen sei , der von -Anfang an nur seinen Vorteil im -luge
gebabt habe.

-Auch dic folgenden beiden Grasen bearbeitet si mit äbn
licher Vorurteilslosigkeit . 2 . ll7 sf. weist er » ach . daß dic
von Hamclmann „ mit erstaunlichem Fleiß , treuherzig und
licht ohne wiiscnschasilichensinn ' verfaßte Ebronik bei der
Herausgabe durch -Anion Herings im Einverständnis niit
Gras Iobann VII . so nmgcsialtei worden ist . daß Graf -An
>on II . von Delmenhorst » nd seine Räte in den, Erbtcilnngs
vro ;eß nichts mebr daniil anfangen konnte» , Fm übrigen er
scheint gerade Gras Foban » als der erste , der wirklich eine
böhere Austastung vom sicgenlcnberns bekundet. Das Kir
chen nnd Schulwesen crbiclt unicr ibin durch Hamclmann
eine feste Ordnung . Dem Zustande der siechllostgkcii in
»en friesischen Marschen bereitete er ein Ende nnd bcilic
manche Wunde» , dic sein Vorgänge » geschlagen ls . 43tz >.
Die Herzen der Marschbcwobncr vollends gcivann er durch
seine persönliche Beteiligung an der Deiebarbcii, der er so
gar seine Gcsnndbeit opferte. Er schuf ein staatliches Deich¬
recht auf der ältere» genossenschaftlichen Grundlage iS - 4 .33i.
Der Sradr Oldenburg gegenüber betonte und vcrmebric er
seine landesbcrrlicbe» -siechte , ließ sich aber zugleich die Für
derung ißrer ivirischastlichen Fnicrcstcn angelegen sein is.
137 ssi . Mit siecht spricht Verfasser s . 471 von dem Legen,
den seine siegiernng dem Lande gebracht. Man kann mebr
von ibm sagen : er war der Begründer einer oldenbnrgischen
Staatsordnung . Bemerkenswert ist. daß Gras sodann kei
neu eigentlichen Krieg gcsübrt bat : seine auswärtigen Zwei
' igkeitcn suchte er durch Prozesse zu erledigen. Nur bei dem
Zweit mit Bremen über die Hobest aus dem Wcscrstrom siel
-r in Maßregeln zurück , dic an die Zeiten Graf Gerds er¬
innern iS . 422 s >.

Die siegiernng des Grasen Anton Güntbcr , das Haupt
« rbeitsseld des Verfassers, das den -Ausgangspunkt sür seine
Vorstudien gebildet bar . gibt si . Gclegcnbcir zu einer um' assenden und gründliche» Darstellung des gesamten olde»
burgischcn Slaatswcsens . Dic Verdienste des Grasen sind

mangelnden Fähigkeiten durch die Freigebigkeit seiner Börse.
Einen anderen Duftigen -lprilscherz inszenierten voriges ^ äbr
ein paar junge Engländer . Tie Zeitungen brachten dic
Meldung , daß eine Deputation von abessinitchenPrinzcn „ ach
England komme, und ei» Admiral erhielt auf seinem Dread¬
nought eine Tcpesctie . von einem bedeutenden Staatsmann
unterzeichnet. daß dic Verwandten des Ncgur sein schiss
zu besichtigen wünschten. Große Vorbereitungen werden
zerroffcn, dic abessinischen Farben leuchten vom Großtop,
die ganze Mannschaft ist in Gala . Tie fünf Herren mir
den gebräunten ldenchrern , dic in erotischen Kostüme» er¬
scheinen , werden mit allen Auszeichnungen begrüßt , berum-
gesübrt und mit einem solennen Ckampagnerfrühsrück be¬
wirtet . Alles am l . April ! Zwei Tage später stellt sich
heraus , daß alles -Humbug war . Von den fünf Verwandten
des Königs der Könige waren vier -Angestellte einer Londoner
Bank und der fünfte — dic Lcblvrftcr des Fahrers , der
als Prinz Ebolum so würdig ausgetreten war . Tic Lache
wurde unter einem allgemeinen Gelächter begraben , nach¬
dem sich die .Herren bei dem Admiral in einem humorvollen
schreiben entschuldigt batten.

„Wadim , der Vampyr " . Einen düsteren Einblick in die
dunkelsten Geheimnisse der Mcnschensrelr und in die Psy-
chologie des pathologischen Verbrechers gewährt ein sen¬
sationeller Mordprozeß , der jetzt in Petersburg zum -Ab¬
schluß gekommen ist . Ter .Held ist ein junger Mensch, ein
^ wisser Nikolar Ratkewitsch , Sohn eines angesehenen, un¬
bescholtenenBeamten : er erschien vor Gericht als der Mör¬
der eines jungen Mädchens , das er kaum gekannt hatte,
da « er grundlos auf bestialische -Art ermordete , um die fin¬
steren Wünsche seiner entarteten nnd zügellosen Phantasie
zu befriedigen , schon als 1 . .jähriger Knabe wurde Nikolar
aus dem Kadettenkorps in Nowgorod ausgcstvßeii, weil er
den Versuch unternahm , ein Mädchen zu morden . Er wurde
damals verhaftet , aber das Gericht betrachtete ihn als
geistig anormal veranlagt , und man begnügte sich damit,
den Knaben aus dem Korps ausznstoßen . Er selbst , der heute
die gleich « Tat vollbracht hat , die er damals nur versuchte,
betrachtet sich nicht als einen Verbrecher , und behauptetevor dem Gericht , man könne ihn nur nach dem , ,trockenen
Buchstaben des Gesetzes " für einen Uebeltäter ansehrn Lein

machte geltend , Nikolai sei geistesgestört und
müsse in eine Heilanstalt gebracht werden : er selbst aber be¬
stritt energisch , geistesgestört zu sein , und setzte in einer
langen , ivohlgeortmeten siede den Geschworenen auseinander,
sag er nur ein Opfer erblicher Belastung und Degeneration
-ei . «Iso kern Verbrecher, völlig schuldlos und daher frck-
zinprechen. Ter Prozeß , der jetzt mit einer Verurteilungni acht Fahren Zlvangsarbeit beendet wurde , ergab , wre' a,l immer in solctnm Fällen , daß der verbrecherisch ver-inlame Knabe durch das Lesen von Schundliteratur , Mord--mchichten nnd .Hintertreppenromane » schon früh seine

oanbchie vergifte . Er nannte sich insgeheim „Wadim.-er Lampizr . führte ein genauer Tagebuch , das einen' urchtdaren und psychologisch lehrreicheil Einblick in das->,le » leben emer entarteten Natur gibt auf jeder Seite
ist von wilden Verbrechen die siede, dic beaangen werde'

so allgemein bekannt, daß es hier besonderer Hmipelsc nun
bedarf . Fn dem reichen und leilweiic glänzenden Gemälde,
da» Verfasser von Anion Gunibcr eniwirsl . jcblcn auw
dunkle Farve » n>» >. Zwar den Vorwurf des dem Fräulein
v llngnad gegebene» , aber gebrochene» Ebcvcrsprcchens
weift er aufgrund quellenmäßiger Untersuchung als man be
gründet zurück , aber gewisse llebelständc und Mißbräuche , die
aus der mi> den Favre » ziincvmendcn Güte des Grasen ber
vorgingc » . werden sestgcstclli , und namenilich wird dic icsta
mcniarischc Zerreißung der Ziaaiscinvcil zugunsten des dem
Verhältnis mit EUsabclb enisprosicnc» Zobncs als »nbeil
voll für Oldenburg beklagt «vgl u . a . s . «M.

'. si.
Unicr den gonorpische» Herrschern ist Herzog Pcicr

Friedrich Ludwig mil vesondcrer Liebe und sorgsall veban
de » . Das vier zu Gebote siebende rcichballigc Quelle»
material scheint Verfasser voll ausgcschöpst zu vabcn Dic
sicgicrung des Herzogs sälll bekanntlich in eine gcschichilich
außcrordenilich bcwcgic Zcii . Außcrgcwovnlichc Ereignisse
und Schicksale stellten den Fürsten vor Ansgaven und Fragen,
wie sie nntn osi cinci » sicgcnicn zur Lösung vorgclegi >vcr
de » seine Versuche , dic Finaiizvervälniiisc des siaaics zu
ordnen , wurden gleich im Ansaug des vorige » Fablbunderis
durch dic mii den Koaliiionskricgcn i» Zujamincnbaug
stebcndcli Truppendurchzüge. durch die volläudischc Besetzung
des Landes durchkreuzt . Dic Erledigung der Weser-,ollsrage,
dic Bcvgudluug der Koniinentalsperre bereiieic» große
Schwierigkeiten. Dann kam dic Einsetzung des Herzogs durch
Kaiser Napoleon , nach seiner siückkcvr waren Emichädigungs
fragen z» lösen, nnd in der Folgezeit war der slaai neu zu
ordne» . Wenn auch die Zeiiverbälinisic , gelegentlich auch
eine gewisse Harinäclicikctt, dem Herzog nicht immer qeslat
Wien , allseitig Befriedigende :- erreichen, so siebt er dom >m
Hinblick ans scinc persönliche Anspruchslosigkeit, scinc innere
Vorncbmbeit , seine Gcwisscnbaiiigkeil und Ausdauer bei der
Arbeii als eine edle vcrcvriingswnrdigc Persönlictikeii den
Qldcnburger der Mi , und - laanveli vor Auge» . Der von
der bisberigc » Ueberliesernng gegebene Gciamieiitdruct die
scs Mannes ist durch siüibnings aucllcnmäßig begründete
Darstellung >uir bcscstigi worden.

Z» den Bildern , die si . von den Qbcrbäupiern des ol
denburgischcn slaales cmrolli , , rcie» die Schilderungen der
winsclöstlichen und sozialen Bcrbälmissc bei den sicgicrlen.
Hier konnicn die spezifisch städlischcn Veibalinissc , über dic
cs sür dic Neuzeit noch wenig Vorarbeiten gibt , nur kürzer
behandelt werde» . Dic Z >mä» dc ans dein planen Lande
fanden aber eine uni so cingcbcndcrc Darstellung . Fm ersten
Bande beschäftig! sich das Kapitel „ Der slaai im Mine!
aller ' auü mil den griindhcrrschastlichcn Einrichiungcn Fn
dem schon erwähnte » 1 . Kapitel des 2 Bandes bespricht Vcr
sasscr dic eigenartigen , ihrem Ursprünge nach ins Minclalier
reichenden Knlinrvcrbälinissc ans der oldcnburgischcn und
dclmcnborstischen Geest , dic dann durch dic Bureankraiic des
Grasen Aitton t -iünivcr vielfach umgestalicr ivurdcn . Für
das Münstcrland ist eine Gcschichic der Wirischasis , <->c
mcindc und Gcrichisvcrsassung in mehreren Abschnitten dem
die Zeit Peier Friedrich Ludwigs darstellenden Kapitel ein
verleibt.

Auch die geistigen und literarischen Bewegungen , wie
sic in den verschiedenen Perioden , in der sieiorma ' ionszcii.
in der Zeit der Aufklärung » nd der Revolution , dann unter
dem Einfluß nationaler Strömungen im l ' i . Fahrstunden
auch in Oldenburg ausiraien , sind von si . . de » Forderungen

moderner Geicmchtsausi»stu,m g »n >aiz . >» oa» Bild vor G»-
sainieiim' ickeliiiig vinettigezcichnei

Wenn au» die Emzelcrgclmlstc durch spätere sonder
arbeiten noch Bcnchtlguiige » nnd Ergänzungen crsabren
werde» , im ganzen darf inan das siüibningschc Weit al»
eine sur Fallrzehtiie ausrelchende Leistung begrüßen . Für
das wissenschaftliche sludnini der »leisten Frage » aus der
oldenbiirgtschen Vergangenvcil tvird cs . wie lnsbcr v . Halen »,
in Zukunft den Ausgangspunkt bilden Dem r' elirer, dem
Beamte » wird cs ein nnenibevrliches Hilfsmittel sein Es
tvird auch bei den Gebildete» im allgemeine» den Wabn zcr
störe» , daß i» der oldenburgtschen Zpezialgeschichienicht min¬
destens ebenso iniercssaine Monicnic , >vie z B . in der bran
denburgischcn oder auch m der nUgevteinen deutschen Ge¬
schichte zu iindc» seien.

-Aus einige Acußcrlichkeiicn sei noch kur ; hingewresen.
Der Titel dürste genauer : Geschnellte des Herzogwnt»

-Tldcnburg lauien : denn eine lokale Geschichte der Fürste»»
»imcr Lllvect und Birkenscld ist naiiirlich nicht beabsichtigt.
„ Qldcnbnrgische Geschichte ' ist jedoch vandltcllcr

Das Werk ist dem Größt,erzog Friedrich -August ge-
widmet.

Ein dein ersten Bande bcigegebcnes Tilelbild stellt den
Grasen Anion Güniher aus seinem lleriiknuc» . Kranich'
nach dem bekannte» Gemälde von Wilbelm Tischbein im
Zchlosse zu Oldenburg dar Der zweite Band cnibält ein
Bild des Großbcrzog - Nikolaus Friedrich Peler nach der
Zeichnuna Bernvard Winters im Elisavcib Anna Palais
Beide Bilder sind in Heliogravüre gevalic» . Federn Bande
ist ein alpbabctisches Personen , Orts »nd Sachregister angc
schlossen , nnd sind genealogische Ucbcrsiclltcn angcvängl , dic
im wcsciulichcn a>is den Tafeln des Grb Haus »nd Zculral
arcllivs und de » Sammlungen Ludivig sirackerjans beruhen.
Kartographische Darstellungen seblcn leider Einen gewissen
Ersap dasnr vieici die von siüibiiing im -Maßstabc von
I : 3«»l>iiG> gezeichnete , von der G . slaliingschen Bncllband
lung >Mar s .llmidl - kürzlich ne» ansgclcgie Handkane des
Hcrzogmnis , die auch eine bislorisclx Ncbcnkanc cnibält und
sich leicht in einen der Bände der „ Oldcnbnrgischcn Geschichte'
cinklebcn läßt.

Druck und Anssigiiung des Werkes sind durchaus ge¬
diegen Ist . Kohl

G e s chäiIliche N ! , ! I r , l u n g c n.
Zur -Dsterbäckerri cinpscblcn wir folgender bcwäkrte Re¬

zept : Liter , siodon oder Tops kn chen, auch als
Ostersiollcn in länglicher Kastcnsorm gebacken , ganz vorzüglich.
Zuraten : -5li Gramm Buner , 2>" > >->rainni Zucker , äli<> Granwi
Mebl, 6 Eier , gut K Liter Milch , die abgeriebenc schale und
der säst einer Zitrone , 1 Päckchen sieesc Vanillinzncter, 73
Granint gebackre succade «Eilronali , 73 Gramnl gekackte Man¬
deln, l Päckchen sieesc . Backwunder' . Bcbandlung : Man
rübrc Binrer mit Zucker gm schaumig , schlage die Eier nach
» nd nach mir je l Lössel Mehl darunter , mische sodann die
Milch mit dem Mehl hinzu und vermenge dann Vanillinzncter,
Mandeln , die abgeriebene schale und den säst der Zitrone,
succade und zuletzt 1 Paket . Backwunder' in» der Maste Die
Form wird gut mit Butter ausgesirichen nnd mit gehackten
Mandeln ausgcstrcut . Bactzeil: >' , bis > >., Ti„ » dc . Weitere
vorzüglich bewährte Rezepte, sowic dic neuen sieesc 2par
Rezepte sür warme speisen versende» gratis dic Reese Gesell
schast, Hameln.

müßten , »nd noch kurz vor dem Tage der schrecklichen Tat
findet man in diesem traurigen Dokument Ansiusc . wie:
„ Menschcnblur muß fließe» , viei ' Menschcnblut !" Ter Plan,
einmal einen Mord zu begelk -n , beschäftigte den iniigeii
Menschen lange , ehe er endlich zur -Aussübrung schritt . Eines
-Abends war sein Entschluß gefaßt . Er ging durch die
Straßen , bis er ein junges , ungemein hübsches Mädchen
fand , das ihm gefiel. Durch welche lleberrcdungskünstr er
sie bewog, ihm zu folgen , wird wohl nie aufgeklärt werden
Er führte sic in ein Hotel , erdrosselte sic , zog dann ein
Messer und zerfleischte den Leichnam vom Kops bis zu den
Füßen mit schnitten und Stichen , lieber die Leiche , dic auf
dem svfa lag , warf er ein Tuch. Tann legte er sich ruhig
in » Bett schlafen. Turch den Irrtum eines Kellners , der
die ' Zimmcrnuiiimern verwechselte, wurde der Mörder um
vrer ' llln morgens gestört . Ter Kellner klopfte , der schlaft»
erwachte und fragte ihn , was los sei . „Ich bringe Zhnen
die Zigaretten . " Und Rakkewitsch erwiderte vom Bett aus:
„Wir haben keine Zigaretten bestellt, " legte sich auf dic
andere scite und schlief weiter . Gegen halb sechs stand
er auf , ging hinab und verlangte von dem Portier , hinaus-
gelassen z» werden : seine Gefährtin schlafe noch » nd ivcrde
erst später aufstclicn. Aber das sonderbare Gebaren des
jungen Mcnsclzen erweckte das Mißtrauen des Portiers , der
in das Zimmer Ratkcwitschs eilte . Ter Körper der Er¬
mordeten lag noch auf dem Zofa , Ratkewitsch sprang auf
den Portier los nnd suchte ihn zu erwürgen , cs gab einen
heißen Kampf , durch dessen Lärm dic Nachbarn herbeigelockt
wurden : erst nach einem wilden Ringen konnte „Wadim . der
Vampyr " überwältigt werden , lieber dem sofa war mit
einer Ltccknadel ein stück Papier an die Wand goheftet,
das folgende Worte trug : „Nummer zwei Mache an
der Schönheit . Tas Geld ist mitgenommen als Ver¬
gütung sür dir Bemühung ,

'sie ins Jenseits zu be¬
fördern , und nnnl Tode keines Geldes bedürfen . Ter
Mörder dieser Frau und auch der andere » Frau in,
Tnnaibvtel bin ich — Wadim , der Vampyr . " Fm .Hotel¬
zimmer befand sich lveder Papier , noch Tinte : es ergab
sich , daß. der Mörder schon vor seiner Tat zu .Haus « diesen
Zette » geschrieben batte , » nd in die Tasche steckte, als er
auszog , um aüfs Grradcwohl ein Opfer zu suche » . -Als
der Präsident des Schwurgerichts den jugendlichen »Mörder
fragte , warum er diese Tat begangen habe , empiing er
nur die lakonische, von einem verächtlichen Achselzucken
begleitete Antwort : „ sic gefiel mir : ich nahm sic mit , um
sie zu ermorden . "

Löcher in der Luft. Was sind Löcher in der Lust ? Der
gewöhnliche Sterbliche weiß nichts davon , aber der Flugzeug-
sichrer kennt sic als seine gefährlichsten Feinde. Viele Flug-
zcuguniällc, sür die man vergeblich nach einer Erklärung ge
such, bat , gebe » aus solche . Löcher i » der Luft" zurück Eigent
ltch mußte man, wie «in französischer Techniker vorschkägt,
. Löcher im Winde" dafür sagen, drnn was dem Flieger als
plötzliches Verschwinden der Lust , in der er sich bewegt er-
scheint , ist eigentlich nichts, als ein plötzliche « Ausbören oder
Abflauen des Winde« . Der Widerstand der Lust , durch den
die Flngmaschinc aetragen wird bängt von dem VerbälMisic

zwischen der Luftgeschwindigkeit » nd der Eigengcschwindigkeil
des Flugzeuges ab. Fliegt ein Flugzeug in einem gleich
mäßigen Winde, der von hinten webt, »nd läßt » er Wind nun
plötzlich nach , so steigt das Flugzeug in die Höbe . Aiinnit der
Wind dagegen plötzlich zu , so glaubt der Flieger , in ein ge
säbrlichc » „ Loch in der Luft' geraten z» sei » , denn da » Flugzeug
senkt sich alsbald . So lange der Flieger in großen Höben
schwebt , ii« ein solch« « . Loch in der Lust ' nicht allzu bedenklich,
denn wenn da» Flugzeug sich auch senkt , so kommt es doch
bald wieder in eine Schicht , wo genügend starke Lustbcwcgung
vorhanden ist , um getragen zu werden. Am gesäbrlichsten aber
sind . Löcher in der Lust '

, wenn der Flieger sic in der Nähe
de « Erdbodens oder gar bei der Landung trisst. Landet er
Nickt auf freiem Gelände, so kann ikm durch Baumgruppen,
Häuser oder Hügel plötzlich der Wind abgescllnitten werden,
und er ist genau in der Lage wie ein Segelschiff , das au»
gutem Winde plötzlich . unter Land" gerät , nur mit den . Unter-
schiede , daß da « Schiss schwimmt und das Flugzeug jetzt keinen
Halt mehr bat . Die »Folge kann ein Ueberstürzc» de - Flug¬
zeuges sein , gegen da » der Flieger machtlos in . Vorsicht«
maßregeln, dic er dagegen treffen kann , gibt es wenige Sr
kann nichtfreic « Gelände zur Landung vermeiden »nd mir ver
minderte! Geschwindigkeitnicdcrgcben, doch so, daß er jederzeit
den Motor wieder in Betrieb setzen kann . Es gibt übrigens in
der Luft noch andere . Löcher '

, die noch aus der Windvermeb
rung oder Windvermindrrnng erklärt werden, nämlich solche,
die au« aus oder absteigenden Luftströmungen bcrvorgeben.
lieber trockenem , besonntem Gelände steigt dic Luft auswärts
und wirkt also ans da « Flugzeug tragend . lieber Wäldern,
Teichen »nd Seen dagegen sind oft abwärtsgedcnde Lustströ
mungen vorhanden, die die Tragkraft de « Flugzeuge« verwin-
der» . Beim Uebergange aus einer solchen Strömung in eine
andere, die unbemerkt crsolat, kann der Flieger auch wieder
scheinbar ein . Loch in der Lust ' anireslen nnd, wen » er nicht
die Gefahr rechtzeitig bemerkt , abstürzc»

Das Mangan als Lebenselixier der Pflanze . Der sron-
zösiftllc Gelehrte Gabriel Bcnrand . der sich dic Erforschung
der Rolle des Mangans in der Natur zur Lebensausgabe
gesetzt Hai , führt scinc Unierjuchungen mit vewunberungs
werter Geduld und Genialität weiter und bat neue wichtige
Ergebnisse daraus gewonnen , über die L . Margailla » in der
Frtternaiionalcn Monatsschrift berichtet schon früher hatte
er nachgcwicscn, daß das Mangansnlsai ein ausgezeichnetes
Düngemittel ist , auch in relativ geringen Dosen. Wclckrc mi
»imalcn Mengen von Mangan aber noch aus die Entwicke
lung der Pflanzen einwirken, Hai Berrranv erst jetzt einwand
frei scsigcsiclli . Er verwandle dazn eine besondere Mnscidi
nccnarl , den .Vr<zn -i-j - iIIi >!« ni -- , -, , und uniersuckne . welches die
kleinste Menge von Mangan wäre , Sie eine» Einfluß ans die
Entwickelung des Aspergillus erkennen ließe Es ergab sich,
daß ein Mangangebali des Kulturmedium « , der
l/1 (I stllst <XA> Ostst entspricht, d . b e»n Milligramm dieses Elc
ment« in lO Gls» Liter Flüssigkeit, den Gewichiserttag um
ltz Prozent vermehrt Bewand ist der Ansicht , baß sich die
Pflanze nicht weiter eimvickeln würde , wenn man das Man-

aus dem Medium gänzlich cnisern»
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8ouiHoil - >Vürte1
;!n<I eiorlg in LusIM!

S « iii -fsl 20 k>sg.
> »v L0kt » d«tm Llakxlk ruk svo H»m«u IlLSSI ovs
«U« SvdytLw »rk « «f» Lr « »L5t»ri > uoll I»»»» » lol» alollt,

Loseres Lukreseo.

. . fllr klsn Nagen irt nur Sss Serie gut genug ! "

eu keinen
Wien »Huken
Kross « ^ uswak !, dillige Preise!

^okternslrssse 23.

Z« »crkaM ei» so-
iikükr ZWSl«al>kl>

von Mcner , Breinru , Nähere«
bei H . Kröger, Delmenhorst,
Bismarcktzraßc Nr . lt>7.

Letzter Rekigulllletall
vor Ostern Donnerstag.

kLrbsrej SodLUßoi»,
Aurwikkpraffe11. ^«r«r»f 71»

Achwerburg Der Landmann
hinr . Hedemann z. Javerautzen-
»eiO läßt wegzugihalder am

Dienstag.
den 9. April d IS -,

nachm . 2 Udr,
in reiv. bei seiner Wohnung:

2 « iltz . « . medrr br-
le-te Liihr,

1 kel . G «e» k,
1 8illd^,r«e «it ke-e«

äa«-kalb,
3 Kstzrinder,
1 Hchsrind,
1 K»tzkalk,
2 trächti-k Ziesen.
1 trächtige Z»n . slsk.

netze >« ferkeln,
1 äa« mit 8 nlsdan»

4 Poche« >tt . ferkeln,
LS HStzner,

1 He«ae mit ßukrn,
- Schränke , 1 Kücheniisch , 1
Kochiopf , 1 WirtschastSwage,
1 Tlaubmuble , 1 Tchweinc-
kasten , Tagen , 2 Tchweine-
blöckc, 1 Kückenkorb , 1 Partie
Balkschlceicn , Kisten , Kasten,
« ehr. Simer , 1 Ttalllaierne,
z Milchtransportkannen, Kü¬
pen , 2 Lensen, 2 Dreschflegel.
Harken, Kitteidraht und viele
sonstige Gegenständ« ,

ferner : lONO Psd . Runkelrüben,
2^ » chefsel gute Eßkanosseln
und 15 Psd . Pslanzbohnen,

»fsentli» ans Zahlungsfrist der
taufen.

« aufliebvader ladet srdl. -in
Fernspr . Nr . 0 . S Fuhrlen

Munderloh Zu vcrtause»
eine junge Wcidetuh.

Joh . Wichmann
Zu vrrk . 1 an« crdali . Koffer.

Sllc >aiiderchoulsec Nr . 15k oben.

, Sgenn Tie von hartnäckigen

riveMvv,
suchenden HautauSschlägen »sw.
gehlogt sind , sodaß der Hauireiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker « „« aluderni«" ka.
sch« Hilfe ' Aerztl. warm empf
Das« SOHu . 1 (stärkste Form,
bet H . Fischer , Han» Wem» ,
Rchs ., L. Fasch und V . Lattl -r
Nchf . (rh . Ltorandt ) , Drogerien.
Uhler-Drogerie.

Jpiöegermoor Zu verkaufe»
eine Hfädriae Queue und

ein Kuhriiid.
^V«i7

Friede. Hüllstede Ir»

Neuenbrol. Zu verlausen
eine güfte Kuh

_ I hi . Dhümler
Hatterwüsting Zp verkaufe»

ein schöne» Kuhko ' d.
H . Roiermunv

, !u vk. sch . farbig . Kuhkalb.
Biiigervnsrhwcg .V.

Hu verkaufe » ein Tparberd n.
ein gut crkaliencr tvasosc» .

Haarenstrage l
Z . v . jg . Legest. Aleranderch. ?!

Neiieiitrug bei Wiefelstede . Z.
verlaufen eine schivcre nahe an«
Kalben sichende Kuh und ein

zweifährige« Rind.
August (Herde».

O
' lsflrlh . Da« sticrselbft an

bester Geschäftslage belegene

Hotel
« «

Wahnheck Z » vcrt . ein icho-
ne » rcinfarvigc» Kiihlalh

G . Prie,ke.
Wahnbeck Zn verlaus, eine

trächtige La » , nabe am Ferkeln.
_ D . K lockgether
Ipwege . Zn verlausen O

^Wo-

» . 1 Julllikalb.
Frist Fangen

chen alleAikl
Nachfuge.

In der am

« . April ISIS.
nachm . 2 Nhr anfgd.,

für Aug. Qstendorf in Rorder-
«noar stalifindcnden Auktion
kommt noch

1 Laudauer
mir zum Verkauf.

Ehr . Schröder, Auft.
Kürgerfrldr . Zn vcrk . Pflanz-

karlosfeln , lange Mäuse.
Mittelweg 42.

Zn vcrk . »rschmstter Rastiisch
au» Linde Nadorsterchaussee 7,

Idiorenanstalt.
Lldendurg Zu verkauf, eine

kupferne Punipe
Carl Hansing, Zsegelstokstr . 80.

Zu verk . eine schwere , träch
tiqe Tau . die mit l4 Doge» fer¬
keln kann und achl 7 Wochen
alte Ferkel.

F . Haqungo, Kaistauserseld.
Dungeln. Zu vcrt . mehrere

ii - jSchn - Mel.
Fr . Dhie» .

Unftsng -Grlimnieröorl Z . vk
s Stüch Jungvieh

Gerh. Krenc
UÜstistg . Zu vcrlaus-n

eine hochtragende San.
Joh . Röter.

ReusSbestde. Zit versaufen
eine güst « Kuh

» . Schröder.

» »

soll mit vollem Inventar zun,
l , Mai d . I . oder auch zu
späterem Antritt verkauft wer¬
de», und steht dritter und letz¬
ter Bcrkaulsicrmiii auf

LmadknS,
dl» 13. Mil d. Z..

vormittag» ll >> Uhr,
im Sitzuilgszinimer de» (tzrost-
herzoglichr » Amt«gerich >e» in
HI »sleih a » .

Das Hotel bestellt au « Sen
grostcn , sehr gcräuiiligcn (Hcbäii-
d»n . mir den noiwcndigen
Wobn , Wirtschaft»- und Logiö-
zimmer» , grostcm Taal , verdeck¬
ter Kegelbahn, einem Tiall,
L 8 e «jjeslirk« « . ei« k«

Rtßllilrgtloiksgarte«.
Tie Kausbcdingnngen und

leicht zu erfüllen, inrdesandere
kommt c « nnr ans eine kleine
Anzahlung an.

Jede gewünsckile Aurkunsl er¬
teile ich gerne und unenigelrlich.
lieber die Erteilung de « Zu¬
schläge » wird in, Termine so
fort entschieden.

Ehr . Schröder, Aukt.

In , Moord . Poller habe nb
2 >. Juck Wischlond

z. einmal. Mähen s. dies . Jahr
zu vrrpachie» .

Radorst. D . (st . Dierk«

Auktion.
LScgc» Fonzng « der Eigen

lümer« werde ich solgeude Eie
g/nsiände an,

Mittwoch,
den 3 . April d . Is . .

nachm . 2 Ustr ansgd.,
in , Taale de« Hole ! » , 2i»den-
hof " hier! ., Aadorstcrstr., ösfciit
lieh incistbielcnd gegen Barzah¬
lung verlausen:

l Tvicgel in !« Lpiegcl
schrank , I runder Tisch , l
Tcsa, l Tcrvieriisch, ( Rohr
stülilc , 2 große Bilder mit
(Holdrahineii, incürcrc Fach
(Hardinen n . . jnggardinc» , l
Portiere , I säst neue Eiaö-
kronc , » icbrcrc Eiaslamgen, I
säst ncnkii Treppenläufer nur
Tiangc» , l Biichcrhorie. I
Waschtisch , l eich. Bettstelle
mit Mairane , I Flicgenschrk .,
l ülindcrsporttvagcn, 1 Tev
pich, l Tchrank , > Kanarien¬
vogel »i >( Bauer.

Für fremde Rechnung kam
m . n folgende Aachlaßsachen mit
zun, Peikanf:

1 mod . wejsjl . Blninciikrippe,
1 Tofa, (; Tlülllc, rok. Plüsch,
l umbag. Tisch , l Lviegcl, l
.Kohlcnkaste » , Qfeiischirm , l
Porte mit Nippes, l Hänge¬
lampe, I Teppich , 2 Tische , l
.Korbstnhl, l Ampel, Lampen,
l groß, lttciderschraiik , l Bett
stelle mit Zpriingfcdcrrahmc» ,
Matratzen, 1 cis . Bettstelle , I
(Harderode , 2 Waschtische,
Teppiche . ttiardinen, Zug-
rouleanx, 1 Aschlcssel, l Plätt¬
brett, l Plättcisc » , l cis . Oiar-
lentifch ii. do . Triiblc, Porzel¬
lan »nd Lieingur.

Th. W. Alber« , Auktionator,
Aadorstcrstr. 7^ . Fernruf IllOl.

OsWl'ÄULSt.SllUNss
in unel IvOXIHlIUt2X
( - ,'0 -- se> .V»» nu >, > ! Joui !- <u2,ts I' rsi » e!

.̂ kviulll 6ilfi8tl . 27 fvvl m » l81 . iuttttUllllca 5).
— leltzsvn 064 . —

Zu kausen gcs . gut erhaltene
Knabengaiderode von <i und 1v
Jahren . Ofsericn nnier 2 . 272
a» die Erpedition d . Blatt.

(Lmpsehlc von morgen an de«
Nachmittags von 2 bi4 4 Nbr:
Frische Brötchen und

Bremer Zwiebäcke.
M . Lorenz, Alcranderstr. 23.

verkaufen Pferdedünger.
K. Helm» . Haarenstr. Ä

Für ca . 10 Stück Jungvieh

Kitt Weide gesicht.
Gut Hund»niühlen

Bürgerfelde. Zu veil . S Ful.
terfchweine. 3 . FcldstraßcZi4

Tüdick bei Wardenburg . Zn
verlaufen junge nahe am » al¬
ben stehende 8uh und ein Kuh¬
kalb . Aug Müler.
Feine Wäsche z. Plätt . w . nngen
AlcxandcrchaulieeNr . 1.34 oben

Herrenfahrrad, wen. ges . , An-
schasfti»g »prri » Nö .st , billig zu
verl. Johann Iustu «weg 2 »b.

Haus mit
Werkstelle.

Ich bin beauftragt»
ei« inmitten der Stabt
belegenes Haas « it

grchtr WeHelle
und breiter Einfahrt
ru verkaufen. Kauf»
preis LVOOtt Mk.
kllö. Ueiei '. mtl.Ailkt.

» irchhatten. Z» vcrk . ein 2-
jäbrigc» schwarzes

Stutzserd.
F . Witte.

Zu verkaufen:
Mabag .-Kommode mit t Au»-

zügen , l Plättbrett . 2 Kohlen-
cise» , ll . tris.- Ltrebcleiter , Das
scrbank , Tchirmbalter, Petrol .-
Masch .. 4 Flamm ., Flurlampe,
Lilder . 1 Supserst. «Iesns u . d.
Taniariteiiiu , Holz . Waschtopf
decke !, w . neu , Tchachsplel , 2 » »
chenstühlc und mehr, andere.

Wildelmstraße 20 oben.
Esthor« Zu verk . ein Kuh¬

kalbs «b. Raden.
Kleibrok bei Raitede. i >crka„se

eine zweijährige vel . Quene u.
Pflanzkartoffel» , beste Torte

Hi«ri» Marten«

Fennek devokLugen ^

üemeLkousenL

kin vorrüglicfibekammliciiei'
uncj feinLcpme6 <encIes

W . cbet ' MssliauLSM
LirosL DeLttllokioe « e, l. >korfcide >̂

Lk ' s l>« m LOkiweig ^

vek'imill in rieb
» die Neek» » de «er Rsrre:

Wniilirderlê e t<imrlrukuon
kiocUwettiLe « ^ »rerchl
peinlleli Eensue Wei -km »nn5 » s-b« 't

k. SLrwcklsrks . N—tt.
S t e d i il g c r

Molkerei-
Genossenschaft,

G . » , . u . H.

Vermüsensdiisnr
per 31 . Dezember l9N.

Riletlv ».
l > An Kassenhestand S84 .S7 .st
L >An Rohprodukten

und Fabrikate» . tz,L47 .45 „
:Zs An leb . Jiwcnttn 440. — .,
4lAn7 « birorenkonlo56,819 .8-! ,
5> A » lvrnnd» und

u'-ebäudekoitto. . 14,628 . — ,
>i) Sin Aaichinen- u.

Oieiätekonio . . . la .vii ! . — ,
7 , Sln Wa- eukoiilo . SV.— „
8 > An Dlobiliarkonto 462 .—- „

Lumina V6182 .60 „

l ) Per o!r>chäsiSgu >-
l>ab«„ko » ,o . . .

2s PerR « lerv «so » dt-
kouio.

3s Per Betrieb« rück-
logekonlo

4s Per Kreditoren
kaulo .

Ss Per Landioiri-
ichastedank . . .

6s Per (Hewmnkonio

Tie vorfte. ei' de Bilanz wurde
geor . is , und » r allen Teilen , »r
richtig bellmden.

Ranzanbüttel . d . N . März lSlB
Der varftamd.

H . Koopmami. H. Lürneu.
I . Piate

Ter « usjickit, »,,.
Fr . lLerde » . Fr . Rowehl.

T . M. Wichman» .

ll,V50. — . st

35,277 .85 „
815.U .

29, ->30 .61 „

I7,V25.64 .
55S .SS „

Petcr «feh „ . Z„ verk . 2 tiev.
3jährige Qnrnen , 1 belegte 2
jätziige Qucne und lö 6 Woch .-
Ferkel Fr tvebteu.

Z» kaufen gesucht

Scheune oder
Speicher,

ea . 8— III Meier lang , «> - 7 Met
breit, 3 Meier Höhe, »nd Dach
Angebote erbittet

H . Wiechiiiann fnu,
Friedrichsfehn.

Tstcrnburg Besten Kalk emp-
s>ebtt Ed . Högl, Brcnicrftr . Ri.^

Hankhauscn. Zu pcikausen 1
junge flüstc Kuh oder mit einer
ticdiacn zu vertauschen.

_ I . Brötje.
Zu vcrk . neuer stark , trädriger

Handwagen, pass, snr Bauhand-
wcrkcr. Hocl,bciderweg 3l.

Zn verlausen » euer 2rädriger
Handwagen. Hochheiderw. 31.

Z » ul. 1 Jabr aller wachsam.
Ha»»hun» . Hochbeidcrweg31.

Rruendrol . Zn verkauf ein
Bullenkalb. H . Schütte.

PlllllMlihiltillWrki!
W « M WlkklSll!

Uilli . SlenLiiopl,
Langestrane 38. — Ferurul Loli
Ansgesprungeiic, rissige

rotvSLväs
>, . Arme, rauhe Haut beseitigt
über Nackn Zuckooh Creme «nicht
leitend) . Tube 20 , 5t), 75 Z usw.
Dazu Zuckooh Leise, wundervoll
, ür reine» , zarten Teiin , T >. 50 5,
bei Th . Ltorandt , L Fasch , in
der Adler- «nd Kreuz Drogerie.

»
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Wrftuttmrk
i« gr « st«r « » » wähl.

I >1, k, Nisll,

WttmdkstjWnkil!

Ziokimiikii,
Zint -Waschkessel,
Zink -Eimer,
Zittk - 'Wäschekelten,
Ho^ -Wäschekelten,'

„ L^cischelöffel,
„ Gäsche stv ckc,
„ Wäsche^uitN'N,
Wäscheklmnerii,

irosie lauvere , starke 7-,' are,
loo Stück nur40 Pfg.

Wäscheleinen,
Drahtwäschelcinen,

Wlischkördt
in grober 2i u r ir a :> l.

'Waschärctter.
Mtziiis lZliiiljseii,

liiigtrer ?am 'ii

Nr rischltrmeitzer
empiebicn

fertigt Llirbekleiiiiiigtk!,
iämttichc gewön -chten Profile,

fertige riirsiitter
in auberslcr Beorbejmng ; u seilen

günft . Prriirn . >owie

sämtliihe rislhlcrhiiljtt.

WMsM V
.

llidr § e « r
. .

OIÄSirdALI ' S 1.

Telephon 875. « khrsit, » ttniikrl . Heiligengeiststratze 7.

Größtes Lager f,r > M Lum -iwiigkii jkstn Art.
Dogcarts mit und ohne Gummibercifunc,.

DM' I » Referenzen : «Krstklasfige eigene Fabrikate!
Das ganze Lager soll bis zum I . Mai d. Js . geräumt fein,

da ich das «Geschäft vorgerückten Alters wegen meinem Sohne
übergebe.

still . Es stehen mehrere gut erhaltene alte Wagen zum Bcrkauf.

— Im —

Lotslklusvechsuf
v̂e^err

Seschättr . Aufgsbe
viril 6 ^ sv » » n » 1v
: : un , in Inn -iior Xoit i - änrlir -Ir ru räumen : :

WM- rii me viellerlrelirelll ! ^» «
8pollbjlligell?rei8eii su8vei'Icsult.

Ulex Ihirschselcl,
8tM8ti'rl88e23.

Holzhauvtnug,
Aleiandrrj :. >21 . Jernirr . 74

LLV Grog « - luaivahl iDstZ
m elegante » uns eiiisachcn

Ws - Mim
cmps , ) iih, Tjaden , Tairlcrei,

Tlaiislrape S,

inderwog -n - Besätze und
Gardinen in oll , Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstedc,
Posamentier rturwickslr . 31.

Herren - , Ivnnbon - , Lerut »- Onr6er <-bcu
Herren - sollen , ^ -

Lä/k/ ' r ' äcker'

mochic iäi 7il » en , das;
die 7abrita :e der

lOiäendurger!
Ikndäilltspulvel t» I» ikl

an Giiic und Preiswür-
s digkcüvon keiner anderen I

-Marke libertroren ivcr-
den . Periuchcii Sic bitte:
Oldondurgvr

Puddingpulver
VIdsndurgvr

Kot» Lriitrspulver
Oldenburger

Saelepulver
Paket nur l <»

,,inden Tie beiiatigi,
wa « ich vcrnneche , io
bevor, « gen Tie bin«
dar eidrnburger

Labrilai.
'.' tUciniger Fabrikom:

liM » IM » ,
vldanbnr , i . ttzr.

Billig mviekanien:
1 Herreuräd , i« e »eu , 7 >,— . //,

emrcii 12ö.—
4 neue Tauienrödrr , ans dein

rransrori in e. „mitte de
ichäoigi , mit vvllerGarantie,
wett umer biei«

kst! rrsljüs38jüti. l.eW>luriI
eliieubiirg i , u-r ., r cnersir lv.

„Nanl>tttt" - üchMr
>.,iod . in voller Gar, , preis
lacri ; >i verkanscii , Lindensir,

Nittgäpfel,
ä b ' b . NU bei ,

'
> -Pis , üä . ,,

cmri -.ehli

1od . V088 , ^inölirsltlslr.

Met-MM.
Am Mittwoch , den i Avril,

nachm , Nbr aiisangciid , w . rben
in der Harmonie ; >> Titernviirq
icliicndi Tachcn linier der Hand
liuig veruinsi , als , > Pcriilow,
Tosa , Tisch , Bciijiclieii in , Mn
iratzcn . Tiachuijchc . Waschtisch u.

Bl « menkübel
in grol er Aiienvakl,

l , r Balkons,
nriniliche

Garten Geräte,
Beranda-Miwel,

Rot lschutzwände
ui olidcr ktcnistrnkiion.

! . tl . L . kle^er .
" '

ü .^ '47

l OvlnroLÄ.
ü ootniao r 'GsdLo, Kt»Ntv »<oo.

leicht und stabil,
tür 'Htc Lluswalil , Teilzal lung ge-
i'iaitei. — viebr. Räder werden in
, ,alilung gciivirimen,

VTvv . Schumann Li »d « n , Pindenttraßc x5.

emailliere » und vernickeln, einschließ¬
lich neuer Speichen und Schutzbleche,

Irvsrlsl 20
Mantel » Schläuche , Ketten , Pedale,
Fußpumpen usw. in großer Auswahl
von den billigsten bis zn den besten
- stets am Lager . -- - -- -

^ .V08MSU,lillß. ?lllNl >M
Telefon 807.

Wegen BetriebSändernng ist ein
6 drs S 1*8 » S « » rii »n > o1oi»

äutzerst preiswert verkäuflich . Der Motor be¬
findet sich in tadellosem Zustand und kann auch
für Benzol eingerichtet werden. Günstige Ge¬
legenheit für Gewerbetreibende oder Landwirte.

Anfragen unter 8 . 270 an die Erped . ds.
Blattes erbeten.

Keliltrbe - mi > Hnilelüerei » m IM.
« Ut » » ch , bo» 's. a »e « . ab »» » « , lltz« , I»

bo « « »rsaal:

de« Harr» » echt» , »» »U vr . Uriatz « :

.Mllnitkrkr Ukttbtlverb durch Leklsnk"
E« g«la» ,„ n na» d« » i Barirag. soweit Z«u »ur Ler 'ü, »«^

verschiedene Ai gelegenbe » « » lui Beivrechan-
Gäst « kennen einqeiiidrt werden.
Wir erbitte,i zahlreichen Bebich.

Irr Lortzantz.

s7« i,er - und diebeSuchere

VeWriillkt.
(! . ' kl. Fabrik , iiitt . Laraniie.

Metzrsach prämiier «.
br . osies ilager. Billige Preiic

kil. öU88S,
cidrnburg i. « r.

tÄeldlchranksabr. ,sern>pr . 4-' I

k-e« Seirslhilkii,
UrtarfOer ».

ßksl-väre «. p» t-
kttillikiteii siaie
fslkllltkllbehandelt
ebne Berufsftor . ,
lang, , irriabrung.
ks . SSf ^ Llk!

kldeadurg,
Tounarschweerjir

Rr . 4».

Schweine matze,
T - iick nur

H - Vitzegrad , Achiernftraßc.
^oüsr - koplsr -s

seine Briese , Rechnungen ic , mii
niciiiem „ Lclbftiäligkn Sopier-
buch ' , itopicrprcstc übrrflüsligk
Kein Turchschrcibc » ! Tadellose
Kopien k Einsach u , billig . Prak¬
tisch sür jeden Geschäft « und
Privatmann , Picke Anerkennun¬
gen , Komplet : Apparat m , stark,
Tuarlbilch i» , Register u , all,
. '

.ubctiör nur Mt , 4,4«l franko
Rachn , Varl Burmrifter,

Berlin VV, IW . M - tzftr . 5.

Bauplatze
-, !> vcrkausen an der Lerchen - u,
Piirgcrcschstratzc , Rädere«

si , Warner , Radorsicrstr , IIP,
Motorrad billig zu verlausen,

slürgeus , Wallenburg iLldbgs.

ächulbüchtk.
Tie Bücherzrttcl bitte recht

bald einzurcichrn : nur dann ist
das rechtzeitige bintressen der
Bücher gesichert,

Lnno küllmsnn,
Buchhandlung , Lmigestrasic 1.

2 gevrauchie u , ! neue Losas,
Hhaisclongue , Betts », u . Malr,
bitt . z. vl , Stühle in jed . Preist.
Trahtmatr u . Kiffen . Rabattm.
Biispolftern v , Möbeln . Mabel-
ffofse , ^ ird,

Aalobistrahe 21 «Pferdeinarkt ) .

Mr LUtzelt!
empfehle Lcheibenbüchsrn aller
Tpsiemc unter weitgcbendster
Garantie zu niätzigen Preis ' N,

Beachten Tic bitte m , Tchau«
sensterk

Täm » , Munition zum Lchri-
deuschicficn , nur dicsjähr , Ware,
Tefching » , Revolver und Lelbsi-

lndepisiolen billigst.
Tecks gebrauchte Tap-

pelslinteii und mehrere Bii -tnen
zit tt Pogelschieken st -den auch
zum Pcrkaus,

Lug. Uöppeo8
Mottcnstr 22,

-' Piftcnhandluiig , Büchsemnoch,
— Telephon : I,!OS. — -

>

- elbstgemachte

Kohlpinkel
enionchtl

^od. Vo§8 . !)i «li>okllerstr.

Grüne Erbsen
lgitt mürbckochend,

ü Pfd . lt ) P -d , 2 .G) , «l,
einpsiehli

M . Vv88. RllSsrltttLr.

' EMlllsllgksAkrrknrad,
wegen Lluigabe der 'Marke,

Katt Mk . Mk . i .
'
».

Kolleg iHLmdeookt,
^u-ukkraße18.

liil INS ÜSltll.
hochseine Guatemala - Mischung,

ä Psd . ISO empfiehlt
kaul vancAvarät,

_ Hoslie 'eraiit,

fionko pr , Rachn, : K Pfd . -Eiste
.ll . 10 Pfd, -« iste S

B Margule «, Buczarz,
via Ldrrberg ( Tchlesien ) ,

Maschiae » . u«b Grabetors.
I . Lte » enbi » l , Torsplatz

und am Markt HU.

Ik. IM »
'
! IlkIN

Harburg (Elbe,.
beginnt Ostern neue Kurse zur
kausni , Ausbildung und zum
t >injästrig . -Gzamen ( Realschul-
Rriseprüsungi . 1? N bestanden
4S Einjährige : nicht versetzte
Tertianer u , Tekundaner schon
nnch ft Monaten Prospekt frei

MWeMUIt
Brach - u » d Schnittb » tz» eu in

d Pfd .- Tolen , a 1. 10,
Delikate » Sa « erst «h>, Psd 35 2,,
Lalzschnittdohur » , PG 30

emvnehlt'
ksul vLQctkvLrät,

Hoftieferan t,
kstae Sei « .

slhiltt,
Är» >lsNkr-

ktslhsire iinl
S» lktt«kS.

bebandelto ne
Berusrslocuwg
nach langiähr.
krsahrung

Lerwalä senior»
Oldenburg, Rosenftr . 12.

^ OLks » I* IL»
X Pfd . l .25 bi « I .SO . <

S . lUtrsgr -uel, Ülchiernstratze

>I« !l!l>»,rNlIkÜkIlIÜl«lI
Am 2. Osterkag « :

Hierzu ladet lreundlichst « in
G . Küpber.

lltever tlrug.
Am 2 . Lstertagr:

. . Ball . .
üln ' ang 5 Nhr.

Sllb .Zemiitlichkkit"

All ! 2. cfterseierta , April,:

L'
mit Bor Shruugen benn Berern « .
lokal » ruft RSnupagel , wo,u
freundttchst cinladeii
DerBorftaud . SruftR »u,p »,rI.

X» . ranzzelt, 0 : '. 8 Meier,
ericheiiit.

Wä »iikrgksl»> gl>kttii>

Klkin - Lchankl.
WM " Am 2. estertag « »WG

8ävgerbull.
wozu sreundi . eiuladen

Der Borftaud und
I . D Brumuud.

z k
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4 . Beilage
zu IT 92 der „Nachrichten für Stadt und Land' von Dienstag, 2. April 1912.

LSrnMede kortdiläungrseduien.
Zu dnn kleinen Etngesaiw, in Nr . 82 dies .r Zeitung , wird

an « au» dem « reise Leer folgende« geschrieben:
In Lsrfriesland bestehen bi » je,r u> ländlich« Fortbil-

dung«schulen , davon allein 6 in, Kreise Leer , Die letzteren sind
durch die landwirtschaftlichen Zweigvereine in» Leben gerufen
und gefördert. Dein landwirtschaftlichenZwclgverein Loga ge !
bühn da« Verdienst, vorgegangen zu sein : e« folgte dann der s
Verein Sttckbaufc» , der die schulen Sttckdausen , Südgcorg « - s
vehn und Holtland gründete, dann solgien Neermoor, Remels,
Qderledtngerland , Ihrhove . Sie bezwecken , in einem Winter - §
kurfu« von 8ck - l2d Gründen die au« der Volksschule entlassene i
männliche Jugend in Deutsch und Rechnen unter Berücksichti¬
gung der Landwirtschaft und ländlichen «bewerbe, wie auch
die sittliche Ertüchtigung zu fördern, zugleich boftend. daß die
Schulen manchen Schülern . Anregung , »ni Besuch landwirt
schaftiicher Lehranstalten geben mögen . Wo in einem Bezirke
Handwerk«ledrlinge sind , wird auch P » stunden Zeichnen durch
einen Techniker gegeben , während der andere Unterricht au«
schließlich durch Volksschullelirer crtei' t wird , so baden von
letzteren zwei caus SübgcorgSvchn und Reermoor , aus Staats¬
kosten zivei Fottbildungskursc an der Landwirtschastsschule zu
Hildesheim besuch«. Bei EinrichMng der schulen hatten sich
auch Geistliche zur Mitwirkung bezw . zu einigem unentgeltlichen
Unterricht <in Kirchengeschichtc oder dergleichen , erboten, was
aber dankend abgclcbnr worden ist Irrbetrcff der Kosten fol¬
gende« : der Verein hat zunächst für Lokal und für Heizung,
Reinigung und Beleuchtung desselben zu sorgen: zu den übri¬
gen Kosten , soweit sie nicht durch Schulgeld (5 .st in der Siegels
gedeckt werden, wird eine staaiöbcihilfe bis zu zwei Dritteln
aus Mitteln de» landwirtschaftlichen Etats gewährt ; der Krci«
Leer gewährt löblicherweise für jede Schule bezw . Schulklasse
50 .st au« Kreiemittel» , und , wo Zeichenunterricht erteilt wird,
gibt die Handwerkskammer eine entsprechende Beihilfe und auch
Prämien der. Den Res« der Kosten , wie die eben genannten,
trägt der Verein . Tie schulen gebären zum Report des
Landwirtfchaftsnnnister« , die Einrichtung und Leitung de«
Unterrichte« besorgte» di « jetzt mir großem Interesse die Vor¬
sitzenden der Vereine mit den Lehrern oder auch Schulkommissio-
nen , deren Vorsitzender , z . B . in stickhausen, ein Lehrer war,
unentgeltlich. Reuerding « sind in den landwirtschaftlichen Etat
vermehrte Büttel für Leitung und Aufsicht eingestellt «in vielen
Provinzen Preußens sind ländliche Fortbildungsschulen ge¬
setzlich eingrfübrts . Daß für die acht Schule» im Kreise
Leer drei Aufsichtsbeamte bestellt wurden , sicht zwar auffällig
au« , hat aber seinen Grund darin , daß der Kreis Leer drei
Kreisschulinspektionsbezirke «zwei lutherische und einen refor¬
mierten) hat . Befremdlich ist aber, höchst befremdlich, daß
Leitung und Aufsicht der betr. Schulen nicht Fachleuten, son¬
dern königlichen Kreisschulinfpeftoren, also Geistlichen , welche
keinen Fortbildungskurs »« an einer Landwirtfcbastsschuleabsol¬
viert haben und in der" Regel einer Landwirtschaft nicht an-
gehören und um landwirtschaftliche Interessen sich nicht küm¬
mern. übertragen ist.

Es hat sich nun in weiten Kreisen die Auffassung Bahn
gebrochen , daß die ländlichen Fortbildungsschulen in hervor¬
ragendem Maße geeignet sind , die „Jugendpflege" und
damit gewissermaßen die Volkswohlfabirt fördern zu
Helsen . Aus den Bezirksfvnöden der Provinz Hannover und
dann auf der Landessvnode zu Hannover wurde darüber auch
besonder« verhandelt. Ab und zu haben wohl aller Orten
unsere Bolksschullehrer dieser Anschauung gehuldigt und dafür
gewirkt. Leider ist es vorgekommen, daß ein Lehrer, Verireter
der Lehrerschaft in der Bezirkssvnode zu Leer, die Mitwirkung
und Mithilfe der Synode zur Förderung der ländlichen
Fonbildungsschulen angerusen hat. Befremdlich, aber bezeich¬
nend ist , daß aus der Landessvnode zu Hannover, der Pastor
Großkopf-Wennigsen beantragte, daß dem Geistlichen die Be¬
teiligung am Unterrichte in der „ ländlichen" gewährleistet werde:

beftemdlich die Acußerung der Kirchenregierung, daß zur reltgi- j
äsen und ethischen Elnwirkung aus die Persönlichkeiten der
jungen Leute der ländlichen Fortbildungsschulen die Geist - >
lichen die tüchtigste » rast stellen , weil sie allein die hinreichende
Vorbildung haben, auch daß dieselbe bedauert, daß den Geist i
lichen nicht mehr der Unterricht an den „ ländlichen" in den ^

„ idealen Fächern" angetragen werde. Man merkt die Absicht !
und wird verstimmt. Erwähnt sei hier noch nebenher, daß j
in den Lehrplan der lstll im Kreise Emden neu errichteten ,
landwirtschaftlichen Winterschulr zu Emden auch Religion mit f
ausgenommen ist . Im Kreist . Emden ist di« resormierte Kon i
session vorherrschend; dieselbe , gilt auch noch für „freier" als
die lurherische.

Nus üem ttfohberroglum.
D»r Aachdrick unserer » ir 1 ». p- rsr - en»a Lr,gtn «1t-er>cht«
Ifl nur ml« - ,naukr Qurllknanz »tze - rflaN « . Mittelung,n untz « ertchtt

Oldenburg , 2 . Avril.
* Eisenbal 'nprrsomrlir » . Der Großherzog hat zum I.

April d . den Eisciwahnuispeklor L- » ltzen, den Ober
kontrollcur Srriepling und den Oberrevisor Brink
mann, alle in Oldenburg , in den Ruhestand verseyi
und ihnen gleichzeitig den Tiiel Obereiscnbahninspckior ver
liehen : den Obcrrevisor Eden und den Revisor Ja»
tzen ll in Oldenburg zu Beamten I . Klasse des Bureau
und Kasscnvienstcs, den Revisor Eulen daselbst zum Per
kchiskoiurolleur umcr Verleihung des Titel » Oberkonirolleur
und den Revisor Lübberr daselbst zunr Betriebskonirol
le»r besörderr ; ferner zum l . Mai d . I . den Gülcrcxpedilions
Vorsteher Korber i » Delmenhorst in den Ruhestand ver
setzt Der Oberbaimhofsassistcm Rolenboom in Olden
bürg ist vom >. April d . I . an mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eine» Beiriebskonirollcurs bcaustiagi.

^ Personalien . Der Wegemeister Anwäretr Cordes,
ehemaliger Pizewacblmeistcr und Trompeter im Olden
burgijchen Dragoner Regiment Rr . 19 . wurde als Pro
vftrzial Wegcmeisicr in Frciburg an der Elbe , Landcc- bau
amt stade , angeftcllr.

* Tie Konferenz über sittliche Willensbildung in der
Schule sindcl im Hberst in der Berliner Philharmonie in der
Bcrnburgerstraße statt. U . a . ist Lehrer Jacob» Ostern
bürg als Redner vorgesehen.

»
lH Bad Zwischenahn , 1 . April . Der Gemcinderal

besichtigte Sonnabend den Platz bei der landwirtschaft
lichen Winterschule . den die ltzeineinde für den Turnverein
zur Erbauung einer Turnhalle zur Verfügung
stellen will . Die Chans feen durch die Baucr-
schaft speekcn können vorläufig nicht in Angriff ge¬
nommen werden , weil noch keine Einigung mir einigen
Land an liegeni »regen der Abtretung der Wegstreifen er¬
zielt worden ist . Einige Wegerdeplacken wurden den An¬
tragstellern überlassen . Ander « Anträge ans käufliche lieber
lassung solcher Winkel und Sirenen wurden vorläufig
zurückgestellt . - -- Ei » werterer Teil der bei der Zwischen-
abner Mühle abzweigenden Wege konnte jetzt mit Feld¬
steinen gepjlastcr ! werden , so wird dort nach » nd »ach
doch wenigstens eine Pflasterung geschaffen, iveun es auch
nur eine Art Knüppeldamm ist. Die Anlieger hätten seiner
Zeit '

, al » die Elfttussee von Ohrwcgc über den Altcnkamp
ausgebaut wurde , für Anschluß sorgen müs,eu . sic konn¬
ten bei gutem Willen dies auch noch jetzt nachholen . Ter
stöbere Wen der Grundstücke würde sie bald für die Auf-
zvendungcn schadlos Hallen . — Am Palmsonntag wurden
stier 125 Kinder konfirmiert , .ä !) .Knaben und ftst Mädchen.

( !) Delmenhorst, 2. April . Zum Rathausbau wird
uns noch milgeleilt : Zur Erlangung von Bauplänen wurde
seinerzeit ein Preisausschreiben veranstaltet. Gewählt wurde
ein Projekt des Architekten Stofsregen aus Bremen, welches

Vas grohe Los.
Roman von A . von Klinckowftrorm.

1t ) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Und inzwischen brat Esther an ihm vorbei und öffnete
die Pforte . .

. .Bitte , gehen Sie nicht ohne mich !" rief er haltig.
„Ich bin im Augenblick wieder da . In Uniform kann
ich mich doch nicht gut barhäuptig auf der Straße -eigen ."

Er lief nach der Billa , Holle seine Piche und iam
dann atemlos in langen Sätzen zurück. Aber EM>er Fro-
senius war nicht mehr da . Ganz allein und unbeschutzt
halte sie die lange nächtliche Wanderung angetreten , und
sie mußte in ' fliegender Eile davongclaufen sein, denn
in der öden Gaste ließ sich weit und breit keine mensch¬
liche Gestalt mehr entdecken.

.Haidek beunruhigte sich ihretwegen , und daneben emp¬
fand er etwa » wie Enttäuschung . Eigentlich liatte er sich
doch insgeheim aut diese Wanderung mit ihr durch die
stille « tadt gefreut . Es zsab da noch so vieles , was er
gern besprochen und von ihr gehört hätte . Mvchlc da»
Mädchen zehnmal ein Modell sein, es interessierte ihn nun
einmal . Bas konnte er nicht abschütlrlii.

6 . Kapitel.
Esther ging drei Tage hindurch nicht ins Atelier.

Als sie am
'

dienen wieder dort erschien , kam ihr B . ck-
roldi bereits im Borzimmer entgegen , ganz verstört und
erregt . . .

„Gottlob , daß Tie da sind ! Ich dachte , chon, « re
wollten übrrlzaupt nicht mehr kommen !" rief er . „ Jeden
Vormittag ljabe ich auf Sie gewartet .

"
Sie sah ihn scheu und trvpig an . Es Ivar ihr pein¬

lich, nach dem Vorkommnis jene » Abends mit ihm in der
Abgeschlossenheit seiner vier Wände wieder allein zu sein.
Am liebsten wäre sie wirklich ganz fortgcblicbr » , al>cr
sie konnte den Verdienst nicht anfgcbcn und mochtê den
»ulherzigen Menschen auch nicht gerade jetzt im Stich
lassen , wo sein Bild der Vollendung cittgcgeu ging.

Er nahm ihre beiden Hände und sali istr warm und
cin bißchen verlesen in die Augen.

^.Vielleicht wollten Sic cs mir zu Gcmiite mbren,
daß Ihnen letzthin bet wir manches gegen den Strich ging,

— daß Sie sich verletzt fühlten . Es tat mir ja selbst
sehr leid ."

„Es bedarf keiner Entschuldigung , .Herr Professor . Ich
bin keine Persönlichkeit , auf die mau Rücksicht nimmt ."

„ öleru . so bitter dürfen Sie nicht reden . Am liebsten
wäre i/h gleich selbst zu Ihnen gekommen, um mich ab¬
solvieren zu lassen , aber Ihre Mresse war inzwischen
wieder meinem

'
stiedächtnis entwischt . Wissen . Sie auch,

daß ich Sic entbehrt habe , — direkt entbehrt ? Nickt nnr
wegen meuier Arbeit , — sondern auch so . — Ich meine
persönlich — ."

Er verwirrte sich und hielt dabei noch immer ihre
Hände fest.

Tie Situation wurde shr beklemmend und sic fand
ihn lächerlich . Ganz sacht machte sie sich frei.

„Gott , Herr Professor , meines Bleibens ist ja ohne¬
hin nicht mehr lauge hier ."

„Ja , was werde ich dann ohne Sie anfangen ?" ver¬
suchte er zu scherzen.

„Es Ivird wieder so sein wie vorher . Sie haben dock
schon off vre Modelle aewechfelt. "

„TaS ia^eit Sie so leicht bin . Ob es mir schwer fällt,
danach fragen Sie offenbar nicht ."

Was sollte sie hierauf erwidern ? Schlagfertiges Wort-
geplänktzl war 'nicht ihre stärkste Seiie.

Er machte sich jetzt an der Stafselei zu schaffen, tupfte
Farben auf die Palette , und Esther nahm ihre gewohnte
Stellung auf dem Podium wieder ein . Es war alles wie
fönst , und doch anders . Die Unbefangenheit fehlte von
beiden Seiten . Seine Gedanke » waren fern von ieder
Untreue gegen seine Frau , die er hoch hielt . Aocr der
Künstler in ihm hatte sich doch an dem Anblick dieser
jungen Schönheit berauscht . Er kannte jetzt den Rahmen,
in welchem dieselbe erst zur trollen Geltung kam und be¬
dauerte es , sic lieute wieder in dem Aschenbrödelkleidchen
zu sehen.

„ Sie sagten vorhin , daß Ihres Bleibens hier nicht
mehr lange sein werde, " begann er rach einer Weile wie¬
der . „ lind ick dachte dock , daß Sic mir auch noch zu
anderen Bilder » sitzen würden . Oder Hab ? » Sie inzwischen
bestimmte Zukunftspläne gefaßt ?"

. Nein . Herr Professor . Aber ick kann nicht immer

mit eineu, Preis « von 15W Kk de dacht wurde Li » « etz- w» ,
de « Marktplatz«» sollte jedoch nach dem Projekt » de » dtrcht-
ieftr» Emmtngmann erfolgen . Da» Stossregenfch« Pr »)«v
zeichnet sich vurcy eiiiiacke Architektur und vorzüglich« Grund-
rißlojung für die Raume de » Rarhauje » au» Lre F«fs«d«i»
werde» jedoch zurzeir von Srossregen einer Umardettung «m-
irrzogen . Der Grundriß eriavrr iniosern ein« Aenderun, , al«
dein am Müblendamm belegenen Fiugel noch ein Zimmer « .
gefügt ist . Ui» eine eventl Erweiterung diese « Flügel»
ermögftcheii , soll die Tienslwohnuug de» Kalfaktor» in den
Wasserim» , verlegt werde» Bei »er Bauordnung
ist daraus Rücksicht genommen worden, daß die
Bureau », die au, meisten Verkehr mit dem Publikum tzade», de¬
utle » ! elrrichbar und so angelegt sind, daß der Verkehr sich
hier möglichst rasch abwickelt, ohne daß dadurch dir Ruhe
der ilvricr » Arveusräuilie gestört Imrd . crirtstich ist auch
der Zugang zun , Standesamt von den anderen Bureaus
getrennt gehalten . Tie Rcrumv-rdirung ist folgende : Im
Erdg - ickoß vefindet sich zunächst e,n ? große Vorhalle , die
gleickzZtig als Warachnlle für das Pubükam bestimmt ist,
in welchcr auch ei » Aufstellungsort für Fahrräder vor-
gesclst' i, ist . Eia bezonderer Raum für den Hauswart mrd
die Boten Vesiudel sich links . Rechts vorn ist die K!ä,innerer
nebst Zimmer des Kämmerers . Im Flügel befindet sich Wer¬
ker ein Zimmer des Kämmerers , welches später als Schreib¬
stube der Kämm-" « : gesackt ist . Zunächst svls dasselbe fe¬
tzoch als Kommis,ionszimmer und Gcwcrbegerichtssaal die¬
nen . vieran felg : das Trauzimmer und Standesamt . Ter
abgeschivsiene Korridor an diesen Räumen dient alr Warte»
rauin . An ; der auderen - eite der Vorhalle befindet sich
das Meldeamt nebst Schreibstube . Tam > folgt das Zimmer
für den Markivogc :utd Voll,i ? tzurigsbeamit'n . Es folgt
daun das Zimmer des stberMachtmeiuers , ein .storridor , drr
Löachtstube mit zwei Zellen und das Polizkivcrsaimickimas -.
und Arbeitszimmer . Iin ersten Stockioerk? befinden sich
das Zimmer de » Bürgermeisters/des Stadtsin >dikus , die
Registratur mit drei Räumen , da» Stadtbauamt mit drei
Räumes . Es folgt dann das Armeuburean mit zwcr Räu¬
men, das Fiuanzdureau und Bureau IV. I n zwiiteu Stack
befinden sich der Sitzungssaal des Sladtrats und das spatere
Gewcrbegeriktusziurmer . Alle anderen Kimme bleiben für
die Znkunil reservstrr . Nach Ausführung dieses Projekte»
wird Telmcnhvrst endlich einmal bin vernünftiges Rat¬
haus besitzen , welches aber stdenfalls teurer wird , wie die
eefordcrte Summe von LckOOftO Mk.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lur Nutrrmigung.
Jeder Mensch bedarf einer Blutreinigungskur im Früh¬

jahre - nach langem Winter uni »»» Blut von den Un¬
reinigkeiten zu befreien, die sich während der Winterminate,
wo der Aufenthalt meistens in den Zimmern geschieht , an-
sammcln. Das beste Nüttel zu solcher Kur besitzen wir in
Zanitäisrat Tr . Wcgcners Tee , aus edlen KrSniern bestehend,
eine Tasse voll morgcna und abends getrunken. Angenehmer
Geschmack und wirkt zugleich günstig auf die Verdauung . Dr.
Wcgencrs Tee kostet . st l .AI, in Apotheken erhältlich; wo nicht
vorrätig , wende man sich an Fcrromanganin Gesellschaft , Frank¬
furt a. M ., Kronprinzenftraße 55.

Wunderbar ! zart und weiß, jugendsrisch wird die Haut,
Sommersprossen verschwinden, gelbe fahle Haut , Runzeln ent¬
fernt Tr . Kuhns neue griechische Schönheits-Ercme Vional und
Pional - Seife. Das herrlichste Taintpräparat , das sich seit Jahr¬
zehnten bewährt har. Man weije Nachahmungen zurück, sehe
zum Zeichen der Echtheit aus den Namen Di . Kuhn und ver¬
lange ausdrücklich von Franz Kuhn, Kronenparfümerie-Fabrik,
Nürnberg . Zu haben auch hier in Apotheken , Drogerien und
Parfümerien.

nur Modell frechen . Ich muß für mein weiteres Fortkommen
Zorge tragen .

"
„In welcher Richtung , haben Sie gedacht ?"

„ Sie sagten einmal etwa » von Kunstgewerbc , Herr
Professor , und versprachen — "

„ Za , ja !" fiel er cin . Ich Hab mir 's auch überlegt .
"

— Er «riech sich die Stirn und iah sich suchend um , als
könnten ihm aus allen vier Ecken des Ateliers Einfälle
zufliegen . Und dann kam ihm richtig einer » nd er wurde
mit einem Male ganz froh , förmlich wie verjüngt in der
Freude , ihr « ine Lroße , angenehme UeberrafchunZ bereiten
zu können . >— „Jetzt habe ich eine Idee , eine , die mir
eben zugeflogen ist Was meinen Sie wohl , >vas das für
eine sein kann ?"

„Wie .könnte ich das wissen, Herr Professor .
" — Sie

legte Wert darauf , den förmlichsten Ton streng festzu-
h alten.

„Ich möchte Ihnen den Vorschlag machen , meine Schü¬
lerin zu werden . Was sagen Tic dazu '? Ich denke doch,
nachdem .Sie schon zivei Jahre aus der Küustlerinnen-
c. tademie waren , daß ich Sie dann b .Ab ko weit bringen
würde , au Zust . len und zu verkaufen , zuerst mir .. . Zue»
Rctoucoen von meiner Hand , später , wenn Sic » rein«

i Manicr los hauen , aauz lelbstüudia ."
Sie horchte hoch auf und bekam Herzklopfen . End¬

lich ziel es ibm cin . ivr das Auerbiclen zu machen , nach
dem .pe so beiß v ' r . augic . Uno nun sreure es sie beinahe
nicht mehr , obgleich sie sitz, der Tragweite vesselvei : dm m.
aus bewußt war . Sic wurde die 'uriunernng an cn
Moment nicht los , in dem er sie in die Arme gepreßt
halte , und es kam ihr vor , ais fei .m in seiner Freude
und nervöse» Munterkeit ein leiser , schwüler ünteruart,
der zur Vorsicht mahnle.

„Nun ? Sie sind ja gänzlu . verstummt, ' ne ' k ' un¬
geduldig . „Bedarf es da so langer Ueker .egunz - Va gebe
sonst nie Unterricht , mache mit Ihnen mir l' nc Aus¬
tral me . Ich dachtê eigentlich , laß Sir etwas I . bbafter
daraus fing ? !:« » würde » ."

. .Es ist nur di ? Ueberraswung, " sluinmeur sie . , ) .ch
bin Ihnen ja natürlich imeiidlftt , daukl ar . .

' err Pro¬
fessor. Es war ? ein ? grnßc Sacke ftir mich. "

„Wir brauchten uns daun nicht zu trennen, " iuln er
fort , immer in der et >»a» nmrewobut hastiae » . atemlosen



23

- L.

l

;
l
tl

Lsnotrrtkkea

tknflllär «»» Air » n» «akr»»nä » l

Vflj zeä -ihen lke , ?ll»» »« n oudt?
Iia<t» o L>« kein « kreuä, »n

A » ! Ulli <t-e-o kt̂ xe,
UI » » > >,e oicdt (teil eickt>ir«n ütumentopk
AI - II k»d« a , <t«e <t»» 8«n« rn uoS t »ute»

ö «r tirä« vechinäerl
» ick bitte <ieo erlolgrsioü » u» -

provierten
LA »ttArr - SL «» i »rvr »topt „ LriLcs"

urtl L»u5t- u» «i ^V»»»vi'r'»suNerung,
äer Itroen ^r» tt »^rorren ^es Qeckerkeo Idrer ?!l» nren ( b» >;or»̂ er»

? »!men ) 8Lr» nriert.
l » » tteo <-rö» reo r» ksde » ksi:

LIsr Voottv , I^ ngebti-. 10.
Oboe ilttukevertax « schiicbo Lrülüruog bervit-

villix ^ t , krv - i'eitte grvtis.

Zur jetzigen Pflanzzeit
empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
NieSr. Rvs «u ideutbar beste blü ennullige Svr :eii », da» beste, was
ou'' Lein cie - icle der t io ên . orbande» ist Astral > der 20,000
Lluck — 10 Slü .t n edrige bla »-» «Farben nach Angabe) postirei
' .>/. Echiiigrosen :n ver cbieben ?» Sone » ü «0 Z , >0 Stück
t,sttrei d . »-0 . « . Höchst . Rosen «starke Stämme und Kronen»

I . SO . « , io Stück 15 . » . üronerrosen > 2 o «i ie Obst.
büuni; in a .len gönnen , Fruchtinäuäer , RhoSoScndron, Zier-
slräucher und andere Baumioulertikel >n wtien schöner Ware.

Md . Llberlrarü, « eu§üüeitt! e i ^ lsSg. l
Beachte» Sie bitte täglich meine Schansenster!

Luise »i>- 8ftSLlnlkti »rsr » :
Jeden Tag : ff. dicke frische Granat»
Reue Matjesheringe » ff. Marinaden

und Rüucherwaren.
Tünischr « isch - Gronhandl.

ckvll . SkvLlllLV , « ä ternstr . ö:i 54.

Lü!er -N!iM8eIlillell
gleich »arzügllch sür

Hausgebrauch , Industrie u. Gewerbe»
aus d«r Fabrik von

« . Lavt » » Oo. ^rte«.- 6 «s>, » lalakstck
Ein zig irr Seutsche Rähmaschiurn > Fabrik . welche -ür
Schuhmacher, Sattler c. Nähma ' chinen neuester
Konstruktion in bekaniner hervorragender Gäre herstellt.

Neueste Schuhmacher-Maschine:
Aäler 3V.

Schwere Elastic -stläl mmchinc mit 47 cm langem Zylinder¬
arm und starkein Kugellager-Gestell.

Aä t mit Seide , Zwirn , Wachs- und Pechsndrn.
MSV7- Prästiions -Fabritiiit . "^ lj>

Ti « vielenAnfragen, auch ans Händlerkrel «», geben dar
beste Zeugnis für die Güte der Lcklvi » - Nähmaschinen.

Nur zu haben bei«

n . La ^ Vlniann,
Nähvilisihliier! - vindlMS iin- 5

' mrl!tiir - Werkpott,
Achterustr. öS. Fernser. 1268.

ist die schönste
Mnzeilbiitttt.

s Pfd . 80 Bfq.
Lvltlä örrritr , Gciststraße 4.

„MW

jlmrü ^ e.
Die Ausführung von Umzügen in der Stadt und nach «llen

auswärtigen Orte» übernehme ich unter Garantie.
Ich habe nur geschulte, zuverlässt,« Leute , welch » lange Jahre

bei mir in Arbeit l« d , au'S best« eingerichtet « MSbelwagen und
besitze » rima Bmpsehlnnge«

Zur UmzugSzri: bitte die Au träge rechtzeitig zu machen.
Meine Lagerräume in abgekleideten Kammern sür Model

Halle ich bestens emptohlen.

6erR «sealren.
Bahnhofstr . 12. Spedition. Möbeltransport Fernspr. 44

1634 Hosen N
sollen möglichst rasch spottbillig verkauft werden.

Mute ivnckskinhose« 1 bi« 4 4 8«
Bessere modern gemusterte Hosen S 4 SV—1V ^ k.
UnzerreistbareTirbayhoseu S X »L bi« 7 » 8 « .
Starke Arbeit - Hosen I 4 SL bi« tt „4 SS.
Herrenartikel und Arbeitszeuge billigst.

0. kru»8 ksdrillls^er
Slke Haaren- und Matteustratze.

ckr . üMeil . cisMb ^ i«
stolrhsnrilung , empkshit stodslwvi 'sk,

Isuneu - u Kiekeia -Kretter , kodlea , lialleeu , llabel-
äreleu , 8psrien , bitlteu , liseklerdvtrei ', kitckpivv

uuä keäpiii « .
lüreu aus eigener k'abritc . Wguädebleiäiuix

8tiw11ielle 8 »n- a . ^ iscdlerdölrer
: —— in grösster Xusvalil . «

e» Ilel-tst : LL ',L :.°L7 kn gris.

^ ol » . D ^ ssdlrsi » ,
Lederhandlung , Mottenstraste Rr . L.

Sli» gros u . « i» llvtnll.

Ausschnitt in allen Ledersorten.
Nsi snömnrl >llüi >!»» verwende, »»» , die ärztl. empfohlenen
Dkl PUlnrrrMokll Müuchuer Pillo , ü 1 Srh . i. Apoth.

Bersaud Istr. Banholzer » Präparat « , München 3l,

krisoko Lior,
Tunend 80

ff. Kolllslaubmkjil.
Pfd . 20 I > >r-fd . 1.s«t .Si,

einp' iehlt

F . Popi>lill,a,Ät!kcLstr. ^
Fernruf 1262.

Petersfehn l . Z . v . Pflanzkar-
toffcln ( Mäuse) . G . Mittwollen.

Getrockneten Grünkohl
und Pflanzfchalotten

empfiehlt
Herrn . Beyer,

Ecke Haaren-Mottenstratze.
Rcusüdcndc Zu verk . eine

junge güste Kuh.
Gerhd. Klvnnann.

2 Nähniaschinen, neu, in Po¬
litur etiva« gelitten, billig zu
verkaufen.
J ohann Lehinkuhl , Ofencrstr . SO
Bürgerseldr . Zu Venn. 2 Stücke
Ackerland . 1 . Feldstraße Nr . 24.

Billig zu verkaufen gut erhalt.

Möbel:
SosaS, Rohr - u . Polsterstühle,
Pertikow , Glasschrank, Tische,
Kasseelische , Herrenschreibtisch.
Trumeaux , Spiegel , 6 gr . u . kl.
Kleiderschränke , 8 Bettst. , Wasch¬
tische , Nachtschränke , Küchenschr.
m . Glasaussatz, Kommode, Gar¬
dinenkasten , Bilder , Klavierscfsel
I s. Wohn- und Schlafzimmer.

Wafsrnplatz 8.

vefAicdei't ' irt iellei'. fshtEi' eines'

Veffveo 8ie üle Lllgea.
wenn Ihne » andere Fa rräder angrboten

werde« und kaufen Eie nur

k ItlMüiii - stmldennW - Mk.
Erstklassige Prä -i ' ionSräder , elegant , leicku»

laufend, unverwüstlich, mrt 10 Jahren Garantie,
zu noch nie dagewelenen Preisen und Leistungen.

T »«« V« m birt «« wir Jh »r« dnrch
«asere »ostealose » ersicheraag mt«
ttivi» Mark elnr u « d,zahlh » r« » er-
« »»stigang. durch die Sle s»r sede«
UaglückiSsall di « , » l »«« M «»h r»«.
schädig « » erde» .

K»ia Fahrradhändlrr a« orte!
» ein aakerrs Fahrradorrsaadgrschckst
dielet Ihnen sür auuährrad gleich-

wertiar Fahrräder » in» solch » vergü »stign« > .
ilieue Garanliefahrräder , Modell IVI2 , mü

lager und Zniienlotung von SO an
rüder , Modell ISIS, mit Toppel-Glock«i>lager , Jnnenlökung , in

Toppelgloekrn-
Neue Garantie - Dameii

«na,
Wa>

28xll » w- voii .« 1.80 an , Lustirliluuch «, luftdicht , 28 > l >s :c.,
von .§> 1.60 an . Pedale X l . — , Kellen . /t I .— , Acetnlen-
lateruen 4 l . lb, Sättel .4 1.60 usw.

All» Radfahrer - Bedarfs - und Zudehörteile l» aulga-
zelchneler Güte z« billigste» Preise « .

Umsonst nnd portofrei verlangen Sie unseren ioebc » er¬
schienene » Lail «,, , Derselbe oster.«« auf

Fahrradkatalog „ SIMM t -tLL . «brr SG) Sri «,»
20 u«» »rrschirdrae Artikel . "WchA
i vrrfanlldsus M . Liemann , verttn S . 2S. —

^rrnLlaurr Straste Nr. bs.
reit 1888 als leistungsfähigste und billigste BeiugS>.uelle in

ganzen Welt bekannt. Vertreter überall gejocht.

Ab l . April Teltss» Nr. 1138.
HSI * <rlL8SIA.

Zu verkaufen:
2 Kühe, I schwere , wird I . Juni
zum sünstenmal milchend , nach¬
weislich beim Kaufmann lange
Zeit d»e Woche nicht unter neun
Pfd Butter , und eine einmal
milchend gewesene, 10 Wochen
wieder belegt (farbenrein ) .
Bernh. Stövcr , Kayhausermoor.

GkbrlinchtkS Fahrrad.
mit Torpedotreilauf Ms»
und Nü .itrittbremfe , 4)it » sDHD

rluguststrahr 18.

für cki»
kivlligvn l.ekrsn8lsltvn

«mptiedlr ia ck«a
Turins « »

8 . l>.
öcdütt>ngstri»»»e.

Rordermoor . Zu verkaufen eine
Weidekuh . Georg Thelcr.

Brutrier , rebhst Itat . , s Stuck
10 H . Johanntsftraße S.

Zn Hansen ge, «chl
grtr . Herren -,Dame » ». Kind «»
«seidang, sowie Schuhzeug.

Frau ?I. tOiryer»
Bumgartenstraße IS.

WG-- Niel Gel»
sparen Sie durch da» Tra¬
gen meiner abwaschb._Dan « rmSsche . ^ «>
Tausend« Anrrlennungr«.
Verlangen Sie Prospeki.
W. Holtschnüt, Elberfeld,

Mach ISS.

Sage d . Großenkneten. Z . v . ein
sch . Kuhkalb. W. Wennelamp

>(u kaufen gesucht

Wagenpferd,
mittrischweres, clegaMcs, abso
lut sicher und fromm. Ost . uni.
L . 287 an die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
eine gute, fromme, 7jiihr.,

trächtige Aule.
Magnus Munderloh.

Höven bei Sandkrug . Zu »er-
kaufen 4 schöne

Eberferkel,
b Wochen alt . D . HotcS.

Art. „Und gÄexcnrlich wurden Ac mir auch wieder zu
einem vder dem anderen Bilde sitzen , nicht wahr > Wa^
dabei 1>etMt »springt . dient Ihnen inzwischen zum Lebens-
uirterlvlr, bis .Sic selbst durch Ihre Kunst genügend ver¬
dienen "

„ Ich kann doch nicht sv viel von Ihnen anirehinen . Sic
und schon ohnehin so über alle Begriffe großmütig mir
zegenuler ."

.Davon will ich kein Wort hören . Ich bin garnicht
großmütig . Ich tue immer nur , was nnch selbst freut ."

. .Vielleicht wird cs Sie auch belästigen , wenn 4ch
hier im Aicner neben Ihnen arbeite . Tie meisten Künstler
mögen das nicht ."

„Im Gegenteil . Ich finde das sehr nett nnd an¬
regend. Wo abgemacht . Morgen bringen Sie mir Ihre
frül>eren Studien zur Begutachtung , und sobald ich mit
der Judith fertig bin , saugen wir an und Sie profi¬
tieren daun mit von Len Modellen , die ich für die wei¬
teren Figuren nehmen muß ."

Nun dies erledig : war. fühlte er sich ganz erleichtert
und sand wieder den alten unbefangenen Ton, arbeitete
auch unter dem Einfluß einer angenehmen Erregung be¬
sonders flott dranf los.

Sie hatte inzwischen Zeit, innerlich mit sich fertig
zu werden . T-.e ungeheuren Borteile, die ihr da geboten
wurden , laaen ja auf der Hand . Und dann würde sie auch
nie mit ihm allein sein . Alz Historienmaler brauchte
er fortwährend Mcnscbenmarerial . Wie die Mitlagsstunde
schrug und er seine Utensilien weqlegte, sagte sic schüchtern:
. .Ich danke Ihnen tausendmal für alles/Herr Professor ."

„Das ist doch endlich mal ein liebenswürdiges Wort !"
rief er lachend . „ Sie nahmen meinen Vorschlag vorhin
w kalt auf, daß ich schon dachte, Sie ließen mich damit
abblü .

-.en ."
„ Ich wollte Ilzrr Güte nur nicht mißbrauchen ."
„Ach Kind — und ich wollte , ich konnte noch viel

mehr für Sie tun . Ich fühle mich so in Ihrer Schuld seit
neulich Abend . Ich konnte wirklich nichts dafür, daß
die Elesellschaft — . Meine Frau inimlich —. Sie lmt
sich Wohl nichts dabei gedacht —. Mir war's entsetzlich.
Ich hätte Ihnen so von Herzen einen vollen grsellschast-
lichen Erfolg gegönnt ."

Ihre Lippen preßten sich zusammen . Der Vorfall
srand unauslöschlich in ihrer Erinnerung eingegraben.

„Das wird aber noch einmal ganz anders kommen,"
fuhr er tröstend fort. Wenn meine Schülerin etzst als .junge
Berühmtheit aus diesem Atelier herdorgeht , werden die
Menschen auch aus einer anderen Tonart blasen . Sic
sehen , liebes Kind , diese Revanche bin ich Ihnen schuldig.

"
Er sprach jetzt .ganz väterlich . Und Eichers Entschluß

fmnd in diesem Augenblick unerschütterlich fest . „Er ist
wirklich ein guter Mensch," dachte sie, während sie sich,
nochmals dankend , von ihm verabschiedete.

Slbcnds ging sie dann zu Lene Busch, die sich gerade
den ouffallcildstrn aller Hüte verwegen in die wirre .Haar¬
tolle drückte und dabei wie ein Quirl hcrumtanztr.

„Ist Dir was Gutes passiert ?" fragte EW :r.
„Was Riesiges ! Ich bin heute vor der ganzen Klasse

belobt worden , und mein Kinderküpschen bekommt in der
Schülerinncnaussteilungeinen bevorzugten Platz. Roch rin
Jahr Studium und ich bin Freischwimmerin . "

„Ich gratuliere.
"

„Du , ich bin ganz krivselig vor Vergnügen . Wenn
man so merkt , wie das Können wächst, dann weiß man
doch, wozu man gebüffelt hat ."

Esther schwieg nnd ließ den Kopf hängen . Lene hatte
ihr immer in ihrer Zielbewußtheit imponiert. In allen
Dingen des stilltage, war das Persiinctren solch eine kleine
Eintagsfliege, die 1y:n,e lachend über Bord warf, was sic
gestern iroch anbctetr, aber in der Kunst blieb sie eisern
bei der Stange Ptd verschmähte jede Erleichterung und
billigere Mittel . Die st-unst war bisher immer noch das
Einzige gewesen was sie heilia dielt

„Das große Ereignis muß doch mit Erdbee «bowle
begossen Iverden, " fuhr Lene fort. „Ich wollte gerade ins
Türkcnknbarctt."

„Allein? "
„Na sa. Wer soll mir denn da was tun ? Man trifft

auch immer ein paar Leute , die man kennt . Aber Du
könntest sa mitkommen . Nach Mitternacht wird es dort
immer riesig fidci ."

„Ach Du, mir ist eigentlich garnicht nach Lustbarkeit
zu Mut ."

Jetzt erst merkte Lene, daß dir andere etwas Bedrücktes
hotte.

„Herrje! Schon wieder mal Holland in Nöten? "
„In Röten? — Das wohl nicht . — .Es ist nur —

ich wollte es Dir schon gleich erzählen: Professor von Ber¬
told! nimint mich als Schülerin an. Jetzt ist' s ent¬
schieden."

Lene stieß einen langgrdelmtcn Pfiff aus.
„Mso doch ! Pallinger hat mich richtig mit seine»

Ratschlägen ans dein Sattel gehoben. Wenn Tu auf mich
gehört hattest —"

Esther hielt sich die Qhrrn zu . „ Es ist nichts mehr
daran zu ändern, und schließlich geschah c ? obne mein
Zutun . Ich freue mich nicht ciumal so sehr darüber. Ich
bin innerlich so lahm . Mir ist alles gleichgültig , wenn
ich nur auf irgend eine Art in die,Hül)e komme ."

„Ra , mein Kiird . ich sage nur : Du wirst Dich in Pie
Tinte setzen . Aber mich geht '« nichts an . Paß auf, was
Du für Kritiken knegst , lveiin Tu Dir seine Manier und
seine Technik anrignest und später ausstellst . Ten berühm¬
ten Mann , der nun einmal seit Jahrzehnten den grösst»
Namen l>at , den heben die ZekluilgSbvnzen noch gewohn¬
heitsmäßig auf den Schild . Twch die Nachtreter werden
ljerunkergerissc » ."

(Fortsetzung folgt .)

»
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